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Wo iſt der Dreibund? 

Es iſt zum mindeſten ſehr auffallend, daß Graf 
Bülow bei ſeinen mehrfachen Reden im Reichstag 
ſich über den Dreibund völlig ausgeſchwiegen hat, über 
denſelben Dreibund, der durch zwei Jahrzehnte als das 
feſteſte Bollwerk für den europäiſchen Frieden und die 
Sicherung des Deutſchen Reiches nach Außen galt. 
Es iſt dieſes Schweigen um ſo auffallender, als aus 
den ſtenographiſchen Protokollen über die Reichstags⸗ 
verhandlungen hervorgeht, daß die neuliche Frage des 
Abg. Schädler, auf welche Bülow ſo ausführlich Ant⸗ 
wort gab, ausdrücklich lautete: „Ich richte an den Herrn 
Reichskanzler dte Frage, wie ſtehen wir zu den übrigen 
Mächten, in erſter Linie zu den Mächten des Drei⸗ 


bundes, und dann zu England und Rußland?“ 


Und doch hat Graf Bülow damals über den Dreibund 
kein Wort verloren. i 

Gonft war es anders. So oft während des Be: 
ſtandes der Allianz mit Oeſterreich⸗Ungarn und mit 
Italien am Himmel der auswärtigen Politik ſich auch 
nur das leiſeſte Wölkchen zeigte, hörten wir immer 
vom hohen Throne oder aus dem Munde der leitenden 
Staatsmänner die ſtolze Betonung dieſer feſtbegründeten 
mitteleuropäiſchen Alljanz, an welcher die erregten 
Wogen fremder Kriegsneigungen ſich brechen mußten. 
Heute ſieht das Auge nicht eine einzelne leichte Wolke, 
der Himmel erſcheint vielmehr ſchwarz überzogen. 
Von Tokio bis Waſhington, von St. Petersburg bis 
nach Afrika ſorgen die Politiker um die Erhaltung des 
Weltfriedens. Und in dieſer kritiſchen Periode findet 
der ausdrücklich um das Verhältniß zu den Dreibund⸗ 


müchten befragte Reichskanzler nicht das Wort, daß ' 


die Zuverläſſigkeit der alten Freunde unerſchüttert fei. 
Solches Schweigen iſt beredter, als der lauteſte 


Worterguß. Hier hat nicht mehr jene vielverbreitete 


Theorie Beland, welche den Dreibund zu jenen poli- 
tiſchen Traditionen zählt, die in der Gemeinſamkeit 
der ſtaatlichen Intereſſen und den Gefühlen der Völker 
wurzeln und daher den Veränderungen der Regie⸗ 
rungen und der politiſchen Konſtellation nicht unter⸗ 
worfen ſind. Dieſe Theorie war niemals unbeſtritten 
richtig. Denn an Volkszahl und Einfluß wichtige 
Nationalitäten Oeſterreichs waren uns Deutſchen immer 
feind und in Italien war die nationale Strömung von 
den unterſten Schichten bis hinauf in die politiſchen 
Kreiſe ſtets getheilt. Jetzt tritt aber in beiden Staaten 
noch eine innerpolitiſche Kriſe hinzu, deren Ausgang für 
Zisleithanien ebenſo ungewiß iſt, wie für die Appenninen⸗ 
halbinſel. Speziell in Italien iſt die geſellſchaftliche 
Korruption und das ſoziale Elend ſo weit vorgeſchritten, 
daß ein Uebermaß von Optimismus dazu gehört, von 

der dem neuen Könige zugeſchriebenen Energie in irgend | 
abſehbarer Zeit folge Heilung der inneren Schäden 


De Wet⸗Geſchichten. 
OKO London, 12. März. 
Da De Wet wieder einmal den ihm geſtellten Netzen 
entronnen iſt, ſo wächſt aufs neue das Intereſſe und 
die ſtille Vorliebe des engliſchen Publikums für den 
vielgewandten „kriegeriſchen Sportsman“ wieder gle 
ſehends. Er brauchte nach Beendigung des Krieges 
nur mit einem Vortrage über den Krieg England und 
die Kolonien zu bereiſen, um nicht nur ein ganz acht⸗ 
bares Vermögen zu machen, ſondern einen wahren 
Triumphzug zu feiern. Er würde ſich allerdings dabei 
zur Regel machen müſſen, keine Tiſcheinladungen an⸗ 
zunehmen, ſonſt würde ſein Magen den ihm zuge⸗ 
mutheten Feſtmählern eee s der 
i ſei tergang werden. In der „Daily 
Brall vergin, ene sie: won kije tan e 
lens łattern eine ganze N on De Wet⸗ 
„ den Ereigniſſen der letzten neun 
Monate: ; derton li 
Zwiſchen Natal Spruit und Standerton, weſtlich 
zań Hohenburg, e we eee eee eee 
Boerengeſchichten, de Wet, daß ſeinem rte britischen 
dem Marſch nach Norden von einer ſtarken 10 ia 
Kolonne der Weg verlegt ‚war. Er beſann An at 
lange, ſondern fuhr nach Einbruch der Dun 5 A 0 dag 
Ad auptwege mit ſeinen Wagen mitten du 
k 1 


e Lager. Er wurde allerdings angerufen, er⸗ 
kundigte ſich aber harmlos nach einer weiter, aral 5 
ſtehenden britiſchen Abtheilung, der er 55 ke 
zuzuführen habe, und man ließ die Wagener 
uhig ziehen. Der einzige Einſpruch erfolgte 1 es 
Gruppe engliſcher Offiziere, die in der Nähe des Weg, 
ihre Mahlzeit hielten und ſich über den ungeheuren 
Staub beſchwerten, den de Wets Wagenkolonne ihnen 
gerade beim Eſſen verurſachte. Dieſe Geſchichte ſtammt 
aus Boerenquellen und wird von engliſcher Seite in 
brede. geftelt, N a 

er Liner andern Gelegenheit, als de Wet ei 
feiner Fauptmürſche N Gab, weſtlich von Pretoria 
die Ruſtendurger Straße überſchritten hatte, wurde 
ihm einige 25 Kilometer nördlich von Warmbad der 
Weg verlegt. Abenos vorher war man im britiſchen 
Lager in hellem Jubel. Man hoffte de Wets Ber: 
einigung mit Batha gehindert und ihn ſelbſt nunmehr 
im Schraubstock zu haben, da man ihm den Abzug na 
Süden abgeſchnitten zu haben glaubte. Die allgemeine 


angri 


‚Boeren, die die 
hatten, bildete die ganze Ausbeute an 


Donnerstag, 14. März 1901. 
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zu erwarten, welche den Staat wieder zu einem 
begehrenswerthen Bundesgenoſſen machen 
könnten. 

Nicht ganz ſo ſchlimm ſteht es mit der Doppel⸗ 
monarchie der Donau:, Die eine Hälfte, Ungarn, 
wird in der That auch künftig und ſelbſt wenn ſie ſich 
ſtaatlich in völliger Unabhängigkeit konſtituirte, unſer 
treuer und natürlicher Bundesgenoſſe bleiben. 
Aber das iſt doch nur die eine Hälfte. Das 
zisleithaniſche Oeſterreich iſt uns mit ſeinen Polen und 
Tſchechen durchaus feindlich geſinnt; die Alldeutſchen, 
welche am liebſten zum Reiche wollen, haben nicht die 
Macht und auch kaum die Fähigkeit, Oeſterreich zu 
heilen und zu regieren. Der König von Ungarn wird 
alle Zeit mit Deutſchland gehen, der Kaiſer von 
Oeſterreich dagegen nur ſo lange, als er Franz Joſef 
heißt. Das Leben des greiſen Monarchen aber neigt 
ſich den Geboten der Natur gemäß zu Ende. Der 
ſichere und feſte Halt für den ehrlichen Fortbeſtand der 
Bündniſſe mit Oeſterreich⸗Ungarn und Italien ift nach 
der Lage der Dinge nicht mehr gewährleiſtet. Kein 
ernſter Politiker kann ſich hierüber täuſchen. 

Auch Graf Bülow täuſcht ſich anſcheinend nicht. Er 
wiegt ſich nicht in falſche Hoffnungen. Es wird ihm 
nicht beifallen, die politiſchen Verträge zu kündigen, 
im Gegentheil, wenn ſie ungefähr mit den laufenden 


Handelsverträgen zuſammen ablaufen, wird er beſtrebt 


ſein, ſie zu erneuern. Aber er weiß nicht, ob es ihm 
gelingen wird, und was die Zukunft bringt. Der Reſt 
iſt Schweigen. ; 


Die Jubeltage in Bayern. 

Prinz⸗Regent Luitpold erließ unter dem geſtrigen 
Datum ein Handſchreiben, in welchem er herzlichen 
Dank ausſpricht für alle Kundgebungen an den Feſttagen. 

„Wenn trotz ſeines ausdrücklichen Wunſches, den Feſttag 
nicht mit außergewöhnlichem Gepränge zu begehen, ſolche 
unzähligen Ehrungen und Huldigungen kamen, könne er 
hierin nur den unaufhaltſamen Ausdruck tiefbegründeter 
Liebe und Anhänglichkeit der geſammten Bevölkerung an 
ihr angeſtammtes Königshaus erblicken.“ 

Nachdem das Handſchreiben der großen Landes⸗ 
ſtiftung, ſowie der zahlreichen Huldigungen aller Stände, 
der patriotiſchen Gedenkfeiern und ſonſtigen Kund⸗ 
gebungen gedacht und Allen lebhafteſten Dank aus⸗ 
geſprochen hat, ſchließt es: ł 

„Möge unſer liebes Vaterland, geſtützt auf das Streben 
nach gedeihlicher Fortentwickelung, auf Fleiß und Schaffens⸗ 
kraft der Bevölkerung, unter dem Segen eines dauernden 
Friedens einer glücklichen Zukunft entgegengehen. Möge 
nie das Band ſich lockern, welches Fürſt und Volk zu 
inniger Liebe und Eintracht umſchließt. Nach meinen 
Kräften dem theuren Vaterlande zu nützen, tft mein un- 
abläſſiges Streben. Dieſer Aufgabe gerecht zu werden, 
begründet mein eigenes Glück.“ . 

- LJ m 


. , a k s * $ 
Der Reichskanzler richtete an den Prinz⸗ 
Regenten folgendes Telegramm: 
Euerer Königlichen Hoheit bittet der Bundes rath 
des Deutſchen Reiches, zu dem heutigen Jubeltage, an 


Anſicht war, es bleibe ihm nichts anderes übrig, als 
es auf ein Treffen ankommen zu laſſen oder ſeine 
Schaar, in kleine Trupps aufgelöſt, auseinander gehen 
und entſchlüpfen zu laſſen. Gegen Mitternacht wurden 
plötzlich die britiſchen Truppen alarmirt und ſtanden 
dann bis Tagesanbruch in aufgeregter Erwartung 
unter den Waffen. Aus der Richtung von de Wets 
Lager her vernahm man fortwährend Lärm und Be⸗ 
wegung, das Knarren von Rädern und die Rufe, mit 
denen die eingeborenen Fuhrknechte das Zugvieh an⸗ 
treiben. Man wußte nicht, was vorging, glaubte aber, 
die Boeren ſeien in Verwirrung, hätten ſich bei der 
Nacht verirrt und könnten jeden Augenblick in die Vor⸗ 
poſten hineinfahren. Die britiſchen Truppen waren in 
Linie aufmarſchirt, auseinandergezogen und hielten die 
Gewehre ſchußbereit. Jeder erwartete einen Nacht⸗ 
ed oder war unter allen Umſtänden überzeugt, daß 

bei Tagesanbruch das Treffen beginnen müſſe. Als aber 
die erſten Sonnenſtrahlen das Gelände erleuchteten, war die 
Enttäuſchung allgemein. Man ſah ſich nur einigen 40 leeren 
Wagen gegenüber, die von wenigem abgehetzten Zug⸗ 
vieh die ganze Nacht mit Lärm und Schall vor den 
Engländern im Kreiſe herum gefahren worden waren. 
Einige zwanzig Eingeborene und ein halbes Dutzend 
nächtliche Aufführung beſorgt 
Gefangenen. 

De Wet aber war wiederum entronnen. Er war mit 
den meiſten ſeiner leichten Wagen den Höhenkamm in 
der Flanke entlang gezogen, hatte thatſächlich die 


ſprung auf feinem Rückwege nach dem Baal gu ge: 
wonnen. Als die britiſchen Führer ermittelten, wohin 
er gerathen war, ſchien ſofortige Verfolgung ganz 
nutzlos. Er hatte beinahe vierundzwanzig Stunden 
Vorſprung. ; 

Zwei Nächte ſpäter wurde ein britiſcher Poſten an 
einem Bahnübergange, etwa 18 Kilometer weſtlich von 
Johannesburg auf der Linie nach Krügersdorp, durch 
das plötzliche Auftauchen eines Reiters in Helm und 
Uniform der berittenen Infanterie überraſcht, der ſich 


lich britijhe Linie umgangen und faſt 30 Kilometer Bore f f 


nach der Lage des Bahnhofs Florida erkundigte. Der 


Poſten wandte ſich um und deutete die Linie entlang, 
fand aber im nächſten Augenblick einen geſpannten 
Revolver in unheimlicher Nachbarſchaft ſeines Geſichts. 
„Ganz ruhig bleiben!“ befahl der Inhaber dieſer Waffe, 
der nur äußerlich zur reitenden Infanterie gehörte. 


ch „Wenn Sie ſich nicht wehren, geſchieht Ihnen nichts zu 


leide“. Damit nahm er dem verblüfften Poſten fein 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Denbude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. } 


welchem alle deutſchen Herzen höher ſchlagen, feine egr= 
erbietigſten Glückwünſche unterthänigſt darbringen zu 
dürfen. Gott ſchütze und ſegne Euere Königliche Hoheit 
immerdar zum Heile Bayerns und des Deutſchen Reiches. 
Reichskanzler Graf von Bülow. 
Der Prinz⸗Regent erwiderte: 
Für die mir Namens des Bundesraths des Deutſchen 
Reiches übermittelten fo überaus herzlichen Glückwünſche 
- gu meinem heutigen Jubeltage ſpreche ich meinen innigſten 
und wärmſten Dank aus. 
Luitpold, Prinz⸗Regent von Bayern. 

Der Präſident des Reichstags Graf v. Balleſtrem 
ſandte Namens des Reichstags ein Glückwunſch⸗Tele⸗ 

gramm, worauf er folgende Antwort erhielt: 
Mit ganz beſonderer Freude habe ich die vom Denijcjen 
Reichstage zu meinem Jubelfeſte kundgegebenen Glück⸗ 
wünſche entgegengenommen und bitte Sie, lieber Graf, 
der Verſammlung meinen beſten und wärmſten Dank für 
die bewieſene Aufmerkſamkeit zum Ausdruck zu bringen. 

Luitpold, Prinz⸗Regent von Bayerm. 


Ein Glückwunſch des Staatsſekretärs v. Tirpitz 
im Namen der Marine fand nachſtehende Er⸗ 
widerung: ; 

Aufrichtig erfreut über die mir durch Ihre Ver- 
mittelung ſeitens der Marine zu meinem 80. Geburtsfeſte 
dargebrachten Glückwünſche ſpreche ich hierfür meinen 
herzlichſten Dank mit der Verſicherung aus, daß meine 
beiten Wünſche dem Wohle und dem Auſſchwunge der 
deutſchen Marine ſtets gewidmet bleiben. 

Luitpold, Prinzregent von Bayern. 
* « $ A 

Prinzregent Luitpold verlieh dem preußiſchen 
Gejandten Grafen v. Monts das Großkreuz des 
Michaelsordens, dem Legationsrath Grafen von 
Bernſtorff den Michaelsorden 2. Klaſſe, dem 
Generalmajor v. Mackenſen das Großkomthurkreuz 
des Militärverdienſtordens, dem militäriſchen Begleiter 
des Kronprinzen Oberleutnant Freiherrn v. d. Goltz 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militärverdienſtordens. 


** kj 
** 


Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich ift, 
wie uns telegraphiſch gemeldet wird, geſtern Abend 
9 Uhr von München nach Wien zurückgereiſt. Der 
Prinz⸗ Regent war zur Verabſchiedung von dem 
Kaiſer, welcher mit dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Leopold und dem Prinzen Georg zum Bahnhof fuhr, 
auf dem Bahnhof erſchienen. Nach herzlicher Verab⸗ 
ſchiedung und unter lebhaften Hochrufen der Volks⸗ 
menge begab ſich der Kaiſer Franz Joſef in den 
bereitſtehenden Sonderzug, der alsbald abfuhr. 


Fiasko der italieniſchen Expedition 
in China. 


Es iſt eine alte Erfahrung, daß nichts ſo ſehr die 
praktiſche Beurtheilung der Streitkräfte eines anderen 
Landes erleichtert als wenn man ſelbſt Schulter an 
Schulter mit denſelben zu kämpfen oder wenigſtens zu 
operiren hat. So iſt es natürlich, daß bereits jetzt die 
erſten vergleichenden Krititen über den 
Werth der einzelnen nach China geſandten Expeditionen 
erſcheinen und von ſich ſprechen machen. Am 
ſchlechteſten von allen Nationen ſcheint dabei 
beſonders Italien abzuſchneiden, wenn man 
dem in Italien ſelbſt als 
Urtheile des militäriſchen Korreſpondenten des 
Gewehr aus der Hand und ließ einen dreimaligen 
leiſen Pfiff ertönen, genau wie in der komiſchen Oper. 
Sofort kamen hinter einem benachbarten Schuppen 
einige Reiter zum Vorſchein, und es dauerte nur 
wenige Minuten, als die Spitze einer reitenden Kolonne, 
mit einem langen Zuge von leichten zweirädrigen Fuhr⸗ 
werken, ſogenannten Capekarts, und zahlreichen Hand⸗ 
pferden in die Erſcheinung trat und die Bahnlinie 
überſchritt. Der Poſten ſchätzte die Reiterkolonne nicht 
viel unter 2000 Mann. Als der ganze Zug die Bahnlinie 
überſchritten hatten, ſagte der Boerenreiter zu dem Poſten 
ganz gemüthlich: „Ihre Ablöſung kommt in ungefähr 
einer Stunde. Wenn Sie bis etwa fünf Minuten 
vorher Ihren Poſten verlaſſen, ſind Sie ein todter 

tann; denn dort hinter dem Schuppen ſteht ein une 
fehlbarer Schütze, der Sie im Auge behält. Sie können 
Ihren Offizieren melden, Chriſtian de Wet mit feiner 
Abtheilung ſei 20 Minuten vor eins hier vorüber 
gekommen.“ Der entwaffnete Mann behauptet, kurz 
vor der Zeit, wo die Ablöſung fällig war, habe er 
einen Reiter von dem nahen Schuppen davon ſprengen 
hören, worauf er ſich in das 1, Kilometer entfernte 
britiſche Lager begab und ſeine Meldung machte. 

Am selben Abend verlautete, daß eine weitere 
kleinere Boeren⸗Abtheilung in der Richtung nach Norden 
die Bahn überſchritten habe. Der Poſten bei Natal 
Spruit war bei Tagesanbruch überrumpelt und die 
dortige Brücke gejprengt worden. Bei welcher Ab- 
theilung ſich De Wet wirklich befand, wäre ſchwer zu 
agen. Man dürfte wohl erwarten, daß er bei der 
öſtlichen geweſen fei, ſchon aus dem einfachen Grunde, 
weil er die Engländer glauben machen wollte, er ſei 
bei der, die nach Weſten zog. Das kühne Stückchen 
paßte auch auf ſeinen Generalſtabschef Theron. 

Als De Wet die großen Vorräthe an Lebensmitteln, 
Kriegsmaterial und Kleidern erbeutete, die bei Vrede⸗ 
fortweg angehäuft waren, ſagte er zu ſeinen Gefangenen: 
„Wir haben jetzt mehr als wir ſelber brauchen. Jetzt 
mögt ihr auch zugreifen und euch ausſuchen, was euch 
paßt.“ Und ſehr bald waren auch Boeren wie Eng- 
länder bunt durcheinander am Plündern. Zwiſchen 
einem Boeren und einem engliſchen Soldaten kam es 
beinahe zum Kampf um einen photographiſchen Apparat, 
der ſich unter den Poſtſendungen befand und für einen 
britiſchen Offizier beſtimmt war. Die Poſtſäcke wurden auj 
geihligt und meilenweit fanden ſich Briefe und Zeitungen 
iber das Land zerſtreut. Manche wurden gefunden 


und doch noch an ihre Adreſſe befördert, darunter auch! 


ſachlich betrachteten 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


„Corriore della Sera“ folgt. Derſelbe 
beſchäftigt ſich nun heute mit den Thaten, der Führung 
und der Ausrüſtung der italieniſchen Truppen im Ver⸗ 
gleich mit Denen anderer Nationen und kommt dabei 
zu einem ſehr abfälligen Urtheil. Zu loben 
weiß er an den italieniſchen Truppen in China 
eigentlich nur ihre vorzügliche Marſch⸗ und 
Kampffähigkeit, begründet auf Bedürfniß⸗ 
loſigkeit und Ausdauer, welche ſich 
während der mißlungenen Expedion Seymours, 
den Kämpfen bei Kunan⸗Hſien und den Expeditionen 
nach Pao⸗ting⸗ſu und Kalgan gezeigt. Er erklärt aus⸗ 
drücklich, daß nach den gemachten Erfahrungen der 
italieniſche Soldat zweifellos mit weniger und ge⸗ 
ringerer Nahrung ſowie minderwerthigerem 
Komfort als irgend welche andere europäiſche 
Truppe auszukommen vermöge. 

So gut aber ſeine Meinung von dem italieniſchen 
Soldaten an ſich iſt, ſo wenig hält der Bericht⸗ 
erſtatter des „Corriere“ mit ſeinem ſchlechthin ab» 
fälligen Urtheil über die Führung und 
Ausrüſtung der Truppen zurück. Er be⸗ 
ſchuldigt die italieniſche Regierung, eine vollſtändigen 
Abweſenheit jeder Organiſationsfähigkeit gezeigt zu 
haben und ſagt: 

„Die Regierung ſandte Soldaten nach China, als 
gingen dieſelben zu den Feldmanövern in Italien, 
wo die Lokalbehörden telegraphiſch aufgefordert 
werden können, für ſo und ſoviel Mannſchaften 
Nahrung und Unterkunft bereit zu halten. Hätten 
die Chineſen wirklich gekämpft, und wäre dieſer 
Krieg ein wirklicher Krieg geweſen, ſo würde Italien 
neue militäriſche Niederlagen zu beklagen gehabt 
haben. Seiner Expedition fehlte faſt alles. Da war 
nichts vorgeſehen für die Ausſchiffung der Truppen 
und Vorräthe, was zur Folge hatte, daß letztere im 
Werthe von hundert Tauſenden in gebrechlichen 
chineſiſchen Dſchonken untergingen, und andere 
während der Seymour⸗Expedition und auch ſpäter 
im Peiho verſanken. Erſt nachdem das Unglück ſtatt⸗ 
gefunden, kaufte man die nothwendigen Leichter.“ 

Transportmittel und Train fehlten 
ganz. Während die Deutſchen, Japaner, Franzoſen, 
Eugländer und Amerikaner vollſtändig ausgerüſtet 
waren, mußten die Italiener ihre Transporte mit 
chineſiſchen Karren improviſiren; die Folge davon war, 
daß ſie auf Schritt und Tritt in ihren Bewegungen 
gehemmt wurden und z. B. nicht einmal in Tung⸗tſchau, 
20 Kilometer vor Peking, für ſie liegende Vorräthe 
nach Peking hineinſchaffen konnten, weil es unmöglich 
war, die nöthigen Transportmittel zu beſchaffen. 

„An Ambulanzen fehlte es ebenjo voll⸗ 
ſtändig. So mußte ein armer Italiener (der einzige, 
der während der Expedition überhaupt verwundet 
wurde), 60 Kilom. weit in einem holprigen chineſiſchen 
Karren transportirt werden. Wäre es zu ernſten 
Kämpfen gekommen, ſo würde jede Fürſorge für 
die verwundeten Italiener vollſtändig unmöglich ge⸗ 
weſen ſein. 

Was die Verpflegung der italieniſchen 
Soldaten anbetrifft, ſo fehlte dieſelbe ebenſo. 

„Unſere Soldaten lebten allerdings vorzüglich, 
aber auf Koſten des Landes.) 

Unſere Regierung konnte allerdings nicht wiſſen, 
daß das möglich fein werde, und wenn die beſetzten 
Landſtriche von den Chineſen vorher brachgelegt 
worden wären, ſo würde das italieniſche Ver⸗ 
pflegungsweſen zuſammengebrochen ſein. 

Der ſchlimmſte Mangel aber zeigte ſich in 
der Ausrüſtung, und beſonders der Bekleidung 
der Truppen. Sämmtliche übrigen Truppen waren 
nollſtändig darauf vorbereitet, dem kalten Pekinger 


einer des Berichterſtatters der Daily Mail, der ſorg⸗ 
fältig zuſammengebunden und mit dem Vermerk: „Im 
Veldt gefunden und an den Beſtimmungsort befördert“, 
eine Reihe von Wochen verſpätet einlief. Als die 
Boeren abmarſchirten, war es nicht leicht, Sieger und 
Kriegsgefangene zu unterſcheiden, denn alle wären ſie 
in die neuen von England eingetroffenen warmen katie 
winterkleider gehüllt, während in Pretoria 12000 Mann 
britiſcher Truppen froren und das Zähneklappern er⸗ 
lernten, weil de Wet alles, was er von den Winter⸗ 
vorräthen nicht brauchte, verbrannt hatte. 

Hauptmann Corballis, der den großen Transportzug 
bei Lindley führte, den de Wet aufhob, ehe er ſeine 
Beſtimmung, die Hochländerbrigade unter General 
Macdonald, erreichte, erzählte einiges über de Wet 
perſönlich. Nach des Hauptmanns Angaben zeigte ſich 
de Wet menſchenfreundlich und gerecht. Er hatte ſeine 
Leute feſt in der Hand. Sie achteten und fürchteten 
ihn. Die Offiziere hatten zufammen, wie das in der 
engliſchen Armee herkömmlich iſt, einen leichten zwei⸗ 
rädrigen Wagen für die Küche, der ungefähr 600 bis 
700 Pfund an Vorräthen und auch manche Leckerbiſſen 
enthält, die nicht auf der gewöhnlichen Rationenliſte ſtehen. 
Als die Boeren ihre aus etwa 60—70 Wagen beſtehende 
Beute muſterten, ſtießen ſie auch auf den Küchenwagen. 
Sobald aber de Wet vernahm, daß der Inhalt Privat⸗ 
beſitz der Offiziere ſei, ſtellte er eine Wache zu dem 
Wagen, und nichts durfte von den Plünderern angerührt 
werden. Am ſelben Tage hatten die engliſchen Offiziere 
beim Eſſen eingemachte Früchte, Pickles und Gänſe⸗ 
leberpaſtete, während ganz in der Nähe ein paar 
Boeren bei einem Feuer am Boden kauerten und 
getrocknetes Fleiſch brieten. Das war de Wets 
Ahrigen und ließe Die Offiziere ſandten einen der 
Prigen und ließen fragen, ob der General nicht mit 
ihnen ſpeiſen wollte. Er lehnte erſt ab, als aber ſein 
Stab ebenfalls eingeladen wurde, ließ er ſich bereit 
finden. Beim Mahle war vom Kriege mit keinem 
Worte die Rede. Man ſprach hauptſächlich von Land⸗ 
wirthſchaft und künſtlicher Bewäſſerung. Erſt ſpäter 
kam man auch auf die Kriegsereigniſſe, und De Wet 
erklärte, er ſei ganz im Klaren darüber, daß die 
Boeren nicht die mindeſte Hoffnung auf den ſchließlichen 
Sieg hätten. Er ſei aber geſonnen, ſein Beſtes zu 
thun, um den Krieg zum koſtſpieligſten zu machen, den 
England jemals unternommen habe. 
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dem Redner das Wort; Diejer ſpricht aber weiter zu 
der lärmenden Verſammlung. Der Vorſitzende zieht 
den Redner ſchließlich mit Gewalt von ſeinem Platze. 
Darüber gab es einen wilden Auftritt. „Was Sie 
packen mir an? Ich haw Ihnen gene runter! 
Sie Lümmel Sie... Sie ... Verſtehen Sie? Sie 
wollen Parteigenoſſe fein?” Unter folen Reden und 
[dem Geſchrei der Verſammlung, aus der manchmal 
„Pfui Teufel“ 20, zu hören war, konzentrirte ſich der 


a Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. war” 
—æ———— EEE DER Sn, TE 
Winter zu widerſtehen, nur die Italiener zitter⸗ 1. Allgemeiner Wafjenftillitand für alle kämpfenden politiſchen Maßregeln in Elſaß ⸗Lothringen, dieſe 
ten und f roren in ihren gewöhnlichen, für das Boeren, Stejn und de Wet eingeſchloſſen, würden lediglich aus Rückſichten auf die Sicherheit des 
4 warme italienische Klima berechneten Mänteln und 2 die Kap rebellen fallen für tore Thellhahme Reiches getroffen. Weiter wurde ein Antrag Singer 
* Oberröcken, und ſelbſt die ſpäter von der Regierung Die Map ellen The enen e en ślę Gut Goa ee A 
f in Shanghai gefaujten Pelze blieben mertp-fam Kriege dadurch beſtraft werden, daß ſie ihrer Summe zur Förderung der Errichtung von 
jc und nutzlos, da fie wieder in Folge Mangels an] bürgerlichen Rechte für verluſtig erklärt werden. Lungenheilſtätten einzuſetzen. 
|. den an n a wą e ae e und] 3. Zubilligung von Geld⸗Unterſtützungen] — Der ger zog von Sach ſen⸗M e i ni » ge N 
Š en ausgehen erden konnten. ür di er ; wird fiń für längere Zeit nach Südfrankreich begeben. 
Unter dieſen Umſtänden waren die Italiener häufig für die Boeren und Hilfe für den Aufbau der Farmen, A p en A Lone 10 ; 


2 gezwungen, fih an die anderen Expeditionen] + Einführung einer Zivilregierung für beide wagi für Freiherrn v. Stumm wird es vorausjichtlic fum feine Rede getommene Genoſſe allmählich rückwärts 
"8 um Hilfe zu wenden. So wären die italieniſchen Staaten unter Oberleitung von Alfred Milner. zu einem harten Ringen zwiſchen der Reichspartei und zur Treppe. Langſam beruhigte man fich wieder. 

5 Truppen nicht einmal nach Tientſin gelangt, hätten Der Korreſpondent des Blattes fügt hinzu, falls dem Zentrum kommen. Im Jahre 1898 erhielt beim Es ſprachen noch u A. die Genoſſen Stadthagen, 
Ko nicht britiſche Dſchonken ihnen das ermöglicht. Ebenſo dieſe Bedi Botha an Shoe ürben erſten Wahlgang der Zentrumskandidat Dr. Hilleſmöricke 2c, die alle ſcharf den ſozlaldemokrariſchen 
M halfen die Amerikaner und Deutſchen immer wieder [diele Bedingungen von 8 n tourden i 13493, Freiherr v. Stumm 19867 und der national- | Charakter der Gewerkſchaften betonten im Gegenſatz zu 
SĘ aus. Die Folge dieſer fortwährenden würden ſich vielleicht de Wet und andere Boerenführer liberale Kandidat Crönert 2918 Stimmen. Der der Neutralität. 


Schließlich wurde folgende Reſolution angenommen: 

„Die heute verſuchte Neutraliſation der Gewerk ⸗ 
ſchaften, die die beſtehenden Organiſationen in allein 
berechtigte und nicht berechtigte eingetheilt hat, und 
jene gegen dieſe zum Kampf auch mit gemeinen und 
unehrlichen Mitteln aufreizt, hat Streit und Zwieſpalt 
in die Arbeiter-Organifation gebracht und cheilweiſe 
große Erbitterung hervorgerufen, für die wir allein 
die ſogenannten Centralverbände und ihre ſoge⸗ 
genannten Kongreſſe verantwortlich machen. Die 
Gewerkſchaftsorganiſation ſoll in feften Zuſammen⸗ 
hang mit der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſch⸗ 
lands gebracht werden.“ 


P> ee en aber war naturgemäß eine ſchwere doch gegen den 2. und 3. Punkt ablehnend verhalten. 
za gi" 4) a ütalteniſchen Truppen.] Der Transvaal⸗Geſandte Dr. Leyds ermüchtigte 
ĘĄ A ir haben uns bei dieſem kleinen chineſiſchenſeinen Berichterſtatter des „Petit Bleu“ zu der fote 
A RE ur DIR ER als Kinder erwieſen, die noch melen Erklärung, daß an den Vizepräſidenten der 
44 M gehen ge 15 haben. Auf Schritt und Tritt Südafrikaliſchen Republik Schalk Burger keinerlei 
A ER TEN RE pa Jemandes Hand und Hilfe erbeten.“ telegraphiſcher Beſcheid bezüglich der Unterhandlungen 
he „Endlich beklagt ſich der Berichterſtatter bitter über Botha's, von denen Präſident Krüger übrigens nichts 
i i die wohlverdiente Lektion, die die Engländer den wiſſe, ergangen fet, 1 
- Italienern ertheilt haben, indem ſie ihnen wohl immer Im Uebrigen will es uns ſcheinen, als ob die Eng- 
| et aber jedesmal, dabei die Rolle des länder zur Zeit viel mehr Veranlaſſung dazu hätten, 
| Guz s und des Mannes jpielten, der den] jid nach baldigem Frieden gu fehnen, als die Boeren, 
a & einer ſchwächeren und unfähigen Perſon über⸗ Denn nicht nur wird das Umficgreifen der Pen immer 
Be. nommen hat und nun mit übertriebener Aengſtlichkeit jeden bedrohlicher, ſondern auch die täglichen Verluſte der 
E Schritt überwacht und ſchließt mit den Worten: „Ein Armee nehmen einen enormen Umfang an. So macht 
wenig mehr Vorausſicht hätte uns davor bewahrt, eine das engliſche Kriegsamt bekannt, daß die engliſchen 
fo traurige Figur zu spielen“ Verluſte vom Dienstag 12 Todte, 18 Verwundete, 5 
Vermißte, 3 Gefangene, 30 an Krankheiten Verſtorbene 
und 109 ſchwer Erkrankte umfaſſen. Eine etwas lange 
13 4 China und reichliche Liſte, die eine weitere Ergänzung durch 
K Sik $ die am Tage darauf, 18, März, ausgegebene Verluſt⸗ 
4 Ueber den Kampf am Antſuling⸗Paßz j lifte findet: 3 
ps bei welchem ſich die Bayern ganz beſonders hervor⸗ London, 14. März. (W. T. B.) 
getgan haben, meldet die „Morning⸗Poſt“ aus Peking:] Die Verluſtliſte vom 18, März enthält 4 Todte, 
m 8. März eroberten die Deutſchen nach ſieben⸗ 13 Verwundete, 4 Vermißte, 19 an Krankheit Ber: 


ſtündigem Kampf den Tſchungtſchun⸗Paß zwiſchen den ſtorbene und 41 Schwerkranke. i 


Sozialdemokrat Emmel zählte 112 Stimmen. In 
der Stichwahl ging Freiherr v. Stumm mit 16 896 
gegen 13 482 Stimmen, die auf den Zentrumskandidaten 
Dr. Hille fielen, als Sieger aus dem Wahlkampf her⸗ 
vor. Bei der bevorſtehenden Nachwahl wird man mit 
einem ſtarken Anwachſen der ſozialdemokratiſchen 
Stimmen zu rechnen haben. 3 i f 

— Die Meldung der „Neiſſer Zeitung“, das 
Kommmando des 6. Korps habe den katho⸗ 
liſchen Militärgeiſtlichen ſeines Bereiches 
direkt unterſagt, in Zukunft für die Soldaten polniſcher 
Zunge polniſche Predigten zu halten, ift in 
dieſer Form falſch. Den katholiſchen Militärgeiſtlichen 
ſteht es nach wie vor durchaus frei, den polniſch⸗ 
ſprechenden Soldaten die Predigten in ihre Mutter⸗ 
ſprache zu überſetzen, ſolange dieſe Soldaten der 
deutſchen Sprache nicht vollſtändig mächtig ſind. Sobald 
aber feſtgeſtellt iſt, daß die Soldaten polniſcher Sprache 
das Deutſche vollſtändig verſtehen, ſollen die Predigten 
und Gebete ſelbſtverſtändlich nur noch in deutſcher Sprache 
ſtattfinden. 

— Daß Kultusminiſter Studt amtsmüde 
ſei und demnächſt ſeinen Abſchied nehmen wolle, wird 
E 5 7 „Münchener Neueſte Nachr.“ als unbegründet 

ezeichnet. j 
5 Die „Straßburger Poſt“ bezeichnet die Meldung 


Neues vom Tage. 
Die Beerdigung des Freiherrn v. Stumm. 

St. Johann, 14. März. (Tel.) Die Beerdigung des a 
Freiherrn v. Stumm gejtaliete fuj zu einer impoſanten 
Trauerkundgebung des ganzen Saarreviers. Extrazüge 
brachten die Theilnehmer von überallher nach Schloß 
Halberg. Als Vertreter des Kaiſers war General⸗ 
adjutant v. Engelbrecht erſchienen, der im Auftrage des 
Kaiſers einen Kranz niederlegte. Ferner nahmen Theil: 


F. Provinzen Schanfi und Tſchili. Dies Reſultat wurde A ; r j an a Y 8 [Generaloberſt v. Los, Oberpräſident Naſſe, die Spitzen 
AB duch das brillante Vorgehen eines Ueber die Verbreitung der Peſt heißt es in einer rin he wiór e doi. ad der Behörden, ſowie Deputationen ſümmtlicher Gtumm’Ider 
ug bayeriſchen Bataillons erreicht, welches Depeſche: Herr Frey Biſchof von Meg ee 45 durchaus Werke. Unter Vorantritt der Kapelle des 17. Infanterie 
"8 Ha E Paotingfu aus in 95 er Tagen 200 Ki to =i Kapſtadt, 14. März. (W. T. -B.) unbegründet. 4 Regiments wurde der Sarg nach dem Erbbegräbniß 
R 0 5 Bir w 1110 er ſchwierk e Ma eee y 5 Nach einer amtlichen Depeſche ſind in der Woche — In der Kanalkommiſſion des Ab gesi getragen. Auf dem 2 Kilometer langen Wege bildeten 
IB. 8 9 Athlerpadne, ir ordnetenhauſes erklärte Graf Strachwitz, er und Stumm'ſche Arbeiter Spaller. 


R Cbineſen hielten ſcheinbar uneinnegmbarejom 3—9. 50 neue Erkrankungen und 18 Todesfälle 
38 Poſitionen auf der großen Mauer an der in Folge von Pejt vorgekommen. ; 
CAR $ódjten Stelle des Paſſes beſetzt. Sie Hatten) ` 
un mehrere Tauſend Mann Truppen und Artillerie jeder | 

Gattung. Die Deutſchen griffen mit zwei Hau⸗ 

; bigen und 600 Mann Infanterie an. Ihre Um⸗ 
„ gehungs bewegung über faſt ungangbares 
Br. Gelände nahm 7 Stunden in Anſpruch und war durch⸗ 
A aus erfolgreich. Die Chineſen flohen nach Schanſi 
* unter Hinterlaſſung von 100 Todten und 4 Hotchkiß⸗ 

"488 Geſchützen. Ein Deutſcher wurde verwundet. Der 


ſeine Freunde würden für die Lippekanaliſirung ein⸗ 
treten, für die Emſcher Linie nicht. Miniſter Thielen 
betont, daß der Emſcher⸗Kanal das eigentliche Funda⸗ 
ment des Rheinkanals fei. Die Kanaliſirung der 
Lippe könne er weder für ſich noch ſür die Regierung 
feſtlegen. Zedlitz ſpricht aus, daß die Bedenken Emdens 
gegen eine Verbindung des Emskanals mit dem Rhein 


nicht gehoben ſind. ; 
Ausland. 
Bei Beginn dergeſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen 


Ausſtand in Marſeille. i 
Marſeille, 14. März. (Tel.) Hier fam es zwiſchen f 

Arbeitern, die weiter arbeiten, und ausſtändigen Arbeitern 

zu Streitigkeiten, bei welchen ein Arbeiter ſchwer verwundet 

wurde. Zwei italieniſche Arbeiter und ein ſpaniſcher wurden 


verhaftet. 
Steuerſkandale. » 
K. Lemberg, 14. März. (Privat⸗Tel.) Der „Czas“ 
bringt ſenſationelle Enthüllungen über Steuerunterſchlagungen 


Präſident Henry Harriſon . 
Indianopolis, 14. März. (W. T.B.) 
Der frühere Präſident Harriſon iſt geſtern 
geſtorben. 
Mit Benjamin Harriſon geht der dreiuudzwanzigſte 


12 Zweck des Vormarſches war ein doppelter: erſtens galt] der Präſidenten von Nordamerika dahin. Er wurde Abgeordnetenhauſes ertheilt der Präfident dem | ſeitens des Lemberger Magiſtrats. Die Rückſtände an direkten 
“u es die Beſtrafung der dinejijhentruppenjam 20. Auguft 1833 in North⸗Bend, im Staate Ohio Abg. Stein, der während der vorgeſtrigen Rede Kramarcz Steuern betragen über 7 Millionen Kronen. Wer Einfluß 
m für vier mące auf die Deutſchen in Tſchili, zweitens geboren und ift der Enkel des neunten Unionspräſidenten gerufen hatte: „Annektirung Oeſterreichs wäre das beſitze und mit einer Demonſtration drohe, zahle überhaupt 

3 war die ejegung eines Zugangs nach William Harriſon. Henry Harriſon widmete fidh dem] Beſte“, wegen dieſes Zwiſchenrufes einen Ordnungs ruf keine Steuern. Verſchiedene Gemeinderäthe haben feit über 


und drückt, fein lebhaftes Bedauern aus, daß ſolche 20 Jahren keinen Groſchen Steuern bezahlt, ganze Haufen 


von Steuerexekutionsakten ſeien in die Kanäle geworfen 


worden. 
Hochherzige Spende. 3 


Schanſi in der Großen Mauer dringend geboten. Studium der Rechtswiſſenſchaft in Cincinnati und 
Das Reſultat wird vorzüglichen moraliſchen Effekt praktizirte auch dort feit 1853. Sieben Jahre ſpäter 
8 haben, da die Chineſen den befeſtigten Berggürtel für wurde er Berichterſtatter am Oberſten Gerichtshof in 
Y unüberwindlich hielten. Ohio. Beim Ausbruch des Bürgerkrieges 1861 gab er 
h Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet aber fein Amt auf. Er wurde Oberſt eines Regiments 
* am 12. d. Mis. aus Peking: in le und 1864 zum Brigadegeneral befördert 
a Kolonne $ritjde it nach Tientſin zurück⸗ in Folge feiner militäriſchen Tüchtigkeit. Nach dem 
$ ekehrt, Kolonne Arnſtedt hat Patſchon erreicht, Friedensſchluß lag er wieder feiner Rechtspraxis ob. 
* eide ohne beſondere Vorkommniſſe. Von 1880-1886 war Harriſon auch . in 
Be. 0 P i nn 1888 Bene: RA el la andidat 
Ti > <w ” er Republikaner aufgeſtellt. r erhie war weniger 
* Walderſees Dispoſitionen für den Sommer. Voltsſtimmen als Elcveland, ſein Keane, aber mehr 
KE Graf Walderſee theilte dem General ChaffeeWahlſtimmen und war mithin gewählt. Am 4. März 
E mit, wie über die unter feinem Befehl ſtehenden Truppen 1889 trat er fein Amt an, in dem er ein entſchiedener 
ABE für die Sommermonate verfügt worden fei: 1000 Eng⸗ Vertreter der Monroe⸗Doktrin war. Unter ſeinergeitung 
5 länder folen den Sommerpalaſt, eine kleine Abtheilung wurde eine engere Vereinigung der amerikaniſchen 
I den Jagdpark und 2000 Mann die Umgebung der Staaten auf wirthſchaftlichemm und handels⸗ 
"4 Ortſchaften Danchou und Peitaho beſetzen. Deutſch⸗ politiſchem Gebiete erreicht, Beſonders aber diente die 
(M land fendet die Truppen, die jetzt in Peking liegen, ſogenannte Mac Kinley⸗Bill dazu, die amerikaniſche 
* nach einem Dorfe nordweſtlich des Sommerpalaſtes in Induſtrie auf allen Gebieten ſelbſtſtändig zu machen, 
„AR ben Bergen, während die deutſchen Truppen, die in zu welchem Zwecke auch die Chicagoer Weltausſtellung 
275 Paotingſu liegen, nach den Bergen im Weſten der! veranſtaltet wurde. 1892 wurde Harriſon zwar wieder 
$ Stadt dislocirt werden. Die Japaner und Oeſter⸗ für die neue Präfidentenwahl als Kandibat aufgeſtellt, 
reicher bleiben in Peking. Graf Walderſee fagt, diefe er erlag jedoch diesmal Cleveland, dem Demokraten, 
2 Vertheilung der Truppen werde Unruhen vorbeugen. mit 128 gegen 290 Elektoralſtimmen. Dann nahm 
X 7 * A R Harriſon eine Profeſſur an der Leland⸗Stanford⸗ 
Univerſität in Kalifornien an, welche er noch bis vor 
Kurzem inne hatte. 


Politiſche Jagesüberſicht. 


Worte im öſterreichiſchen Parlament gefallen ſind. 
— Der franzöſiſche Marineminiſter 
95 ane 0 1 8055 17 1 1 a perie teng a j 
arinebudge en iffsarſenalen entſprechende Be⸗ 5 
fehle wile lajjen und ſich mit der Privatinduſtrie] Genf, 14. März. (Privat⸗Tel.) Der im Alter von 
wegen der im Budget vorgeſehenen Neubauten in 85 Jahren geſtorbene Rentier Galland hat der Stadt über 
Verbindung geſetzt. ; bu 3 Millionen Franks vermacht und über 1½ Millionen 
ae Franks für wohlthätige Anſtalten ausgeſetzt. 
Ein Geſchenk der Königin von Italien. 
Ron, 14. März. (Privat⸗Tel.) Die Königin von Italien 
hat 100 Wiegen und 100 Kinderausſtattungen beſtellt, welche 
an 100 arme Familien des Landes verſchenkt werden ſollen, 
die am ſelben Tage Familienzuwachs erhalten wie die Königin. 


Eine wilde Auseinanderſetzung. 

Z3dwiſchen den Mitgliedern des ſozialdemokratiſchen 

Parteivorſtandes und Führern der lokal⸗ 

organiſirten Gewerkſchaften, welche gleich⸗ 

falls unter ſozialdemokratiſcher Leitung ſtehen, kam es 5 . 

in Berlin am Dienstag in einer von mehr als 3000 Per⸗ Die Flucht des Unteroffiziers Merten. 

fonen beſuchten Verſammlung zu ſtürmiſchen Aus. Der Gang der Unterſuchung bezüglich der Ermordung 

einanderſetzungen. des Rittmeiſters v. Kroſigk hatte zur Zeit ſchon ergeben, 
Den Anlaß bot das Verhalten des ſozial⸗ daß gegen den Unteroffizier Merten belaſtende Momente 

demokratiſchen Parteirorſtandes gegen⸗ vorliegen. Wie bereits mitgetheilt, iſt Merten vorgeftern 

ee K gel > L g3! 809 15 I ee o 1 5 aus dem Unterſuchungsgefängniß entflohen. Es fehlt jede 

Vorſitzende 4 der Geſchüftskommiſſton der Total: Spur über die i e zaje R pid Merten ja Flucht 

organiſirten Gewerkſchaften, Kater, erklärte, gewandt hat. Bei Bekanntwerden der Flucht wurden ſofort 

„der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand habe hier! die Häuſer der nüchſten Umgebung des Arreſtgebäudes abge⸗ 

um erſten Male die lange Zeit beobachtete ſucht, reitende Patrouillen vom Dragoner- Regiment nach 

N eutralität durchbrochen und in der be⸗ allen Richtungen hinausgeſandt und vom Infanterie⸗Regiment 

kannten Broſchüre, die ſich mit dem Verlauf des Nr. 33 der Bahnhof ſowie die ſämmtlichen Chauſſeen beſetzt. 

Leipziger Buchd ruckerſtreiks beſchüftigt, fogar den Rath Fußpatrouillen beobachten die Gebäude in der nächſten 

gegeben, die kleinen Gewerkſchaften zu Gunſten der Umgebung der Stadt. Es ift anzunehmen, daß der Flucht⸗ j 

großen Zentralverbände aufzulöſen. Da müſſe man en ſich nach der ruſſiſchen Grenze gewandt hat, die 4 

doch fragen, weshalb organiſtrt ſich die ſozialiſtiſche g. ünf Meilen entfernt iſt. Die Dunkelheit und der 

Partei nicht nach dieſem Muſter? Weil fie fürchtet, ungefähr fin A aż pana 

daß damit der Bruch zwiſchen Norddeutſchland und Nebel dürften die Flucht begünſtigt haben. Die Mütze des 

Süddeutſchland mit einem Schlage herbeigeführt werde. Merten ſoll in einem Garten gefunden ſein. Geſtern war 

Die Gewerkſchaften folen deshalb durchaus zentralifirt auch der Diviſionskommandeur Generalleutnant v. Alten in 

werden, damit der Parteivorſtand bequem Einfluß der Sache in Gumbinnen anweſend. Seitens des Kriegs ⸗ 

gerichts iſt eine Belohnung von 500 Mk, ausgeſetzt. 


auf ſie haben könne. (Ruf: 1 A 5 | 
bie Oberleitung! (Miu Der BONDI 4 ſtehe 155 ö ski 110 geht uns die Nachricht von W Verhaftung des 
anz auf Seite des Parteivorſtandes und habe neulich Flüchtigen öu: f NE 
aa auf ee Gelojiide der engliſchenn . Gumbinnen, 14. Wór. . Unteroffizier 
Zentralgewerkſchaften hingewieſen, die ein Vermögen] Merten iſt heute Morgen gegen 4 Uhr vor einem Stadt⸗ 
von 65 688 000 Mk. beſäßen. (Aha!) Aber damit laſſen] thor von eimer Patrouille wieder feſtgenommen worden. 
8 i "Ghtrengefdient für Mataafa. 
Der Kalſer hat dem König Mataafa auf Samoa 


wir uns nicht hinterm Ofen vorlocken. Wir Lokaliſten 
lauben auch denkfähige Männer zu ſein!“ In der 
eſprechung gab zuerſt Genoſſe Huppenlatz als Zeichen feines Wohlwollens ein Geſchenk zugehen laſſen. 
jeinem Unwillen gegen die „Parteidiktatur“ Aus⸗ gg if eine eigenartige kunſtgewerbliche Arbeit, die Bildhauer 
und Ciſeleur Otto Rohloff, Lehrer am Berliner Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Muſeum, nach Angaben des Kaiſers gefertigt hat. 


druck. Hoffentlich werde der Vorſtand aber von den 
Buchdruckern die Naſe voll genug gekriegt haben. (Sehr 

Das Ganze ſtellt einen mit hellem Roßhaarſchweif verſehenen 
Häuptlingsſtab aus Gbenholz dar, der mit reichen Ver⸗ 


gut!) Ein Krebsſchaden folen wir fein? Na, meinet- 
wegen, Genoſſen! Wir wollen Krebſe ſein und freſſen, 

zierungen in getriebenem Silber ausgeſtattet tft, 
Freigeſprochen. 


* 
Eine neue Verluſtliſte (Nr. 10) des deutſchen 
Expeditionskorps 
B iſt erſchienen. Darnach wurden verwundet bei der 
a Exploſion im großen Arſenal in Peking am 
16. Dezember v. J.: Kanon. Droth⸗Ullersdorf, Kanon. 
Flügel⸗Oberalpfen. Außerdem geſtorben bezw. Der Präſident des Deutſchen Haudelstages hat 
vermißt: Musk. Metzmaier⸗Baden, Musk. Wierſch⸗ an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, worin er 
7 Drieſch, Musk. Hartſch⸗Fraureuth (verw.), Tambr. um die Vorlegung des nunmehr fertig. 
Richter⸗Thiemendorf, Musk. Platz⸗Honau, Sergt. Müller⸗geſtellten Entwurfs eines neuen Zoll⸗ 
Bauerwitz, Kanon. Mecke⸗Conradsdorf. tarifs an die Handels⸗ und Gewerbekammern und 
W e andere ſachverſtändige Körperſchaften zur recht⸗ 
zeitigen Anbringung ihrer Wünſche und 


k 

2 Während der Unruhen des letzten Jahres 5 h A 
. Po in Peking und A rasen, alle Anregungen bittet. Eine ſolche Maßregel ſei geboten, 
derer während der Belagerung der Geſandtſchaften Ge⸗ nicht nur weil den Handelskammern die ihnen 
8 fallenen 244 ausländiſche Chriften getödtet, und zwar] gebührende Berückſichtigung nicht verſagt werden dürfe, 
"AB 118 Engländer, 79 Amerikaner, Schweden und Nor ſondern auch 5 e wi Sache felbſt. 
| weger, 26 Franzoſen, 11 Belgier und Holländer, 10] Der Präſident bittet dan Reichskanzler, dafür 
4 Italiener, ein Schweizer und ein Deutſcher. Außer⸗ Sorge zu tragen, daß Druteremplare des 
„AB dem wurden 30000 chineſiſche Chriſten ermordet. [Entwurfs nebſt Begründung in jeder gewünſchten 
8 Die deutſche Geſandtſchaft kaufte das Grund- Anzahl zur Verfügung geſtellt werden können, ähnlich 
o ſtück des Pekinger Klubs, das an das Geſandtſchafts⸗ wie es bei dem verhältnißmäßig unwichtigen Entwurf 
| ebiet ftößt und gelangte mit Sir Robert Hart zu einer feiner neuen Anordnung des Zolltarifs geſchehen fei, 
| de riedigenden Vereinbarung durch de 8 Wie wir auf erneute Erkundigungen erfahren, iſt es 

| friedig ereinbarung durch den Austauſch von daß di 
. Grundstücken der Zollverwaltung, die zur Abrundung ganz ausgeſchloſſen, daß diefem Geſuch Folge 
AB des pod Viertels exwünſcht waren. j runa werden wird. Man ift an den maßgebenden 
bis das faule Fleiſch an der Sozialdemokratie und den 
Gewerkſchaften wieder weg ift, und fie wieder iſt, was 
b war: revolutionär! (Beifall.) Der Parteivorſtand 


| 4 Der Oftaj, Lloyd” theilt mit, daß die vor Shanghai] Stellen nach wie vor der Anficht, daß den Handels⸗ 
liegenden europäiſchen Kriegsſchiffe am Geburtstag 


3 kammern zwiſchen der erſten Leſung des Bolltarij: 
A der Kgiſerin von China Salut geſchoſſen haben. 


entwurfs im Reichstage und deſſen Verabſchiedung 


4 Das würde jo ganz zu dem Operettenkrieg in Oſtaſten] hinlängliche Zeit zur Anbringung ihrer Wünſche ſchiebt uns mmer weiter nach rechts. Aber wo fol] Der Redakteur Kley vom „Aſchaſſenburger Beobaditent 
paſſen. l 3 itaf bleiben werde. an rechnet dort noch immer] das hin? Die Sozialdemokratie wird ja der anläßlich der VVV an Lord 


mit aller Beftimmtheit darauf, daß es möglich ſeinſſchon hoffähig! (Sehr richtig!) Genoſſen, wie ii Roberts durch einen etwas derben Vergleich zwiſchen dieſem 


AR —— 5 y i 

| werde, dem Reichstage vor den Sommer⸗ daß ein ) $ 

"3 j 5 Ife zie n den Ent w 12 ſo frühzeitig zu⸗ ee ee A 19 | kg! tie CZĘ EN mit f und dem Räuber Kueißl eine Mazeſtätsbeleidigung begangen r 

5 A Aus Südafrika. jgeden zu lajen, daß defen erſte WIenatejejne m leibhaftigen Fürſten geſprochen haben ſollte, wurde vom Schwurgerichte freigeſprochen. 

1798 evathung noch ſtattfinden kann, ehe der Reichstag hat? (Schweigen. Jemand ruft: Sehr ſchön ). Na, GEngliſche Werber. i 
d 


Auf dem Bahnhof in Mailand wurden ſechshundert⸗ 
fünfzig nach Chiaſſo, Antwerpen und Liverpool gehende junge 
Leute aus Süditalien angehalten. Faſt alle hatten Päſſe, 
nur 47 konnten polizeilich fiftirt werden. Die Leute find 
nach einer Meldung des Popolo Romano für die eng» 
liſche Armee angeworben. 


AB Die Annahme englijher Blätter, daß der gejtvige| bis zum Herbſt vertagt wird. Die Porausſetzung dafür 
"A Mittwoch eine podała cwi zycia bringen würde, f ift ae dat Bie Einzelregierungen und darauf der gro be Auen in Kuiehoſen und Wadel⸗ 
LEN als dann bie Kapitulation p erfolgen folte, iftider Bundeśrath ihre Berathungen des Entwurfs nicht ż 

"38 9 1. bine DEBORA Macht dr allzu fehe in die Sänge giehen werben. Dem Bundes Ip ei Hofe ſitzen wird! Gebbaſter Seen 
> Geſtern früh ift in London ein außerordentlicher, eiligſt 5 E Ff ), he E E TIER 
einberufener Miniſterrath zuſammengetreten. Es ver⸗ 


’ lautet, eine der Veranlaſſungen zu demſelben fet der E itte er ſtimmen Die Uuruhen in Spanien. j K 
4 Stand der Verhandlungen zwiſchen Kitchener und Deutſches Reich. AT RE Reit Nun verdient er beinahe ein Aus einigen Arbeitercentren der Umgegend von Barce⸗ j 
4 Botha geweſen. — ueber Ausarbeitung eines Wohnungs⸗[Denkmal in der neuen Invaliden ⸗ſtona werden Ruheſtörungen gemeldet; nach den betreffenden 


Stellen find Truppen entſandt worden. Wenn die Ruhe ⸗ 

ſtörungen andauern, ſoll der Belagerung szuſtand 
[proklamiert werden. . 

Madrid, 14. März. (Tel) Als geſtern ein Zollbeamter k 
einer Perſon, die eine Platte Blei einſchmuggeln wollte, 

einen Schlag verſetzte, rottete ſich eine Volksmenge zu⸗ 

jammen und warf nach dem Zollamt mit Steinen. Die 

Polizei trieb die erregte Menge auseinander. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


J. Berlin, 14. Mürz. (Privat⸗Tel.) Im „Neuen 
Theater“ fand geſtern die Erſtaufführung des bereits in der 
Provinz bekannten Luſtſpiels von Georg Engels „Ein 
Ausflug ins Sittliche“ fatt, das endlich von der 


19 A London, 14. Mürz (Privat⸗Tel.) 

5 Alle Blätter verzeichnen ſenſationelle Meldungen 
über den Waffenſtillſtand und ſtimmen in der Anſicht 
überein, daß der geſtrige Miniſterrath ſich nur mit 
dieſer Frage beſchüftigt habe. Die Mehrzahl der 


Po Die Bedingungen, welche die Engländer angeblich (Pole) 15 143 Stimmen, Kas przak (Soz.) 719 Stimmen. 
ży den Boeren geſtellt haben, werden in nachſtehender 
8 Depeſche kurz ſkizzirt: f 
1 A London, 14. März. (W. T.⸗B.) 
NB „Daily Mall“ berichtet aus Utrecht: „Dr. Leyds ift 
| hier eingetroffen, um mit Krüger zu unterhandeln, Bei S 
dieſer Konferenz, meint der Korreſpondent des genannten 
Blattes, ſoll es ſich um die Kitchener übermittelten 


Vorſchläge der engliſchen Regierung handeln, die dahin Zeuſur freigegeben wurde. In der Hauptſache dürfte der 
lauten: > A] i 7250 Sp aa 5 MSZ demonſtrative Beifau, welcher dem Tendenzſtück dezout 
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Kaifer, fo aufgebracht, daß es bei ihm zu großem 
San kam. „Brüllen Sie nur!“ ſchrie 195 „Durch 
he Geſchrei haben Sie doch nicht Recht! 

Großer Lärm.) Für Sie iſt mir meine Lunge 
zu ſchade. Was über Bebel gejagt wurde, ift jo 
enoſſe Kaiſer ſchreit 


— EC À | Ye Uy] ! 
EE Die ſeltene Erſcheinung des Blutregens ift auch hier 
i S Iucales. wahrgenommen worden, und zwar iſt der Regen in 
großen Tropfen mit Süd⸗Südoſtwind gefallen. Nachdem 


OZ TW 
u heller 


Nr. 62. > R ns. Er 


wurde, dem Verhalten der Zenſur zuzuſchreiben ſein. Das 
Luſtſpiel ift in litterariſcher Hinſicht von geringem Werthe, 
wenn es auch einige recht fein pointirte Stellen und eine 
gute Charakteriſirung enthält. : 


Heer und Flotte. 


Generaladjutant General der Jujanterie z. D. 
v. Parſeval iſt letzte Nacht in München geſtorben. 

J. Berlin, 14. Mürz. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer hat 
beſtimmt, daß fämmtliche neu einzuführende Geſchützrohre 
der Fußartillerie mit Hoheitszeichen zu verſehen find. 

J. Berlin, 14. März. (Privat⸗Tel.) Sehr wichtige Be: 
ſtimmungen über die Beförderung von Fahnen junkern 
und Fähnrichen beim oſtaſtatiſchen Korps 
find vom Kaiſer dieſer Tage ergangen. Fahnenjunker, 
welchen das Dienſtzeugniß ertheilt worden, können zu Fähn⸗ 
richen vorgeſchlagen werden bevor das Zeugniß der Reife von 
der Obermilitär⸗Examinations⸗Kommiſſion eingegangen iſt. 
Fühnriche, die ſich zur Beförderung eignen, können ohne vor⸗ 
hevige Ablegung der Ofſtziersprüfung nach erfolgter Hifi 
zierswahl zu Leutnants vorgeſchlagen werden. Die Paten- 
tirung erfolgt ſpäter, nachdem die militär⸗wiſſen⸗ 
schaftliche Ausbildung in einer nachträglich abzulegenden 
Ofſiztersprüfung nachgewieſen ift. Für die Schaffung von 
Fähnrichſtellen beim Expeditiouskorps fol Sorge getragen 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Fünftes Gaſtſpiel des 
Königl. Hofſchauſpielers Dr. Pohl. Die 
Tochter des Erasmus von Wildenbruch. 
Um die Geſtalt des Erasmus, wie Wildenbruch ſie in 
feinem Schauspiel vor uns hinſtellt, nachzuſchaffen, beſitzt 
unſer Gaſt alle jene künſtleriſchen Mittel, deren Zu: D 
ſammenwirken eine hervorragende Löſung feiner Muf- 
gabe erwarten laſſen durften. Im Gegenſatz zu den ſch 
Geſtalten, die uns Pohl bisher vorgeführt bat, die 
alle aus mehr oder minder grobem Holz kräftig her⸗ 
gusgeſchnitten erſchienen, tritt uns hier eine feine 
Gelehrtennatur entgegen, der jeder lebhaft bewegte 
Windhauch, jedes derbere Wort ein Greul iſt, die in 
den Wolken ihres Humanismus thronend ſich aller 
— sg Erdenſorge, aller Erdennoth entrückt wähnt. 

erade dieſe äußere Vornehmheit, dieſes Königs⸗ 


Donnerstag 


was zur Abhilfe dieſes für die Dauer unhaltbaren 
Zuſtandes zu geſchehen habe. Nachdem ſeitens einiger 
Verſammlungstheilnehmer feſtgeſtellt worden, daß durch 


der Marien⸗, Hertha⸗, Elſen⸗ und Vouiſenſtraße ſchwer 
geſchädigt ſeien, indem ſie jetzt auf die Benutzung des 
ſogenannten Schwarzen Weges angewieſen ſeien, der in 
ſeiner jetzigen traurigen Beſchaſſenheit eher als ein 
Hinderniß denn als ein Verkehrsweg betrachtet werden 
müſſe, wurde eine Vorſtellung an den Danziger 
Magiſtrat um dringende Abhilfe von ſämmtlichen An⸗ 
weſenden unterzeichnet. Nachdem dann noch eine von 
Seiten des Wohnungsvereins für Danzig und Umgegend 
an den Magiſtrat gerichtete Vorſtellung in derſelben 
Angelegenheit zur Verleſung gebracht worden, die all- 
ſeitige Zuſtimmung fand, wurde bok: e beſonders 
von den Hausbeſitzern — von denen leider nicht alle 
zugegen waren — heute Abend in derſelben Angelegen⸗ 
heit noch eine Beſprechung abhalten zu laſſen, um 
ihrerſeits in der Sache Stellung zu nehmen. 


weſen des Mannes giebt Pohl ausgezeichnet] Petition ſchließt mit der zuverſichtlichen Erwartung, daß der 
mieber; mit hoheitsvoller Würde nimmt er Magiſtrat die Angelegenheit energiſch in die Hand nehmen 


die Huldigung der Humaniſten entgegen, mit dem 
feinften Sarkasmus weiſt er den groben Eck in feine 
Schranken, mit dem Vollgewicht ſeines müchtigen 
Geiſtes kenntzeichnet er ſeinen der Maſſe abgewandten 


Standpunkt gegenüber Hutten und Luther, immer der Konſiſtoriums unter dem orſitz des Herrn 
Geiſtesariſtokrat und Feind von abe Rohen. Als] General⸗Superintendenten D. Döblin zu einer 
dieſer Mann ſehen muß, daß der Strom des Geſchehens Sitzung zuſammen, Für die Abhaltung des 


über ihn hinweggeht, als er erkennt, daß er, der nichts 
geliebt hat als ſein Ich, nun von allen verlaſſen iſt, 
da offenbart ſich in der Darſtellung Pohls der ganze 
Jammer des Verlaſſenſeins; aber hineinklingk ein 
fremder, unedler Ton des perſönlichen Ingrimms und 
Haſſes, der unſerer Meinung nach der Geſtalt fremd 
iſt. Ein Erasmus haßt in Luther das ihm feindliche 
rinzip, den Zerſtörer der Formen, aber nicht den 
Mann; feinem Haß ijt noch immer die Verachtung des 
geiſtigen Hochmüths beigemiſcht, die nie zur blinden 
Wuth wird. Ergreifend aber war dann wieder die 
Begegnung mit der zurückkehrenden Tochter und das 
Zuſammenbrechen des alten, einſamen Mannes — und 
jo ſchied der Zuſchauer auch von dieſer Geſtalt des 
Gaſtes mit dem Bewußtſein, einen tiefen künſtleriſchen 
Eindruck erhalten zu haben. Im Uebrigen ſtand die 
ene A z Me Dir der n 
allem zeichnete ſich Herr Knaa utten) und 
Fräulein Dietrich ae) aus, we a R. 


ahresfeſtes find die Orte Roſenberg, Jaſtrow und 
kk in Ausſicht genommen, ein definitiver Beſchluß iſt 
jedoch noch nicht erfolgt. Als Tag für das Jahres⸗ 
feft wurde der 25. und 26. Juni feſtgeſetzt. Für die 
Liebesgaben des Haupt⸗Vereins, 300 Mk. und 150 Mk., 
werden die Gemeinden Kladau, Kr. Danziger Höhe 
und Prützenwalde, Kreis Schlochau, in Vorſchlag ge: 
bracht werden. Zu Abgeordneten des Hauptvereins 
wurden die Herren Generalſuperintendent D. Döblin 
und Kommerzienrath Berger gewählt. 

* Blutregen. Der Blutregen, welcher, wie bereits 
gemeldet, in Italien und Berlin aufgetreten iſt, iſt auch 
in unſerer Provinz beobachtet worden. So ſchreibt 
uns ein Mitarbeiter aus Berent: 

Der geſtern am 11. März in den Nachmittags ſtunden 
zwiſchen 3 und 6 Uhr zeitweiſe niedergehende Regen 
hinterließ auf den Kleidern der Paſſanten röthlich⸗ 


die zur Benutzung dieſes Stuhles Berechtigten that] Gewährung von Sitzgelegenheiten für Angeſtellte in 
ächlich ausgeſchloſſen wurden. In Folge defen hat offenen Verkaufsſtellen in Kraft. Wir machen unſere 
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rwaſſer 
[bergermünde, Swinemünde: Eisfrei. 
ettiner Haff bis Stettin: Strichweiſe Treibeis. 
e ie, Thießow, öſtliche Ein⸗ 
den Bodden bis Stralſund, Arkona: 

öft, nördliche Einfahrt in den 

1 roort, Warnes 
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Polizeipräfident, die Eaudraihe, bet 
pofitstett ft Herren Landräthe, der Herr Ober 
Regiments⸗ 
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hmarnbelt, Feh⸗ 
Kie Kaiſer Wilhelm: 
Bruns bi Gider von Rends⸗ 
Fähre: Eisfrei. 
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frei. 
> è in dieſem Jahre bis jetzt ein 
E owdyca de guide a dem Fre 


lichen Arbelten zu dein Projekt durch die Schmiedegaſſe 
Der Preis beträgt 


migung ertheilt hat, beabſichtigt, am Mont, 
deh 48.5 gis mit den Öteißperlegungsnzbeiten fopi 
Kaſſubiſchen Markt durch bie Straßen 
Schmiedegaſſe über den Holzmarkt bis zur Breitgaſſe 


*. tat Zeiten verläßt heute unſere 
. An feinem Gute hey bei 
Schneidemühl niederzulaſſen. ger Albert Leitzen 
gründete am 17, Juni 1879 am hieſigen Orte die erſte 
Hang t dane ne der Provinz Weſtpreußen. 
ank der Unterſtützung der zuſtändigen Behörden ift 
die Anſtalt unter Leitung des Herrn e die 
Provinz eine ſehr ſegensreiche geworden. 296 1 sk 
Haden bis dahin ihre Reifeprüfung beſtanden, und der 
früher Hus vernachläfſigte Hufbeſchlag hat ſich zu 
hoher Blüthe emporgeſchwungen. Herr Leitzen 55 5 
auch Mitbegründer des hieſigen Thierſchußpereins, h 
Sehrer an der landwirthſchaftlichen Winterſch A 
$OPPOŁ und ift wegen feiner wifenichaftlichen Vorträge, 
e er über Hufbeſchlag, Viehzucht und Sch 


impfung im Auftrage der Landwirthſchaftskammer in 
vielen Orten der nin mein bekannt und s 

3 3 hielt, allgemein bekannt un Bojen, 13. März. 114 polniſche Gymnaſiaſten 
beliebt, Die Leitung der Hiefigen Lehrſchmiede behält und wegen Gehe rm bünd laser Anklage 


Sr eiten, den Unterricht ertheilt Herr Roßarzt 
p ab bie vierielfährlchen Prüfungen nimmt 

„x. Proteſtve n ngelenenheiten des 
Gijenbatutnaneją nn in ange De die vor 


einigen Tagen plötzlich erfolgte Schließung des in der Graudenz, Strasburg e 
unmittelbaren Nähe des Ba nhofes Sa ngfuhrigteriter der Prieſterſemi = rg Boten und Pelplin 85 
gelegenen Eiſenbd U u en fi Aer Anda holni nave in Poſe Pelplin ſin 


ahntunnels veranlaßt, 

geſtern Abend im Lokale des Herrn ae in Qang: 
fuhr die in der Nähe dieſes Tunnels wohnenden und 
auf deſſen Benutzung angewfeſenen Hausbeſitzer und 
Miether zu einer Beſprechung darüber eingefunden, 


A Standesamt vom 14. März. 
Geburten. Markthallen⸗Aufſeher Paul Brandhoff, 
T. — Werkführer Otto Hoffmann, S. — Wachtmeiſter 


diefe Maßregel die Anwohner des Kleinhammerweges, 2 


81/50, Reichs⸗A. 
Biało a 2 
i LA Zi 
20 Pr. Conf. 87.60 | 97.70 
97.60 | 97.70 
1 8820 | 8820 
85.10 | 95.20 
95.10 | 95.20 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


beiter Rudolf Klatt, T. 
— Bäckergeſelle Robert Franz Krauſe, 
Arbeiter Eduard Polen 


14. März. 


im Feldartillerie Regiment Nr. 36 Oskar Köhn, S. —]Kraft nach jo vielmonatlichem Kampfe nicht abge⸗ 


Stellmachergeſelle Hermann Hilbert, T. — Arbeiter Joſeph 
Grant, T. — Seefahrer Richard Languſch, T. — Ar⸗ 


— Arbeiter Rudolf Linde, 


2. — Möbelpacker Gottlieb 


à 
Lehnhardt, S. — Gdlofjer Adolf Peters, ©. — 


Unehelich: 1 T. 


Aufgebote: Arbeiter Johann Jakob Knop und Anna 


Bertha 


adow. — Maſchinenſchloſſer Reinhold Albert 


Faut und Lina Auguſte Langefeldt. — Tiſchlergeſelle 
Moritz Wilhelm Georg Kloſe u. Emilie Johanna Küßner. 


Sämmtlich hier. — Sauitätsunterofſizter Auguſt Otto g. 


obski, 


hier, u. Anna Eliſabeth Barwich zu Heiligenbrunn.— Militär- 
Invalide Albert Schmidt, hier, und Pauline Hamann, 
wohnhaft zu Alt⸗Paſſarge. — Rentler Otto Albert Rebe: 
lowski hier und Johanna Loulſe Gemkow zu Lauen- 
burg. — Schmied Otto Leopold Mantel hier und Auguſte 
Panther zu Schellmüht. — Deſtillateur Auguft Guſtav 


Reinhold Küter und Johanna Maria 


Bogedein. — 


Poftbote Paul Ernſt Hopp und Maria Martha Grethe 


Döppner. 


Heirathen: Geſchüftsreiſender Heinrich Haltner und 


Alma Hackbarth, geb. Dü 


gnte. — Fuhrhalter Paul 


91 nder und Hedwig Reimann. — Schmiedegeſelle Max 
Rick und Auguſte Lichtenthal. — Schmiedegeielle Emil 
Maaß und Margarethe Hintz. — Arbeiter Otto Mielke 
und Anna Glaw. — Arbeiter Leopold Klammer und 
Caroline Beier. — Sämmtlich hier. 

Todesfalle: S. des Malergehilſen Franz Schu fter, 
7 M. — S. des Fiſchhündlers Paul , 4 J. — Band. 


arbeiterin Ida Claa 


en, 49 J., 8 


ente Jandels nachrichten. 
Z t E pinana a 


von Paul Schröder. 


Danzig, 14. März. 


Rohßucker: Tendenz: Ruhig. Bais 88° Mk. 8,75 
Go., Nachprodukt Bafig 750 Mk. 6,95 bez. incl, Sack Tranſito 


franco Neufahrwaſſer. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 


Baſis 


88 Mk. —— 


Termine: März Mk. 8,90, April 


Mk. 8,92½ Mai Mk. 9,05, Auguft Mk. 9,25, Oktober⸗Decbr. 


Mk. 8,95. 


Gemahlener Melis I 28,45. 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: März Mk. 8,95, 
April Bek. 8,95, Mai Mk. 9,05, Juni Mk. 9,12½, Juli Mk. 9,20. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


Bericht von H. v 


Morſtein. 14. März. 


Wetter ſchön. Temperatur: Plus 3 R. Wind: NOD. 
Weizen in feſter Tendenz bet unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt Roggen beſetzt 


756 Gr. Mk. 150, hochbunt 764 und 766 Gr. Mk. 1551 „ weiß 


leicht bezogen 764 Gr. Mk. 154, weiß 772 Gr. Mk. 156, fein 


Mk. 153 per Tonne. 


ib 766 Gr. Mr. 156 ½, 777 Gr. Mk. 157½ roth 772 Gr. 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 732, 735 
und 738 Gr. Mk. 127, 765 Gr. Mk. 126. Alles per 714 Gr. 


per Tonne. 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 672 Gr. Mk. 1331, 


per Tonne. 


Hafer inländiſcher Mk. 127½ per Tonne bezahlt. 
Widen inlündiſche Mk. 162 per Tonne gehandelt, 
£upinen polniſche zum Zranfit blau Mk. 102 per Tonne 


bezahlt. 


Sonnenblumenkuchen Mk. 5,25 per 50 Ko, gehandelt. 

Stleefant weiß Mk. 44, roth abfallend Mk. 20, Thymothee 
Mk. 21, 21½ per 50 Stilo bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,52 ½, 4,42½, mittel Mk. 4,30, 
feine Mk. 3,95, 3,97 ½ 4,00, 4,05, fein beſetzt Mk. 3,92½ per 


50 Kilo gehandelt. 


Roggenkleie Mk. 


4,82½, 4,4½ per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


13. p 
Weizen Mai 1158.75 1159,75 
160.75 1161.75 


„ Juli 
o Sept. 


Roggen Mai 
a Juli 
* Sept. | — 


Mat 
>= Juli 


o Weſtpr. „ 


31,0, Pommer. 


Pfandbr. 


Disc.⸗Com. 


50% Itl. Rente | 96.10 
Ital. 3% gar 


Eiſenb.⸗Obl. 58.70 | 58.70 
40% Deft. Gldr. 100.60 100.80 


4% Rumin. 94 


Goldrente 73.— 


4% Ung. „ 99.70 | 99.50 

Fien 100.— 100.10 
4% Rufi. inn. 94 96.10 | 96.10 
Trk. Adm.⸗Anl.] 99.80 100.— 
Anatol. 2. Serieſ 98.75 | 99.75 


1880er 


142.— 142.75 
141.50 1142.25 


186.75 187.— 
135,50 184.50 


ER! 
98.10 | 98. 
98.10 


95.80 | 9590 
Berl. Hand. Geſ. 152.40 158.10 
Darniſt.⸗Bank 184.50 184.90 
Dang. Privatb. 122.40 122.75 
Deutſche Bank 209.20 209.40 
185.50 185.60 
Dresden. Bank 151.— |151.— 
Oeſt. Cred. ult. 221.50 221.50 


14 18. 14. 
Mais amerklk. 
Mixed loco, 
niedrigſter 106,25 107.— 
Mais amerik. 
Mixed loco, 
höchſter . . [105,75 
Rüböl Mai 54.60 | 54.60 
„ Okt. 48.70 
Spiritus 70er 
loco « o | 4420 


4. 13. 
„— [Oſtpr.Südb.⸗A.] 92.25 
98.— Franzoſen ult. 147.40 
88.50 rtm. Gronau|157,90 
Marienb.⸗ 

Mlw. St. Act.] 74.— 
Marienbg.⸗ 

Mlw. St. Pr. 112.25 
Danziger 

Oelm. St.⸗A.] 8.— 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr.] 60.— 
Harpener 168 — 
Laurahütte 203.40 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 203. — 
Varz. Papiers. 208.40 
Gr. Brl. Str.⸗B. 220.25 
Oeſt. Noten neuf 85.10 
1 Ruff. Noten 216,15 
—.— London kurz —— 
London lang | —= 
Petersbg. kurzſzls, 
Petersbg. lang. —.— 
Nordd. Cred.⸗A. 115.25 
Oſtdeutſche Bk. 116.— 
4½ Chin. Anl.] 82.— 
North. Pacific: 

Prej, ſhares 87.60 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 90.— 
Privatdiscont 3¾% 


85.50 


78.— 


Die Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung, Banken⸗ 
und Hüttenaktien behauptet. Von Bahnen waren Schweizeriſche, 
namentlich Nordoſtbahn bevorzugt, auf Gerüchte von günſtigem 


Stand der a 07 
eit, 
gleichfalls 


auf New e 
Warſchau⸗ 


ort 
tener 


Amerikaniſche Bahnen 
Trausvaal⸗ Bahnen anziehend. 
beſſer. Kohlen = Aktien 


recht feft, aber der Verkehr träge. Rüböl auf Mai wenig 
beachtet, wurde auf Oktoberlieferung etwas beſſer bezahlt. 
Der Verkauf für 70 er loko ohne Faß gelangte heute zum 
Preiſe von 44,20 ME, zu etwas größerer Ausdehnung. Die 


Gebruarſtatiſtik bringt nach keiner Seite ſonderliche Ans 


regung Umgeſetzt ſind 12 000 Liter. 


was 

lagen 1 ſch 
an; 

Kohlenſyndiba ae 


haben fol, 
Anſchlage 


daß 
auf 


der 
Nachgiebigkeit 


Forderungen 
Umſatz A einſchränkte, 
herbetführte, Hafer ift 
auf die Zeitungsmeldungen, daß das 


ſteigert 
feig zwar 


t eine 10 bis 20proz. Forderungseinſchränkung 
beantragen werde. Später beſſerten fiğ aber Kohlenaktten 
beträchtlich, weil man die Meldungen für unglaubwürdig 
hielt. Für die übrigen erhielt ſich die Feſtigkeit. 
aktien hoben ſich gleichfalls. 


Hütten⸗ 


pezialdienſt 
für BUrahtnachrichten. 
Der Anſchlag in Bremen. 
Bremen, 14, März. 


verzeichnet eine Mittheilung, nach welcher ein Schloſſer⸗ 
geſelle geſtern vor dem Unterſuchungs richter ausgeſagt 


(W. TB) Die „Weſerztg.“ 


er die von Weiland bei dem 
den Kaiſer benutzte Laſche 


am Abend des Kaiſerbeſuches auf dem Domhofe 
verloren habe. Damit beſtütige ſich, fügt das Blatt 
hinzu, Wellands Behauptung, daß er die Laſche auf 
dem Domhof gefunden habe, worauf eine Zeugin ſie 
vorher hat liegen ſehen. i 


Eine Rede Lord Salisburys. y 
London, 14. März. (W. T.⸗B.) Auf dem Bankett 
der Handelskammer hielt geſtern Lord Salisbury eine 
Rede, in welcher er ſagte, es gereiche der britiſchen 
Nation zur hohen Ehre, daß ihre Einigkeit und 


nommen habe. Er zweifele, daß irgend eine andere 
Nation etwas Aehnliches leiſten könne. (In Deutſch⸗ 
land wird man die engliſchen Leiſtungen in Südafrika 
nichts weniger als nachahmenswerth finden. Die Red.) 
Salisbury ſprach dann über den engliſchen Handel 
und betonte, daß ein mehr praltiſches Erziehungs⸗ 
ſyſtem nothwendig ſei, um den Gegnern, welche 
immer gefährlicher werden, gewachſen zu fein. 
Einer der größten Fehler der Engländer fet die 
mangelnde Kenntniß fremder Sprachen. Es ſei noth⸗ 
wendig, daß alle Handelstreibenden mindeſtens deutſch 
und franzöſiſch können. Er glaube nicht, daß ider 
engliſche Handel im Niedergang begriffen ſei. Jeden⸗ 
falls müſſe man auf der Hut ſein, wenn man Erfolge 
erzielen wolle. Im weiteren Verlaufe des Banketts 
wurde auf die franzöſiſche Handelskammer in herzlichen 
Worten ein Trinkſpruch ausgebracht, der mit lebhaften 
Hochrufen auf Frankreich begrüßt wurde. 

London, 14. März. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden, 
daß den Anträgen der Regierung zufolge die Zivil⸗ 
Lifte des Königs auf jährlich 470 000 Pfd. Ster! feft- 
geſetzt werden fol, 


Ein Mord? ; 

M. Köln, 14, März. (Privat Tel) In dem pe 
nachbarten Orte Niehl geſtand ein Einwohner, vor acht 
Jahren Zeuge der Ermordung eines Guts ⸗ 
beſitzers geweſen zu ſein, die Leiche ſei an einem 
näher bezeichneten Orte verſcharrt worden. Schweige⸗ 
gelder ſeien ihm geboten und die Mörder hätten ihm 
gedroht, ihn auch zu erworden, wenn er Verrath üben 
würde. Als der Staatsanwalt energiſch auf ihn 
einwirkte, den Thäter zu nennen, verſuchte er durch 
einen Sprung in den Rhein ſich das Leben zu nehmen. 


Er wurde aber gerettet und jetzt in Unterſuchungshaft 


abgeführt. 


Das Arbeitspenſum des Abgeordneten⸗ 
hauſes. 

J. Berlin, 14. März. (Privat⸗Tel.) Im Abgeord⸗ 
netenhaus beſteht die Abſicht, die zweite Leſung des 
Etats nöthigenfalls mittelſt Abendſitzungen in dieſer 
Woche zum Abſchluß zu bringen und nächſte Woche die 
dritte Leſung vorzunehmen, damit das Herrenhaus, 
das am 20., nächſter Wache zuſammentritt, dann ſofort 
in die Berathung des Etats eintreten kann. Alsdann 
ſall die erſte Leſung des Geſetzes betreffend das Ober⸗ 
präſidium für Berlin ſtattfinden. Der Termin für die 
Oſterferien iſt noch nicht beſtimmt. 


Die Rinderpeſt in Südweſtafrika. 


J. Berlin, 14. März. (Privat⸗Tel.) Aus Deutſch⸗ 
Südweſtafrika wird der „National⸗Ztg.“ von einem 
erneuten Ausbruch der Rinderpeſt gemeldet, deren 


Auftreten um ſo bedenklicher iſt, als es ſich dabei um 
geimpfte Thiere handelt. Der Herd der neuen Seuche 
iſt die Farm „Hoffnung“, welche der Anſiedlungs⸗ 
Geſellſchaft für Deutſch⸗Südweſtafrika gehört. 


J. Berlin, 14. März. (Priv.⸗Tel.) Graf v. Götzen, 
der neue Gouverneur von Oſtafrika, tritt am 25. d. M. 
die Ausreiſe nach ſeinem neuen Beſtimmungsort an. 

J. Berlin, 14. März. (Privat⸗Tel.) Der Beſchluß 
der Berliner Gemeindebehörde, in dem 
gegen die Erhöhung der Getreide zölle 
Proteſt erhoben wird, iſt einer Berliner Korreſpondenz 
zufolge, Gegenſtand von Erörterungen der Aufſichts⸗ 
behörde geweſen. Man hat von einem Einſchreiten 
Abſtand genommen, weil man glaubte, daß es ſich in 
dieſem Falle um eine Kundgebung handele, welche 
lediglich an das Staatsminiſterium gerichtet war und 
daß letzteres keine Verpflichtung habe, die Petition 
an den Bundesrath zu überweiſen. 

S, Köln a. Rh., 14. März. (Privat⸗Tel.) Die 
„Köln. Zig.“ dementirt die Meldung, daß Elſaß⸗ 
Lothringen eine entſprechende Anzahl von Stimmen 
im Bundesrath bewilligt werden fol. Eine ſolche 


Verleihung, welche eine Verfaſſungsänderung voraus⸗ 


fege, erſcheine ſchon deshalb ausgeſchloſſen, weil damit 


kaum den Reichslanden gedient ſein kann und weil dadurch 


das Stimmenverhältniß im Bundesrath beträchtlich 
verändert werden würde. 

# Wien, 14. März. (Privat⸗Tel.) Die Denkſchrift 
der Gräfin Veczera, die in Wien erſchienen iſt, 
wurde in Oeſterreich verboten. 

3 Prag, 14. März. (Privat⸗Tel.) Die Braun⸗ 
kohlenwerke des Duxer, Brüxer und Teplitzer 
Reviers ermäßigen vom 1. April ab die Preiſe um 
6 Kronen für den Waggon. 


Paris, 14. März. (W. T.⸗B.) Die Vertreter ver⸗ 


ſchiedener Handelöfanmern des nordöſtlichen Frank⸗ 
reichs beſchloſſen, die Hälfte der Koſten für den Bau 
eines Maaß ⸗Scheldekanals zu übernehmen 
und dem Staate ihre Zinsgarantie für eine Anleihe 
von 60 Millionen anzubieten. j 

Marſeille, 14. März. (W. TB.) Die Rheder 
haben beſchloſſen, 400 algeriſche Arbeiter kommen zu 
laſſen. 

London, 14. März. Die „Times“ beſtätigen in 
ihrem finanziellen Theile die Richtigkeit der geſtrigen 
Gerüchte, daß die Militärbehörde die Johannisburger 
Minen⸗Kammer ermächtigte, mit der Inbetriebſetzung 
von 350 Stempeln zu beginnen, ſobald ſie dazu im 
Stande iſt. 

London, 14. März. (Privat⸗Tel.) Das Kriegs⸗ 
amt hat der Militärbehörde von Kapſtadt befohlen, 
vorläufig keine Boerengefangenen nach St. Helena oder 
Ceylon zu entſenden. 


London, 14, März. (Privat⸗Tel.) Aus Shanghai | 


wird gemeldet: Die japaniſche Bank in Port 
Arthur iſt gezwungen worden, ihren Betrieb einzu: 
ſtellen, da Rußland das Bankmonopol zu Gunſten der 
ruſſiſch chineſiſchen Bank eingeführt hat. 
Chefredakteur © utan Fuchs. 
ich für i illeton Kurd $ 
er Rail rn “Zoch, wie = FAR 


Georg Sander, für den Snieratentheil: Albin Michael. 
Druck und Verlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie, 


re ef: y Catarrh Heiſerkeit, Trocken ⸗ 

Bei Exkültungen, dent des Lal osła ſchleim⸗ 
löſend: Apotheker Albrecht's Aepfelſäure⸗ 
Paſtillen a Schachtel SO „ in den Apotheken und 
beſſeren Drogerien. Haupt⸗Depot: A 
m . 


4 Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 14. März. 


2 Nergnügungs-Anzeiger 5 0%. 


Donnerstag, den 14. März 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


Die Geisha 


oder: Eine japanische Theehaus » Geschichte. 


Operette in drei Akten von Owen Hall. Muſik von Sidney 


Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund. 
Regie: Gujtav Pickert. Dirigent: Dito wile; 
Die Ballei⸗Arrangemenis find einſtudirt von der Balletmeiſterin 
Leopoldine Gittersberg. 
A ; Perſonen: 
Wun⸗hi, ein Chineſe, Eigenthümer des Thee⸗ 
hauſes „Zehn taujend Freuden“, ., Guſtav Pickert 


O Mimoſa⸗San 1 Job. Hellmann 
O Kitu⸗San i (Anna Calliano 
O Nana⸗San t Geiſtass . Emma Cabano 


O Kinkoio⸗San 
O Kumaraſaki⸗San 
Leutnant Reginald Fairfax 
Leutnant Bronville S 
Leutnant Euningham f Schild⸗ I Alexand. Calliano 
Seutnant Grimfion 1 cht „ Max Preißler 
Midſhipman Tommy Stanley AŻ Seop. Gittersberg 
Marquis Imari, Polizetpräfekt und Gouver⸗ 

neur einer japaniſchen Provinz . Adolf Henckels 
Leutnant Katana, von der Kaiſerlichen 

japaniſchen Artillerie . Moritz Meſſert 
Lady Conſtance Wynne „. Marie Widemann 
Molly Ceamore EliſabethSeybold 
Mary Worthington | igre Freundinnen forana Dietrich 
Edith. Grant. Paula Rieger 
Marie Berger 


Agde Schekirka 

Sane Proft 
Felix Dahn 

M. [(Karl Eckert 


tami ' d ee Ida Calliano 
Takamini, Polizei⸗Sergeant « e » Emil Davidſohn 
Erſter [Bruno Galleiske 
en Emil ee 
ritter ga; Mar Walter 
Vierter Käufer. Hugo Gerwink 
Fünfter Theodor Dietrich 
Sechſter J Oscar Steinberg 
Ein Goolie . Hermann Riehl 


Dienerinnen (Mousme's genannt), Kulis, Wachen, Käufer. 
Zeit: Die Gegenwart. — Das Stück ſpielt in Japan außerhalb 
der mit Europa laut Vertrag feſtgeſetzten Grenze. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre 4.50 J. — Ende 410 Uhr. 

— Spielplan: 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. B. Letztes Gaſtſpiel des 
Kgl. Preuß. Hofſchauſpielers Dr. Max Pohl. Fromont jun. 
und Risier sen. Drama. 

Sonntag Nachmittags 33; Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Die Puppenfee Hierauf: Der Hochzeitstag. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. 
Novität. Zum 1. Mal. Die Bettlerin von Pont des 
Arts. Lyriſche Oper. 

mu ———— 


8 


und Besitzór: Duco MEYER 


Die in ihren Qeiftungen 


7 5 Damen 
unerreicht daſtehenden Ruffen, 4 ab 
Die urkomiſchen 3 Damen 
5 PZA Alfr ed Tr uppe 3 Herren 
40 Artisten 1. we ei Former? 16 gey 

1 eichenfeier für die Königin 
Biomatograp von England. 


Aach beendeter Vorſlellung Noppel⸗Erei⸗ Konzert. 
Hürniner Sänger⸗Serleit. CTheaterkapelle. 


Hotel de 
Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 


— 


der 
Tegernsee’r Sänger- u. Schuh» | 
plattler-Tänzer- Truppe, 5 
4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. p 
| Militär-Konzert, "SE 5 


Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. M. Nitschl. , 


Zum Bejten des evangeliſchen 
Schidlitzer Kirchbaues 


findet am Sonnabend, 16. März, Abends 8 Uhr, ein 


Karnevalfeſt a la Cöln a. Ah. 


im Cafe Grabow vorm. Moldenhauer, ſtatt. 
Die geſchmackvolle Dekoration iſt von Herrn Dekorations⸗Maler 
Ehrich gefertigt, die dekorative Ausſchmückung hat Herr Oehley 
bereitwillig übernommen, die humoriſtiſche Muſik leitet Herr 
Songestmeifter gefüllt. Für onis 1 durch Mamar inigo 

orträge ausg "nie onſtige Unterhaltung iſt in jeder 
M 4 Hinſicht Sorge getragen, i (4967 
R Dg Eintritispreis 1 4, Damen 50 J. ag 
i g si Das Komitee. 
Zum Heften des evangeliſchen Schidlitzer Kirchbaues findet 
Sonntag. den 17. März, Abends 6 Uhr, ein 


Unterhaltungsabend 


im Saale des Herrn Seeger, Café Sansſonei, ſtatt. 
beſtehend in Geſaug, Vorträgen, Deklamationen ze, Um 
rege Betheiligung wird gebeten. Billette 50 A (5041 


Hotel uſchke, 


Danzig, Jopengaſſe 24. h 
Täglich (5060 
Frei- Konzert 
der Damen ⸗Kapelle „Borussia“. 
Sonnabend und Sonntag Matinee von 11 bis 2 Uhr. 


Stadt⸗Theater | 


Paſſepariout A. p 


ein Grundpfeiler unserer Gesundheit u. F 
31 


Danziger Hof. 


Sonntag, den 24. März 1901, Abends 7½ Uhr, 


Kammermusikabend (V. Konzert). 
Heinrich Davidsohn. Hedwig Braun. 
mknie, en 


im Vereinshauſe, Hintergaſſe 16, 


Paul Binder; 
Quartett cp. 96-F-dur e eon e s 
Duo für Geige und Bratsche B:dur . . . Mozart. 
11: Quintett op. 111 G-dur + +. > Brahms. 
Karten Mk. 3,—, 2,—, 1.— bei Homann & Weber, 
Langenmarkt No. 10. ; (4934 B 


im Vereinshauſe. 


| Apollo-Saal. | 
Y Donnerstag, den 14. Marz u. 
Freitag, den 15. Marz cr., i 


p o 10 = = za I. Abends 7'/, Uhr: 


4.Abonnements-Sünfler-ongert) | toir Tegi 


Lieder⸗ und Duetten⸗Abend: 5 
Numerirxte Salkonbillets 


Herr Dr. Felix Kraus, 5 


2 1,50 u. 1 A, Numerirte 
her nur in der Buch⸗ 
I. a) Bibliſche Lieder v. Dworak: Um ihn her ijt Wolken]! 


= Saalplätze à 1,504 und 1.4, [i 

Fran Adrienne Osborne-Kraus. 5 i 
Handlung der Herren; 
und Dunkel. b) Gott ift mein Hirte. e) An den Waſſern von] Laugermarkt 37, neben 


Stehplätze à 75 A find vor⸗ 
Am Klavier: Herr Willy Helbing. 
John & Rosenberg, 
Bankhaus Meyer & Gelhorn } 


Babylon. d) Singet ein neues Lied. II. Mozart: a) Dasig 

Veilchen. b) Verſchweigung. e) Der Zauberer. III. Dueſte:] zu haben. Abendkaſſe: 
a) Es rauſchet das Waſſer v. Brahms. b) Ich bin dein Baum 2 A und 1,50 «4, Steb: f 
v. R. Schumann. c) Suleika und Gatem v. Mendelssohn. | plätze 1 % 4799 


IV. R. Schumann: a) Die beiden Grenadiere. b) Der Nußbaum. 
c) Lied eines Schmiedes. d) Ihre Stimme. V. Schubert: 
a) Schlafe, ſüßer holder Knabe. b) Wachtelſchlag. c) Weber: 
Heimlicher Liebe Pein. d) Der kleine Fritz an ſeine jungen 
Freunde. VI. Duette: a) Liebesprobe. b) Ein Wort der Liebe 
v. P. Cornelius. 
Flügel: Ibach von C. Ziemssen (G. Richter) Hundegaſſe 36. 
Eintrittskarten kd | 955 Bin 292 110 ae È 1,50 A in 
"Jon 7 Bud: und Muſikalienhandlung (G. Richter) 
C. Ziemssen 8 Hundegaſſe 36, ſowie Abends an der Kaſſe. 


KAERKEKRKKÄKKKAKKKAÄKH 


indyk dna 


Neues Programm: 
5) Tante Malchen a. d. Pariser 
Welt-Ausstellung. H 


er = Eunben-Anzlige 
hanin-wesellsehalt 


Gemäß $ 19 der Statuten || 
findet am 


Sonnabend, den 16. b. Mts., || 
6 Uhr Abends, ; 


im großen Saale des Kaſinos, 
Melzergaſſe, die diesjährige 


General-Versammlun 


behufs Neuwahl der Vorſteher € 

und der Decharge⸗Kommiſſion € 

ſtatt. (4564 
Um recht zahlreiche Betheili⸗ 


gung wird gebeten. d Friihjahrs- und 
€ 


Mittwoch, den 27. März er., Abds. 7 Uhr, 
im Saale des Schützenhauses 


II. Aufführung 


für ihre Mitglieder im Vereinsjahre 1900/1901. 


Paulus 


Oratorium für Soli, Chor und Orcheſter 
von Mendelssohn, 


Dirigent: Kapellmeiſter Frank. 
Soliſten: 


a 
a 
4 
15 Frau Ida Ekmann- Berlin. 
9 


Der Vorſtand. 


lee | 


Ortsverein Danzig 
Wallplatz 10. (98176 


A zo0llern‘. Außer: 
A ordentl. General- 
(Vereins⸗) Ber: 
ſammlung Sonn: 
abend, 16. März, 
j ae 8 Uhr, im 

i t. Joſephshauſe. 
T.⸗O.: 1. Kaſſenangelegenheiten, 
Aufnahme pp. 2. Wahl von 
Kaſſenreviſoren pp. 3. Stellung. 
nahme zur Bildung von Kreis. 
verbänden. 4. Beſprechung über 
Beitritt einzelner Mitglieder zur 
Sterbekaſſe d. Marine⸗Vereinig. 
5. Verſchiedenes. Der Vorſtand. 


Sterbekasse 
„Beständigkeit“, 


gegründet 1707, 


zahlt Sterbegeld 34.175. || 


Sonntag, den 17. März: 
Kaſſentag und 


Mitglieder⸗Aufnahne 


Alt: Fräulein Helene Suhr-Danzig. 
Tenor: Herr Alfred von Fossard-Berlin. 
Baß: Herr Kammerſänger Rud. v. Milde- Berlin. 


Orcheſter: Die vereinigten Kapellen des 2. Fuf- 
Artillerie⸗Regts. v. Hinderſin und des Grenadier⸗ 
Regts. König Friedrich I. 


Billets für Nichtmitglieder ſind, ſoweit es der Raum 


Langenmarkt 38. 


geſtattet, zum Preiſe von 4 4,— in der Homann und 
Weber'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10, zu haben; 
auch werden dafelbſt Anmeldungen neuer Mitglieder 
entgegengenommen. 


General-Probe 


Dienstag, den 26. März er., Abends 7 Uhr. 

Zu derſelben ſtehen den Mitgliedern Billets für 

Nichtmitglieder zum Preiſe von «4 1,50, Schülerbillets 

a 75 , in beliebiger Anzahl in obiger Buchhandlung 

zur Verfügung. (5062 
Der. Vorstand, 


Diebes⸗ und 


C. ̃ ˙ J . ̃—p ,. 


I Treppe. 

An die Zahlung des Jahr⸗ 
geldes erinnert. ` 

Der Vorſtaud. 


Kranken: und Sterbe⸗ 
Unterſtützungs bund 
„Friede und Einigkeit.“ 


FCC ²ĩÄV21 LLFER 


Restaurant Unter den Linden 


Am brauſenden Waſſer Nr. 11. 
- BU” Sonnabend, den (6. d. Mis: "PA 
Grosses Nasen-=Fest 


mit Prasent-Vertheilung. 
NB. Die größte Naje erhält ein Liqueurſervice, wozu er: 
gebenſt einladet. ‚Bruno Zielke. 


Greil’s Hôtel, 


Heil. Geiſtgaſſe und Laugebrücke. 
Neu! 


Sonntag, 17. März NaH- | BE 
mittags 2 Uhr imLokal Tiſchler⸗ G8 
gaſſe Nr. 49 

Kaſſentag 
und Aufnahme neuer Mitglieder | 
im Alter 185 TER Se In 44 
Kürze der Zeit zahlt die Kaſſe pro ; 
Tag 1,20% Kranten: und 110.4 arl 
Neu! Neu! 


Cüglich: Grosses Frei - Konzert 


Marine-Damen-Kapelle. 


Apollo. 
Heute: Apfelſinenſpende. 
Geſellſchafts⸗Abend. 


m m 
„Mygieliaćć 
Verein für naturgemäße Lebeng⸗ und Heilweife. 
Sonntag. d. 17. März im Bildungsvereinshauſe, Hintergaſſe. 


Ausstellung -ag 


geſundheitl. Nahrungsmittel in Präparaten und zubereiteten 
Speiſen, welche den Beſuchern verabfolgt werden. 
Eröffnung 7 Uhr Abends mit einem 
von Herrn Zahnarzt 
Vortrage , entfeidt übe: 
$ Richtige Ernährung 


Jsraelitisehe Kranken-Unteratiitnmos-Kasse, 


General⸗Verſammlung 
Sonntag, den 24. Min 1901, Vormittags II Ahr, 


inde-Bureau, 
Tagesordnung. 

1. Verwaltungs- und Kaſſenbericht pro 1900. 

2. Reviſionsbericht und Ertheilung der Decharge. 


3. Wahl von 3 Reviſoren pro 1901. 
Der Vorſtand. 


Verein der Freisinn. Volkspartei zu Danzig 
Donnerstag. den 14. März, Abends 8 Uhr. 
ur im Bildungsvereinshauſe, Anl 
Monatsversammiung. 


5048) 15 Der Vorſtand. 
95690099 990020990559690009 0000000000009 
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werden aufgefordert, fih am Freitag, den 18. d. M., 


909009 


zur Gründung eines Vereins, 


einzufinden. 


core: 


Entree für Nichtmitglieder 30 J. (48 


, Ziedertafel des Allg. Bildungsverkins. 
Sonnabend, den 16. März, 8½ Uhr Abends, 


 Kostümiest! 


5 Billets im Vorverkauf bei Herrn Kammerer, Viertellooſe abzuge 
Fiſchmarkt 10, Friſeur Selke, 3. Damm 13, und zugeben, 
i (4885 | œ 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Laden⸗ 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


Ausverkauf 


meines großen Lagers 


fertiger, eleganter Herren- 
und Auaben⸗Garderoben. 


Ich offerire: 
Herten⸗Jommer⸗Paletots son 8. n 
Herteu⸗Auzüge .. . von Dan 
Herren⸗BGeinkleider .. von 3. Aan 
Herren⸗Winter⸗Paletoks son (0 4 n 
Herren⸗Gehrock⸗Anzüge von 194m 


. DORO Kan | 


Moritz Berghold, 


Langgaſſe 73. 


Ga. . 
Eingang 


sämmtlicherHeuheiten in Stoffen 
Ur die 


zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 


G Herten- und Knaben⸗Garderoben nach Maa 


zeigt ergebenſt an da 


9 ® a 
„Jem tA, Friedrich, ! uns 
Q Mode-Magazin für feine Herren- und Knaben-Garderohen. 
Verein „Hohen⸗ P — A A 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft, 


A An u. Berkant van Wertpapieren. W 
| Beleihung 


von Effekten und Hypotheken⸗ Dokumenten. 


5 Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Conto-Corrent und Check-Verkehr. 
Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter 
eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir 
pro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit zu entſprechend 

r billigerem Preiſe ab, (4667 


d Meyer & Gelhorn. 


Gummi- Kniippel, 6 
, durchgreifendes Schutzmittel, (8531 


Sr. 62. 


2 a, Königl, Press. 
AŻ Klassen-Loferie 


Zur 3, Klaſſe 204. 
9 > lotterie, Zieh. am 
16. d. M., habe noch 
(8806 
R. Schroth, Königl. Lotterie⸗ 
innehmer, Heil. Geiſtgaſſe 83, 


: (5056 


Sommer-Saison 


Langenmarkt 38. 


feuerſichere 


Iimndlel. “ 


Sterbegeld. empfiehlt fich. Näh. J Schnittäpfel, vorjährige 1 Pfd. 
Der Vorſtand. Maflenfe Steindamm 32, 3x. 30 J, feinſte neue 1 Pfd. 40 J, 


Katharin. Pflaumen 
1 Pfd. 40 und 50 J, 
Aprikoſen 1 Pfd. 60 Ar. ` 
Prünellen 1 Pfd. 60 J, 
Cal. Birnen 


Neue ganze Aepfel ppb | 


Saure Kirſchen 


Backobſt gemiſcht 1 Pfd. 40 J, 


Meſſina Apfelſinen 1 Otz.80,J, 
Cacao, loſe, 

1 Pfd. 120, 160, 200 u. 240 J, 
ruch⸗Chocolade 


B > 
(in bekannter Güte) 1 Pfd. 80 J, 


Sardellen 1 Pfd. 140 9, 
Sardinen in Oel 
à 45 J. per Doſe, 
Neue Gemüſe⸗Konſerven 
trotz Steigerung zu alten Preifen 
empfiehlt 


W. Machwitz, 


Ehemalige Jäger u. Schützen Š | Brst Danzig, Kondom- Oegehli 


(gegr. 1883). 


9 Uhr Abs. im Lokale des Herrn Fust, Olivaer Hof, 2 Spezielle Preiskouraute 


gratis und fronto. 


i ę | Oberh.und Chemiſetts w. angef. 
00000000990002000000000000000000000000 U. ausgebeſſertHühnerberg 14,3. 


(4176 . 


24. Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Weſtpreußen. 
Zweite Plenarſitzung am 13. März. 

Erweiterungsbau der Irreuanſtalt zu Conrad- 
ftein. Die Provinz Weſtpreußen beſaß bis zum 
Jahre 1883 nur die Irrenanſtalt in Schwetz, welche 
ſie von dem Stagt übernommen hatte. Die Anſtalt 
bot nur Raum für 400 Kranke und litt in Folge deſſen 
ſtets an Ueberfüllung. Trotz der wenig günſtigen 
finanziellen Lage der erſt im Jahre 1878 ſelöſtſtändig 
gewordenen jüngſten Proving drängte die Noth dazu, 
unter Aufwand erheblicher Koſten die zweite Irren⸗ 
anſtalt in Neuſtadt zu erbauen. Nach deren Fertig⸗ 
ſtellung verfügte die Provinz über 800 Plätze für 
Geiſteskranke, der Andrang war indeß fortgeſetzt jo 
groß, daß ſämmtliche Plätze bereits in den Jahren 
1887/88. beſetzt waren. Durch mannigfache Um⸗ und 
Neubauten konnten noch 100 Plätze gewonnen 
merden, aber dieſelben genügten dem Bedürfniſſe 
nicht. Die Provinzial⸗Verwaltung konnte ſich nicht 
anders helfen, als daß fie Aufnahmeanträge unter 
dem Hinweis auf Mangel an Platz abwies. Das 
änderte ſich, als durch das Geſetz vom 1. April 1893 
den Landarmenverbänden die Verpflichtung auferlegt 
wurde, ortsarme Geiſteskranke, Epileptiſche und Idioten 
in geeigneten Anſtalten zu verpflegen. Während die 
Erxichtung von Anſtalten für Epileptiſche und Idioten 
auf eine ſpätere Zeit verſchoben wurde, beſchloß der 
Provinzial⸗Landtag im Jahre 1893 die Errichtung einer 
dritten Propinzial⸗Irrenanſtalt in Con radſtein. 
Die neue Anſtalt folte für eine Krankenzahl von 
1000 Köpfen eingerichtet und ſo angelegt werden, daß 
ihre Erweiterung bis auf etwa 1600 Köpfe ohne 
Schwierigkeiten möglich ſei. Der Ausbau der Anſtalt 
ſollte nach dem Beſchluß des Provinzial⸗Landtages 
indeß zunäüchſt nur inſoweit erfolgen, daß 640 Kranke 
untergebracht werden können, während die 
Zentralgebäude für eine Belegung von 1600 Köpfen 
ausreichen. Der weitere Ausbau der Anſtalt, 
welche am 1. Juli 1898 fertig geſtellt worden iſt und 
einſchließlich des Grunderwerbs und der inneren Ein⸗ 
richtung 3 774 000 Mk. gekoſtet hat, folte erft in An- 
griff genommen werden, wenn die neu gewonnenen 
640 Plätze voll belegt ſind. 

Dieſer Zeitpunkt iſt inzwiſchen eingetreten, denn am 
1. Februar 1901 war die Irrenanſtalt zu Conradſtein 
mit 727 Plätzen belegt. Zu demſelben Zeitpunkte be⸗ 
fanden ſich in den drei weſtpreußiſchen Irxenanſtalten 
1725 Kranke, wahrend für das Rechnungsjahr 1901,2 
eine Belegung mit 1720 Kranken in Ausſicht genommen 
iſt. In den vier Jahren 1896/99 iſt die Anzahl der 
Kranken von 1086 auf 1628 geſtiegen, das macht ins- 
- gefommt 542 Kranke alfo 135 für das Jahr. Wenn 
nun auch für die Folgezeit eine gleich hohe Zunahme 
der Kranken nicht zu erwarten iſt, ſo ſteht doch 
unzweifelhaft feft, daß der vorhandene Raum 
für die Aufnahme der der Anſtaltspflege be: 
dürftigen Kranken nicht ausreichen wird. Der 
Provinzialausſchuß hat daher die Ausarbeitung eines 
Projekts für den vollſtändigen Ausbau der Anſtalt für 
500 Geiſteskranke angeordnet. Die Koſten des Er⸗ 
weiterungsbaues find auf 1 660 000 Mk. ueranſchlagt. 
Der Provinzlalausſchuß beantragt daher, der Provinzial 
Landtag wolle das Projekt für den Erweiterungsbau 
der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Conradſtein zur Muf- 
bewahrung von weiteren 500 Kranken genehmigen und 
zur Beſtreitung der Koſten als 1. Rake den in den 
Hauptvoranſchlag pro 1. April 1901/02 eingeſtellten 
Betrag von 500 000 Mk. bewilligen und ſich damit ein⸗ 
nerſtanden erklären, daß dieſer Betrag ans dem 
Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Fonds nach Maßgabe des Bedarfs 
gegen 4 Proz. Zinſen und 1 Proz. jährliche Amortiſation 
entnommen werde. 

Landeshauptmann Hinze: Es iſt uns wenig angenehm 
geweſen, mit fo weitgehenden finanziellen Auforderungen an 
den Landtag heranzutreten. Doch wir haben der Noth 
gehorcht, da wir den geſetzlichen Verpflichtungen nachkommen 
müffen. Die Zentralgebäude find für eine Aufnahme von 
1600 Kranken ausgebaut, wir hofften indeß eine Zeitlang mit 
700 Kranken auszukommen. Leider iſt dieſe Zeit nur ſehr 
kurz geweſen, da unjere fämmtlichen Anſtalten jetzt über 


ihre Aufnahmeſähigkeit belegt find. Die neuen Krankenhäuſer 


folen im Allgemeinen nach dem alten bewährten Syſtem er- 
baut werden. Hoffentlich wird durch den Neubau das Be⸗ 
dürfniß für lange Zeit gedeckt werden, ſodaß die Provinzial⸗ 
verwaltung fobald nicht wieder mit einem derartigen Antrage 
zu kommen braucht. h 

Die Vorlage wird dann ohne Debatte genehmigt. 

Ohne Debatte genehmigte dann der Provinzial⸗ 
Landtag eine Aenderung des Beſoldungsplanes, die 
dahin geht, daß der Direttor des Provinzial⸗ 
Muſeums nicht wie bisher noch 27, ſondern bereits 
nach 24 Jahren das Höchſtgehalt von 6000 Mk. erhält. 

Dem früheren Kaufmann Johannes Harder in 
Danzig, welcher feit dem 26. Okt. 1883 im Bureau der 
Feuer⸗Sozietät der Provinz Weſtpreußen als Hilfs⸗ 
arbeiter beſchäftigt iſt, wurde dann eine jährliche 
Unterſtützung von 600 Mk. bewilligt. Harder iſt 
anſcheinend in Folge eines Falles, welchen er im 
Bureau gethan hat, dienſtunfähig geworden. 

Das im Jahre 1891 von dem Provinzial⸗Verband 
erworbene Gut Giegel grenzt an das Gut Dunkers⸗ 
hagen, und zwar liegt eine Parzelle des Gutes 


etwa 105½ preußiſche Morgen groß derartig, daß fie]: 


rings von dem Areal des Gutes Giegel umſchloſſen 
iſt. Der Beſitzer des Gutes Dunkershagen ift Anfang 
1900 geſtorben, und feine Wittwe hat die Parzelle der 
Propinzial⸗Verwaltung zum Kaufe angeboten. Nach 
längeren Verhandlungen iſt der Einheitspreis auf 
450 Mk. pro Morgen bemeſſen worden, ſodaß die 
ganze Kaufſumme 47475 Mk. betragen würde. Der 
Provinzial⸗Ausſchuß beantragt, der Landtag wolle den 
Ankauf genehmigen und den Provinzfal⸗Ausſchuß 
ermächtigen, den Kaufpreis aus der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſe zu entnehmen. Die Vorlage gelangte ohne De⸗ 
batte zur Annahme. 

Es folgte die Berathung der Vorlage betreffend die 
Abänderung des Reglements für die Verwaltung 
der weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hilfskaſſe. In der 
vorjährigen Tagung des Provinzial - Landtages hatte 
der künigl. Kommiſſarius Herr Oberpräſident v. Goßler 
eine Aenderung des Reglements der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſe angeregt. Seine Anregungen gingen dahin, erſtens 
den Geſchäſtsverkehr der Hilfskaſſe zu vergrößern, 
zweitens den Zinsſatz zu ermäßigen und einen freieren 
Spielraum bei Bemeſſung der Tilgungsſätze zu ge- 
währen, und drittens den geſchäſtlichen Verkehr der 
Kaſſe zu vereinfachen. Der Provinzial Landtag 
wählte damals eine Kommiſſion zur Vorbereitung 
dieſer Anregung. Dieſe Kommiſſion hat am 
12. November v. J. eine Sitzung abgehalten, in 
welcher mehrere Beſchlüſſe gefaßt worden find, die 
der Provinzialausſchuß ſpäter acceptirt hat. Die 

mmiſſion war darüber einig, daß eine Ver⸗ 
kann, wenn durch die Gewährung eines Privilegs auf 
größeres ge neuer Anleiheſcheine für die Beſchaffung 
dfi rer Mittel geſorgt werden kann. An eine Er: 
Geldmarg des Zinsfußes ift bei der jetzigen Lage des 
rm oe vorläufig noch nicht zu denken. Im 
j gen glaubt der Provinzial⸗Ausſchuß, den An: 
111 2 5 durch die Aenderungen der Paragraphen 30 
3 , Reglemente entſprechen zu können, und 
beantragt, der Provinzial⸗Landtag wolle genehmigen: 
Der letzte Abſatz des $ 30 erhält folgende Faſſung: 
„Zur Bewilligung ſolcher Darlehen bedarf die Kommiſſion 
für die Ponal Histaſſe der Genehmigung des 
Provinzialausſchuſſes inſoweft, als es ſich um Darlehen 
zu ermäßigten Zinſen von mehr als 10000 Mk. oder 


um eine Zinsermäßigung von mehr als 1 Prozent unter 


5 ſi ; 
kanßerung des eee e erſt dann eintreten g 


dem allgemeinen Zinsfuß handelt. So weit dieſer Titel 
nicht abweichende Vorſchriften enthält, find die allge- 


meinen Beſtimmungen des vorigen Titels anzuwenden.“ 


Der letzte Abſatz des s 31 erhält folgende Faſſung: lichen Auszug gebracht haben, balanzirt 


„Der Betrag der jährlich zu zahlenden Tilgungsrate 
darf indeſſen nicht unter 1 Prozent des Darlehnskapitals 
bemeſſen werden.“ i 
Der Landtag genehmigte auch dieje Vorlage ohne 
Debatte. JA 
Dürch das Geſetz vom 2. Juli 1900 ift die Für⸗ 
ſorgeerziehung Minderjähriger den Provinzial- 
Verbünden übertragen worden. Das Hauptaugenmerk 
iſt darauf zu richten, daß die Zöglinge der Verwahr⸗ 
loſung entnommen, zu religiös⸗ſittlichen Menſchen er⸗ 
zogen und zu brauchbaren Arbeitern ausgebildet werden. 
Zur Ausführung dieſes Geſetzes hat der Provinzial⸗ 
Ausſchuß ein Reglement, welches 17 Paragraphen 
enthält, ausgearbeitet und erſucht den Provinzial⸗Land⸗ 
tag, zu dem Reglement die Genehmigung zu ertheilen. 
Landesrath Kruſe theilt mit, daß das Reglement dem 
Herrn Miniſter vorgelegen habe und daß von dieſem einige 
Abänderungen angeregt worden feien, welchen der Provinzial⸗ 
Ausſchuß mit einer einzigen Ausnahme zugeſtimmt habe. 
Das Reglement wurde nach unweſentlicher Debatte 
genehmigt. Ebenſo fand eine Aenderung des Reglements 
für die Provinzial⸗Hebammenlehranſtalt 
Annahme. 2 
Zur Prämiirung von Kreis⸗Chauſſee⸗Neubanten 
ſtanden der Provinzialverwaltung 682 995,19 Mk. zur 
Verfügung. In Ausſicht geſtellt find 496 900 Mk., jo 
daß nur noch 186 095,19 Mk. zur Verfügung bleiben. 
Da nicht anzunehmen iſt, daß nach Fertigſtellung 
der prämiirten Straßen der Chauſſeebau vollſtändig 
abgeſchloſſen ſein wird, weil ſchon der fortſchreitende 
Eiſenbahnbau die Herſtellung weiterer Anſchlußſtrecken 
nothwendig macht, ſtehen weitere Prämiirungsanträge 
der Kreiſe zu erwarten, für welche Mittel bereit zu 
ſtellen ſein dürften. Der Provinzial⸗Ausſchuß glaubt, 
daß für die zunächſt noch zu erwartenden Anträge der 
Betrag von 300 000 Mk. ausreichen wird und beantragt 
deshalb: „Der Provinzial⸗Landtag wolle ihn ermächtigen, 
weitere Prämien für Kreis⸗Chauſfee⸗Neubauten bis zur 
Höhe von 500 000 Mk. zu bewilligen.“ 
Der Landtag ertheilte die verlangte Genehmigung. 
Es folgt ſchließlich die Berathung der Vorlage betreffend 
die Einholung der Genehmigung zur Ausgabe von 
weiteren Provinzial⸗Auleiheſcheinen für Zwecke der 
weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hilfskaſſe zum Nennwerth 
von 10 Millionen Mark. Wir haben bei Beſprechung 
des Geſchäftsberichtes mitgetheilt, daß im Laufe des Rech⸗ 
nungsjahres 1901 der Reſt der Anleihe begeben wer⸗ 
den ſoll, die durch das Privileg vom 12. Mai 1894 be⸗ 
willigt iſt. Es ſoll deshalb die Genehmigung zur Auf⸗ 
nahme einer neuen Anleihe ſchon jetzt nachgeſucht 
werden, da erfahrungsgemäß die Bewilligung eine 
längere Zeit in Anſpruch nimmt. Der Zinsfuß wird 
wie bei der ſechſten Ausgabe der bisherigen Anleihe 
wahlweiſe auf 3 oder 3½ oder 4 Prozent feſtzuſetzen 
ſein. Die Schuldverſchreibungen ſollen in Abſchnitteu 
von 500, 1000, 2000 und 3000 Mk. ausgefertigt werden. 
Die Zinſen werden halbjährlich am 1. A ril und 
1. Oktober gezahlt. Die Tilgung der Schuldver⸗ 
ſchreibungen geſchieht aus einem zu dieſem Zweck ge⸗ 
bildeten Tilgungsſtocke, durch allmälige Einlöſung von 
jährlich mindeſtens 1 Prozent des Nenuwerthes der 
ausgegebenen Schuldverſchreibungen unter Zuwachs 


der auf die eingelöſten Schuldverſchreibungen er⸗ 
ſparten Zinſen. Sie beginnt nach Ablauf des auf die 
erſte Ausgabe folgenden Rechnungsjahres. Der 


Provinzial⸗Ausſchuß beantragt, der Provinzial-⸗Land⸗ 
tag wolle ihn ermächtigen, behufs Verſtärkung der 
Betriebsmittel der Provinzial⸗Hilfskaſſe gemäß Artikel 
8 der Verordnung zur Ausführung des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs vom 16. November 1899 die nach einzu⸗ 
holender Königlicher Ermächtigung zu ertheilende Ge- 
nehmigung der zuſtändigen Miniſter s: Aufnahme 
einer neuen Anleihe des Provinzial⸗Verbandes für 
Zwecke der Prpvinzial⸗Hilfskaſſe bis zum Betrage von 
zehn Millionen Mark nach den beigefügten Bedingungen 
nachzuſuchen und etwaige von der Königlichen Staats⸗ 
regierung geforderte Abänderungen der Faſſung dieſer 
Bedingungen zu genehmigen, nach Maßgabe des Be⸗ 
darfs die Begebung der neuen Anleihe nach beſtem 
Ermeſſen zu bewirken. 

Auch dieſe Vorlage wurde ohne Debatte genehmigt. 


Dritte Pleuar⸗Sitzung am 14. März. 


Nachdem der Vorſitzende die Sitzung mit geſchäftlichen 
Mittheilungen eröffnet hatte, trat der Landtag in die 
Berathung des Etats. Der Referent der Etats⸗ 
Kommiſſion Abg. Peterſen⸗Brieſen erklärte, daß 
die Etats mit großer Sorgfalt aufgeſtellt ſeien, ſo daß 
die Kommiſſion Abſtriche nicht vorſchlagen könne. 

Der Provinzial: Landtag trat zunächſt in die Be⸗ 
rathung nachſtehender Spezialetats ein: 

Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Schwetz. Die ordentliche 
Ausgabe beträgt 245900 Mk., die außerordentliche Ausgabe 
28 100 Mk., die ordentliche Einnahme 127700 Mk., iv daß 
ein Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe in der Höhe von 
146300 Mk. erforderlich iſt. Für die Zeit vom 1. April bis 
30. September iſt eine Belegung von 450 und in der Zeit 
vom 1. Oktober 1901 bis 31. März 1902 eine Belegung von 
470 Kranken in Ausſicht genommen. 
Provinzial⸗Irreuanſtalt zu Neuſtadt. Die ordentlichen 
Ausgaben find auf 275500 Mk., die außerordentlichen auf 
4800 Mk., die Ausgaben insgeſammt auf 280 300 Mk. nne 
genommen. Die ordentlichen Einnahmen betragen 166500 Mk., 
jo daß ein Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe in der Höhe 
von 113 800 Mk. erforderlich iit. Die Belegung ift mit 


Provinzial⸗Hebammenlehranſtalt zu Danzig. Die 
Ausgabe beträgt 33000 Mk., 115 eigene Einnahme 5000 Mk., 


dem Wiederholungskurſus thellnehmen, auf 60 veranſchlagt. 


Die Anzahl der Wöchnerinnen wird auf 460 veranſchlagt. 
ftaft in 


Die 
Einnahme auf _ 57: veranſchlagt, ſodaß ein 
Zuſchuß von 45 350 Mk. erforderlich a Die hz der 


Mk. An 
tals 


lingen veranſchlagt. 
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zu paſſiren. Auf den Holmen hat das Eis bedeutend 


Anſtalt iſt mit 75 Freizöglingen, 5 Penſionären und 30 Pileg- | dem Haff ſtehen 1 bis 2 Mtr. breit offen und ſind ſehr ſchwer 


Immobiliar⸗Feuerſozietät der Provinz Weſtpreußen. 
in Einnahme und 


mehr abgenommen. Es weiſt hier nur noch eine Stärke 


offenen Fluß⸗ und Bachmündungen unterbrochen. Der 


Der Voranſchlag, aus welchem wir bereits einen fm msp, zu 20 em auf und wird von großen Blänken und 


Ausgabe mit 784 500 Mk. z y 

Weſtpreußiſche Provinzini- Wittwen: und Waiſen⸗ 
kaſſe. Die Ausgaben find auf 136700 Mk. veranſchlagt, 
davon entfallen auf Wittwen⸗ und Waiſengeld 91500 Me. 
und auf den Sicherheitsfonds, welcher die Höhe von 899 700 Mk. 
erreicht hat. Die Einnahmen betrugen gleichfalls 136 700 Mk. 
davon entfallen auf Mitgliederbeiträge und Zuſchüſſe 
103 009,61 Mk. und auf Zinſen aus dem Sicherheits fonds 
3269426 Mk. Das geſammte, beitragspflichtige Dilenſt⸗ 
einkommen betrug nach dem letzten Abſchluß 3 404 106,54 Mk. 

Einnahmen und Ausgaben für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft. Die Ausgaben find veranſchlagt auf 40 500 Mk. 
Davon entfallen 6800 Mk. auf Subventionen für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vereine. Es erhalten u. A. der botaniſch⸗geblogiſche 
Verein für Weſtpreußen 1000 ME, die Naturforſchende Ge- 
ſellſchaft in Danzig 2000 Mk., der weſtpreußiſche Geſchichts⸗ 
verein in Danzig 1000 Mk. und der gewerbliche Zeutral⸗ 
verein für Weſtpreußen zu Danzig zu Gunſten der Vorhilder⸗ 
Sammlung 1000 Mk. Die eigene Einnahme ift auf 500 Mk. 
veranſchlagt, ſodaß ein Zuſchuß von 40 000 Mk. erforderlich 
ſein wird. 3 

Unterſtützungen von Sleinbabnen. Die Ausgabe be⸗ 
trägt, wie wir an anderer Stelle ſchon näher ausgeführt 
haben, 388 000 Mk., die Einnahme 3000 Mk., ſodaß ein Bu- 
ſchuß von 385000 Mk. erforderlich iit. 

Nachdem diefe Etats genehmigt worden waren, 
wurde der Hauptetat in Einnahme und Ausgabe mit 
9797 000 Mk. in erſter Leſung feſtgeſtellt. Die Provinzial- 
Steuern betragen 21,8 Proz. der direkten Staatsſteuern 
gegen 21,2 Proz. im Vorjahre. x 

Aus der Debatte iſt hervorzuheben, daß Abg. Graßhof⸗ 
Schwetz anfragt, ob einem Darlehnſucher von der Provinzial⸗ 
Hilfskaſſe ſtatt der leeren Voluta auch Auletheſcheine gegeben 
werden dürfen. Landeshauptmann Hinze erklürt, daß ab 
und zu dem Darlehnsnehmer wohl Papiere gegeben werden 
könnten, daß aber generell die Sache nicht eingeführt werden 
könne. Abg. Stleg⸗Raczyniewo ſtimmt dem Herrn Landes⸗ 
hauptmaun bei, Papiere könnten nur dann gegeben werden, 
wenn die Kreiſe fig nerpflichteten, die Papiere in einem 
gewiſſen Zeitraum nicht zu verkaufen. 3 

Der Vorſitzende wies darauf hin, daß eine Summe 
für den bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers nicht aus⸗ 
geworfen fei, weil noch nicht ſeſtſtehe, ob der Kaiſer 
auch Danzig beſuchen werde. Würde das der Fall ſein, 
dann würde die Provinz dem Kaiſer ein Feſt geben. 
Er bitte deshalb den Landtag, die Provinzialverwaltung 
zu ermächtigen, die Koſten für dieſes Feſt aus dem 
Provinzialfonds zu entnehmen. Der Landtag ertheilte 
hierzu einſtimmig ſeine Zuſtimmung. : 

Der Landtag trat dann in die Berathung der Mit- 
theilungen betreffend die zu erwartende Ergänzung 
der Dotationsgeſetze. 

Abg. v. Puttkammer = Gr, Plauth hat in Gemein- 
ſchaft mit dem Abg. Graf v. d. Gröben ⸗Ludwigsdorf eine 
Reſolution eingebracht, in welcher der Provinzial⸗Ausſchuß 
aufgefordert wird zu geeigneter Zeit an die Königliche 
Staatsregierung und die beiden Hänfer des Landtages eine 
Vorſtellung einzureichen, daß bei dem bevorftehenden 
Dotations⸗Geſetz die Provinz Weſtpreußen nicht 
wieder fo benachtheiligt werde, wie bei dem 
Dotatious⸗Geſetz vom 8. Juli 1875. Die Auskunft, 
welche auf die Anfrage der Regierung die Propinzial⸗Ver⸗ 
waltung ertheilt habe, fei eine verdienſtvolle Arbeit, welche 
in klarer und ſchlagender Weiſe die Verhältniſſe darlege. 
Er würde es für verfehlt halten in Details einzugehen, doch 
halte er es für nothwendig, daß der Landtag auch ſeinerſeits 
durch eine Reſolution kundgab, daß er die beſtimmte Er⸗ 
wartung hege, daß bei dem bevorſtehenden Dotationsgeſetz 
der Provinz Weſtpreußen gegenüber die Schädigungen ver⸗ 
mieden würden, welche ihr durch das Dotationsgeſetz vom 
5. Juli 1875 zugefügt worden ſei. 

Abg. Sieg⸗Raczyniewo ſteht auf dem Standpunkt des 
Vorredners und it auch der Meinung, daß der Landtag ſich 
dem zu erwerbenden Dotationsgeſetze gegenüber ſich nicht 
ſtillſchweigend verhalten dürfe. Die Hauptſchwierigkeit liege 
diesmal nicht bei der Regierung, ſondern bei dem Abgeord⸗ 
netenhauſe. Es wird ſich hier zeigen, daß die 
Herren aus dem Weſten dem Often den ſchon nermeint⸗ 
lichen Vortheil nicht zugeſtehen werden. Er ſchlage 
deshalb vor eine; Reſolution nur an die beiden Häuſer 
des Landtags zu ſchicken und in derſelben auszuſprechen, 
daß der Landtag mit Befriedigung von der Ausführung der 
Provinzalverwaltung Keuntniß uimmt und den Provinzial 
Ausſchuß erſucht zu geeigueter Zeit in einer Denkſchrift 
oder Petition die Nothwendigkeit darzulegen in dem 
Dotationsgeſetz, einen Ausgleich für die der Provinz Weft- 
preußen durch das alte Dotationsgeſetz vom 5. Juli 1875 
zugefügten Nachtheile, zu gewähren. 

Landeshauptmann Hinze: Die Staatsregierung zeigt 
uns das größte Wohlwollen und ift bemüht uns zu Helfen. 
Die Schwierigkeit liegt, wie Abg. Sieg richtig hervorgehoben 
hat, beim Abgeordnetenhaufe. Schon in den Kouferenzen 
der Laudesdirektoren, wo es ſonſt fo ruhig und friedlich 
zugeht, haben wir in dieſer Sache fon manchen Strauß aus 
fechten müſſen, der in dem Gegenſatz zwiſchen Oſten und Weſten 
liegt. Die Leute im Weſten werden nicht „ihr Geld“ (wie 
ſie es nennen) nach dem Oſten gehen laſſen. Unter dieſen 
Umſtänden müſſe er fiń für den Antrag Sieg erklären. 

Nachdem auf den Vorſchlag des Abg. Kos ma t- 
Danzig die Reſolution Sieg dahin geändert worden 
war, daß der Provinzial⸗Ausſchuß erſucht wird, ſeine 
Eingabe auch an die Regierung zu richten, wurde die 
Reſolution Sieg einſtimmig angenommen. 

(Schluß der Redaktion.) 


Eingeſandt. 


Soeben wird durch die Theaterzettel bekannt gemacht, 
daß am nächſten Sonntag eine neue Oper zur erſten 
Aufführung gebracht werden foll. So dankenswerth 
nun auch das Bemühen unſerer Theaterdirektion ift, 
noch vor Schluß der Saiſon einige Novitäten heraus- 
zubringen, fo ſcheint dieſelbe doch bezüglich der Wahl 
des Sonntags⸗Repertoires nicht glücklich berathen zu 
ſein. Unſer Sonntagspublikum will ſich amüſiren und 
mit leichter Koſt unterhalten ſein, eine Operette, ein 
luſtiges oderzrührſeliges Volksſtück find die beliebteſten 
(UŚ Puy haben in den Vorjahren ſtets volle Häuſer 
gemacht. 

Wer dagegen eine Opernnovität hören will, iſt jetzt 
gezwungen, die Première am Sonntag zu beſuchen und 
awiſchen ſchwätzenden, unaufmerkſamen, lachenden Leuten 
zu ſitzen, die zum Theil keine ung von der inter⸗ 
eſſanken Aufführung haben. Glaubt die Direktion, 
mit einer Oper mehr Zugkraft zu haben, ſo genügt 
eine zweite und dritte Wiederholung vollſtändig. Mit 
der Verlegung der Erſtaufführungen aber dient ſie 
weder ihrem eigenen finanziellen, noch einem ſonſtigen 
künſtleriſchen Intereſſe. Ein Theaterfreund. 


—————5—— — — —— — 


Lokales. 


* Herr Oberftlentnant Jourdan, der Kommandeur 
des Fußartillerieregiments Nr. 2, hat aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht und tritt 
demnächſt einen längeren Erholungsurlaub aun. 
Karnevalſeſt. Im Café Grabow vormals 
oldenhauer wird nächſten Sonnabend ein großes 
arnenalfeft veranſtaltet werden, zu welchem Herr 
Dekorationsmaler Ehrich eine Reihe von intereſſanten 
Dekorationen gemalt hat. Die Ausſchmückung des 
Saales hat Herr Oehley übernommen, ſo daß den 
Zuſchauern etwas pübihes geboten werden wird. Das 
Komité hat zwar den aha = Bag für den 

aufonds der une en Kirche beſtimmt, doch hat, 
wie wir auf Wunſch hervorheben, der Gemeinde⸗ 
1 Pen von Schidlitz mit den Arrangements nichts 
zu thun. 

Von der Nogat und Weichſel. An der Fähr- 
ſtelle bei Zeyer wurde die Eisdecke heute noch von 
Fuhrwerken paſſiert. Das Waſſer ift in langſamem 
Steigen. Das Eis auf dem friſchen Haff verliert all- 


mählich ſeine Stärke. Auf der Tiefe des Haffes ift es 


durchſchnittlich nur noch 40 em ſtark und wird mit zwei⸗ 
ſpännigen beladenen Schlitten befahren. Die Niſſe auf 


alte Riß, der von Grenzdorf B nach dem Grenzſtein 
bei Vogelſang (Nehrung) hin läuft, ſteht 4—8 Meter 
breit offen. Im unteren Laufe des Weichſel⸗Nogat⸗ 
kanals und in der ganzen Nogat find die Eisverhältniſſe 
gegen geſtern unverändert. 

Auf dem unteren Theile det Weichſel herrſcht Eis- 
treiben. Der Weichſeltrajekt bei Kurzebrack iſt noch 
bis auf Weiteres unterbrochen. 

* Von der Weichſel. Das ruſſiſche Eis treibt jetzt 
dicht gedrängt zwiſchen Graudenz und der Mündung. 
Dieſe ift eisfrei. Von Grauddenz aufwärts ntmmt der 
Eisgang bedeutend ab. Bei Thorn treiben nur ver⸗ 
einzelte Schollen vorbei. Im Weichſelnogatkanal iſt 
das Eis oben zuſammengerückt. Die Brücke iſt durch 
Treibeis aus der Weichſel verſetzt. Vor der Ab⸗ 
zweigung der Nogat hat ſich eine mächtige Eisſcholle 
gelegt, die den Eintritt des Weichſeleiſes in die 
Nogat verhindert. — Waſſerſtand am 14. März: 
Thorn + 3,16, Fordon + 3,36, Culm . 3,30, 
Graudenz + 3,58, Kurzebrack ＋ 3,68, Pieckel -+ 3,58, 
Dirſchau -- 3,44, Einlage + 2,40, Schiewenhorſt -+ 2,34, 
Marienburg + 1,56, Wolfsdorf + 1,58 Meter. 

Thorn, 20. März. Die Weichſel iſt vom geitrigen 
höchſten Stande 3,75 bis jetzt auf 3,03 gefallen. Es 
herrſcht ſchwacher Eisgang an beiden Stromufern. 

* Polizei⸗Bericht für den 14. März 1901. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter: 1 wegen Einbruchs, 2 wegen Unfugs, 
2 Bettler, 1 Obdachloſer. Gefunden: 1 ſchwarzer Schlips, 
Krankenkaſſenbuch für Eduard Neumann, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. Die Empfangs ⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fund- 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. Verloren: 
Militär⸗Penſions⸗Quittungsbuch für Johann Szezodrowskt, 
1 goldene Damen ⸗Schlüſſeluhr mit kürzer filberner Kette, 
daran 2 Kugeln, am 6. Februar ex. ein rothes Portemonnaie 
mit 8 bis 10 Mk.; abzugeben im Fundbureau der König! 
Polizeidirektion. 


Schiffs⸗Rapporr. 
; Neufafrwnfer, 13. März. 
Augekommen: „Cathcartpark,“ SD., Rapt. Jones, von 
Kopenhagen leer. „Paul,“ SD., Kapt. Krüger, von Hamburg 
mit Gütern. 
Geſegelt: „Angeln,“ SD., Kapt. Möller, nach Liban 
leer. „Ella,“ SD., Kapt. Mortenſen, nach Kopenhagen mit 


Gütern. 
Neufahrwaſſer, 14. März. 
Angekommen: „Julia,“ SD., Kapt. Beyer, von Blyth 
mit Kohlen. 
Geſegelt: „Carlos,“ SD., Kapt. Witt, nach Rotterdam 
mit Gütern und Zucker. 


Handel und Induſtrie. 


New Dort, 13. März. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
12.8 8 12. 


„ 16. % 18. 13. 
Gan. Pactfle⸗Actienf 88 | 90 ug er Falr ref. 
North Pacificzpref | 8754 | 88 Muse. „| Za | 3a 
Refined Petroleum 9.06 | 900 [Weizen 
Stand. white i. 9Ł.:9).| 7.95 | 7.95 per März 79 Tag 
Gred. Bal. at OilGity| 128 128 per Mai 79% | 797/ą 
Schmalz Weſt ver Juli 0 788% 
Steam 720 | 8.00 [Kaffee ver April] 5.90 5.70 
do. Rohe u. Brothers] 8.10 | 8.15 per Juni | 6.60 5.80 
Chicago 13. März, Abends 6 Uhr, (Kabel⸗Telegramm.) 
12.13. 43/8 12,08. _ 18.18, 
Weiten ver Juli.. . 74½ | 7486 
ver Märg s.. 72½ | 74 Pore per April 14.90 15.52 
Neid 75 75½ [Speck short el. . | 7.76 7.82 


a mę R 
Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 14, März. 

Ochſen: — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſeu 
höchſten Schlachtwerths bis zu7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſe 
— Mk. 3. Mäßig genührte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Salben und Kühe: 2 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Vol- 
8 ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


ra 


7 Jahren 24 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 20 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 

Bullen: —— Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — 
— Mk. 3. 

— ME, 
— 
Kälber: 15 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt 
kälber und Saugkälber 30—32 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—29 s 
Schafe: 140 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Draft 
hammel 25--26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine: 13 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die ſeinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 41—43 Mk. (Miler) — Mk. 2. Fleiſchige 

Schweine 38—39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine tomie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Nindergeſchäft, Kälber handel, Schafe und 

Schweinemarkt: Langſames Geſchäft, wird geräumt. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


„= Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 14. März. 
(Orig.⸗Telegr. der Dana. Reuefte Nochrichten. 


Stationen. 


| om 
Stornoway 


WSW t 
SD 8| heiter 


Blatkſod 761,1 
Shields 764,7 DSO 2 bedeckt 
Scilly 755,7 DSO 4 bedeckt 
Isle Mig 753,8 O 4 bedeckt 
Paris 758,8 © 2 wolkig 
Vliſſingen 7613| D 2 | Dunit 3,0 | 
Helder 763,5 O 2 Nebel 1,7 
Chriſtianſund 768,6 OSD 2 bedeckt 6,6 
Skudesnaes 768,9 ftint Nebel 02 
Skagen 769,6 ſtill wolkig 1,6 
Kopenhagen 7688| O 3 bedeckt —11 
Karlſtad 770,9 NRO 2 wolkenlos 2,6 
Stockholm 769,9 ſtill wolkenlos |--0,2 
Wisby 768,8 W 2 | wolkenlos |—05 
Haparanda 769,8 W 2 wolkig 8,7 
Borkum 765,2 DRO 2 Nebel 15 
Keitum 166,2 | D 2 bedeckt 06 
Hamburg 765,1 O 3 bedeckt 2,6 
Swinemünde 766,3 | O 3 | bededt 0,4 
Rügenwaldermünde 767,1] O 2 bedeckt 09 
Neufahrwaſſer 768,0 ORO 3 bedeckt 1,5 
Memel 769,4 O 1 bedeckt —19 
ern aaa 
Münſter Weſtf. 2 bedeckt ; 
Hannover 765,7 | O 2 bedeckt 0,8 
Berlin 763,7 DRO 4 bedeckt 1,8 
Chemnitz 762,3 N 2 Schnee —0,4 
Breslau 769,0 NO 1 | Nebel 20 
Metz 760,6 | O 2 | Halbbededt] 0,4 
Frankfurt (Main) 4 760,7 | NO 4 halbbedeckt 3,7 
Karlsruhe 760,3 SO 3 | Nebel 18 
Minden 1 759,6 SW 8 Nebel 1,2 
Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 770 mm bedeckt Mittelſchweden, 
während ein Minimum unter 753 mm fiń über dem 
Biscayafee befindet. In Deutſchland ift das Wetter meit 
trübe; die Temperatur iſt wenig verändert. 3 

Wenig Aenderung mit Niederſchlägen wahrſcheinlich 


Reichardt's Merkſprüche. 
Weihe den werdenden Tag mit theobrama cacao: 
Heitere göttliche Ruh’ — ſchafft der ambroſiſche Trank. 
Vergl. die Anzeige im heutigen Blattes „Beginne 
den Tag“. n AE 149180 


+ 


rj 


S ® n.» ky 
Nil zum Würzen 
f ; erreicht. Sein Ruf ist fest begründet 
und wohlverdient, denn es übertrifft 
; alle alten und neuen Konkurrenz- 
— produkte in Bezug an Ausgiebigkeit, 
Wohlgeschmack u. Billigkeit. Nach wie vor besonders empfohlen 
von Aloys Kirchner, Delikatess und Kolonialwaaren, 
4905) Brodbankengasse 42. 
Ebenso empfehlenswerth sind Maggl's Bouillon-Kapseln à 12 
und 16 Pfg. für je zwei Portionen Fleisch- oder Kraftbrühe. 
EIERN EIKE: 


Kleider in einfacher wie 
gediegen 


Trauer- 
eleganten Ansstattung. 


Schwarze Blousen und Kostüm-Röcke 
in allen Grössen, 


Ernst Crohn, 


32. Langgasse 32. 602 


= SünfZäpe, Plomben, foer; Zahnsiehen 7 
a Paul Zander, Dentiſt, Holzmarkl 23. 


Amtliche Bekanntmachungen 


f Aufgebot. 


Auf den Antrag der Schloſſergeſell Julius und Ida 
Johanna, geb. Ahlert-Lepke'ſchen Eheleute in Altſchott⸗ 
land Nr. 114, vertreten durch den Juſtizrath Syring in Danzig, 
werden alle Perſonen, welche das Eigenthum an den in Alt 
ſchottland rechts vom Radaunedamm belegenen mit 542—545 des 
Kartenblatts 5 bezeichneten Acker⸗ und Wieſenparzellen von zu⸗ 
ſammen 8 Ar 70 Quadratm. Größe und 0,92 Thaler Rein⸗ 
ertrag, für welche ein Grundbuchblatt noch nicht angelegt iſt, 
in Anſpruch nehmen, aufgefordert, ihre Rechte ſpäteſtens in 


dem auf 


den 30. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadk, Zimmer 42, an: 
bexaumten Aufgebotstermin anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihrem Recht auf das vorbezeichnete Grundſtück ausgeſchloſſen 
werden. (3545 

Danzig, den 8. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 

Ryki Bekanntmachung. 

Die Lieferung nachſtehender Strombauſtoffe ſoll in öffent: 
licher Ausſchreibung vergeben werden. 


; Für die Bauabtheilung 


à Pieckel Dirſchau Einlage 
1, Jaſchinen . ebm 10000 || 12000 | 15 000 
2. Nia BER der FID: 7,5 A 4 84 
3. Buhnenpfähle „ 100 70 210 
4. Spreitlagenpfähle „ — 20 26 
5. Sinkſtückſteine ebm 1000 500. 5900 
6. Große Pflaſterſteine. „ 200 — | 200 
7. Kleine Pflaſterſteine. y 250 400 725 
FF 300 8 825 
O. ZEDEJTUB + © 6 5 400 300 — 
10. Kiesgerölle „ — — 200 
Ji. Draht Nr. 12 . kg — | 1200 | 3600 
12. Draht Nr. 18 . . : „| — 300 22800 


Die durch Aufſchrift kenntlich gemachten Angebote, zu 
welchen die von der Bauverwaltung vorgeſchriebenen Formu⸗ 
late verwendet werden müfjen, find bis zu dem am Montag, 
den 25. März 1901, Vormittags 11 Uhr, anberaumten 
Eröffnungstermine an die unterzeichnete Waſſerbauinſpektion 
einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen können gegen poft- und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1,00 % von dem 
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Königliche Wasserbau- Inspektion,. 


ekanntmachung. 


Die Jagdnutzung auf der 165 ha 6 a 86 qm großen Selb: 
mark Bodenbruch bei Langenau fol vom 24. Auguft 1901 ab 
auf 6 Jahre verpachtet werden. 

Termin zur Abgabe von Pachtgeboteng iſt auf Mittwoch, 
den 27. März er., Vorm. 11. Uhr in dem früheren Steuer⸗ 
kaſſenlokale im Rathhauſe hierſelbſt anberaumt. 

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
Innen aber auch vorher in unjerem 3. Bureau, Jopengaſſe 37, 
Sof 1 Treppe, eingeſehen werden. ie 

Danzig, den 9. März 1901. 


Der Magiſtrat. 


städte Armenverwaltung 


Am Freitag, den 29. März b. Is., Abends 

Andet im großen Saale des Gewerbehauſes, Heilige 
wietftgafje 821, die durch $ 21 der Armen⸗Ordnung für die 
Stadt Danzig vorgeſchriebene 


> Derfammlung ſümmtlicher Mitglieder 
ses Armen-Amtes und der Armenkommiffionen 


Die Betheiligten — Armenkommiſſionsvorſteher, Armen: 
vfleger und Armenpflegerinnen — ſowie die Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung werden 
hiermit eingeladen, an dieſer Verſammlung Theil zu nehmen. 
Sollte nach Erſtattung des Jahresberichts die Beſprechung 
einer die öffentliche Armenpflege betreffende Angelegenheit 
gewünſcht werden, ſo muß der Gegenſtand der Beſprechung 
vis ſpäteſtens zum 22. März bei dem Armen⸗Amt ſchriftlich 
zur Aufnahme in die Tagesordnung angemeldet werden. j 

(4993 


(5070 


Danzig, den 9. März 1901. 
Armen⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger 


aber noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, \ 


daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermine desjenigen 
Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahr 1 
wird, und daß die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchulung 
eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur Folge hat. 


Demgemäß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen] 


Kinder, welche im Halbjahr vom 3 
1. Jannar 1901 bis 30. Juni 1901 


ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 21., 22. oder 
23. as d. J. in 75 Stunden von 8—10 Uhr Volt cue 
in welcher Zeit die Rektoren unſerer ſämmtlichen Volksſchulen 
in ihren Schulen zur Entgegennahme der Anmeldungen bereit 
ſein werden, bei dem Rektor der Volksſchule ihres Bezirks 
anzumelden. s 3:7 
Zu den Anmeldungen find die Geburts⸗ und Impfſcheine 
der Kinder mitzubringen, (336 
Danzig, den 5. Februar 1901. 


Die Stadtſchuldeputgtion. 


. Trampe» Aż 


Donnerstag 


hieſigen Bureau; 
- (4958 ? 
Dirſchau, den 6. März 1901. IE 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


In unſer Handelsregiſter A iſt unter Nr. 13 bei der offenen 
Handelsgeſellſchaft A. Fast eingetragen, daß dem Kaufmann 
Gustav Bieche in Danzig Prokura ertheilt iſt. 

Zoppot, den 9. März 1901. (5058 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unſer Prokurenregiſter iſt heute bei Nr. 745 betreffend 
die Firma Siegmund Cohn in Danzig — Nr. 1305 des 


Firmenregiſters — eingetragen, daß die dem Henry Wilhelm 
Schweitzer und Carl Julius Krüger zu Danzig für 


obige Firma ertheilte Kollektivprokura erloſchen iſt. 
Danzig, den 9. März 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Für die Kreischauſſee von Leegſtrieß nach Ram̃kau ſoll die 

Herſtellung von 

4702 [em Kleinſteinpflaſter, 

2542 Ifdm Bordſchicht, 
jowie die Ausführung der Walzarbeiten auf 1271 Ifdm im 
Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. 

Hierzu ſteht ein Termin an auf Sonnabend, den 
23. März 1901, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer 
des Unterzeichneten im Kreishauſe Sandgrube Nr. 24, vorderer 
Seitenflügel, 1 Treppe hoch. 

Der Koſtenanſchlag und die Bedingungen können daſelbſt 
an den Werktagen von 9—1 Uhr, wie auch bei dem Chauſſee⸗ 
aufſeher Hasler in Hochſtrieß eingeſehen werden. (504 

Danzig, den 12. März 1901. i 


Der Kreisbaumeiſter. 
Nath. 


(5042 


DODODCOD 
Statt besonderer Meldung. 


Dutch die Geburt eines 
kräftigen 


Om AOR. asi © Knaben g 

\ Die Verlobung "f wurden erfreut g 
8 i 

B 


Familien: Nachrichten, 


Tomter Magdalene mit Danzig, 13. März 1901 
dem Kaufmann Herrn 


Rosocha und Frau. 
Ernst Sommerfeld aus 
Danzig beehren ſich anzu- | | PODOCOCOOCCGOCOCOCO 


ich PWEWRÓWNW RI 
Carl Riibenstrunk A 


und Frau 
© Johanne geb, Jacobskötter. ® 


Magdalene Rühensirunk 
Ernst Sommerield 


x 


Heinrich Haltner 


4 
A 
Alma Haltner N 
verw. Hackbarth Ä 
|| 
Á 
® 
N 


geb. Dähnke 


r uy aX 


Verlobte. Vermählte. 
Hagen i. W., Danzig, . ROR 
März 1901. y Danzig, den 14, März 1901, 
O7 © ur A 
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=% 


Meine Verlobung mit Frl; 
Elise Piefke, Berlin, 
Tochter d.KaufmannsHerrn 
Hellmuth Piefke 
und seinen verstorbenen hau 
Gemahlin Lowise geb. 
Pohlig beehre ich mich 
hierdurch anzuzeigen. 


Danzig, im März 1901, 
Neugarten 26. 


Die Verlobung meiner 
einzigen Tochter Hlise 
mit dem Kaufmann Herrn 
Fritz Schwartz, i. F. 
Boldt & Schwartz, 
Danzig, beehre ich mich 
hiermit anzuzeigen. 


Berlin, im März’ 1901, 


Cottbuser Damm 81. 


a Hellmuth Piefke, 


Statt besonderer Anzeige. 
Heute Nacht entſchlief janft nach langem 
ſchwerem Leiden nnfere liebe gute Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Fräulein Ida Claassen 


im Alter von 50 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 14. März 1901. 

M. J. Zander und Frau Elise geb. Claassen 
Ernst, Margarete und Kurt Zander. 
R. Droeschel und Fran Adele geb. Claassen. 
Elisabeth Droeschel. 


Die glückliche Geburt 
ines ſtrammen Jungen 


4 Hene Synagoge, 
a hocherfreut an 

d 

g 

4 


Gottesdienſt. 
Freitag, den 15. März er., 
Abends 5½ Uhr. 
Sonnabend, den 16. März er., 
Morgens 9 Uhr 
Neumondsweihe u. Predigt. 
An den Wochentagen Abends 
5½ Uhr, Morgens 7 Uhr. 


Add. preise, 
Fe Klasenlollerie 


Ziehung 


beginnt am 16. Mürz. 


Zur 3. Klaſſe 204ter Lotterie 
habe noch einige Kauflovs⸗Ab⸗ 
ſchnitte abzugeben. (9441 


G. Brinckman, 


Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Jopengaſſe Nr. 18. 


Oscar Köhn nebſt Frau 
Selma, geb. Wetzki. 


Danzig, 13. März 1901, 


Am 12.5. Mts. verſchied 
ſanft nach langem Leiden 
mein lieber Mann, der 
Hospitalit u, Werftinvalide 
Johann Franz Wilhelm 


y Willmowski 
im Alter von 77 Jahren. 
Im Namen der trauern⸗ 
den Hinterbliebenen 
Danzig, 14. März 1901. 
Henriette Willmowski, 9 
geb. Wetzel, 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, Mittags 12 Uhr, 
auf dem St. Johannis⸗ 
kirchhof ſtatt. 


Dreitsunse 7, Mm ß 


14. März 


„z. Meine Häuſer in Schmieran- 
Au ktion. Zoppot u. 7½ Morgen Land 


Am Freitag, d. 15. März er. 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters im Central Hotel 
hier Breitgaſſe 113, die zur 
Fürst'ſchen Konkursmaſſe ges 
hörigen Gegenſtände als: 

1 nußb. Buffet, 1 Vertikow, 

1 Klavier (Flügel), 2 Paneel⸗ 

ſophas, ferner andere Sophas 

Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 

Betten, Waſch⸗ und Nacht⸗ 

tiſche, Kleiderſtänder, Waſch⸗ 

ſervice, Teppiche, Steppdecken, 

1 Bierapparat, Tiſchwäſche, 

Teller, Taſſen, Küchengeräthe, 

1 Drehrolle, 1 Repoſitorium 

mit Tombank u. A. m. 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verſteigern. (4940 

Gast, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Altſt. Graben 32, 2. 


Auktion. 


Sonnabend, den 16. d. Mts., 
Vormittags von 10 Uhr ab werde 
ich im Auftrage in meinem 


7 Auktionslokale, Altſt. Graben 54, 


öffentl. meiſtbietend verſteigern 
u. zwar: Möbel, Betten, Wäſche, 
Herren⸗ und Damen⸗Kleider, 
Sachen aller Art. Nachläſſe u. 
Waarenlager werden jeden Tag 
zum Mitverfauf angenommen. 


S. Weinberg, 
vereidigter Auktionator, 
Jichmarkt 44. (99336 


h 


. Daate,.a t u. abge⸗ 
ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 
Damenfriſ., Milkchkanneng. 24. 

(406: 


Gusłav 


Juwelier und Königlich 
vereidigter Gerichtstaxator, 


Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, 
kauft ſtets Gold und Silber 
und nimmt ſolches zu vollem 
Werth in Zahlung. Großes 
Lager ſolider Goldwaaren 

Offizier, ſucht ein vollſtändig, 
fehlerfreies, vornehm, ausſeh. 
e 


Reitpferd, 


auch wenn noch nicht durch⸗ 
geritten. Größe 4½ 5 Zoll, 
Alter möglichſt nicht übers Fahre. 
Off. u. D 758 an die Exped. (4995 


Den höchſten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthich.ze. 
J. Stegmann, Altſtädt. Graben64, 
früher Hausthor Nr. 1. (9292b 


80—100 Liter Milch 
von gleich oder 1. April geſucht. 
Off. unt. D 821 an die Erp. (9911b 
Gut erhalt. Kleiderſchrank billig 


zu kaufen geſucht. Off. u. D 819. 
Einige mah. Rohrlehnſtühle u. do. 


Kleiderſchrk. w. z. k. geſ. Off. u. D830 
Bair.⸗u. Seltrfl. k. 1. Prieſterg. 6, p. 


Ziegelſteine, 
200 Mille, zu kaufen geſucht. Off. 
m. Preisang, u. D 865 an d. Exped. 


4 0 Zir. 


Ess- Kartoffeln, 
Daber’jche und magnum bonum, 
ſowie 200 Ztr. Saatkartoffeln, 
frühe Roſen, zu kaufen geſucht. 
Off. unt. D 864 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Kinderbettgeſt. b. zu kaufen gej. 
Offrt. m. Pr. unt. D 873 Exped. 


Grundstücks Verkehr: 


Verkauf, 


Ein Grundfün), 


mit einem Geſchüft, 


in Danzig geleg, ift preiswerth 
bei 47000 Anzahl. zu ver: 
kaufen. Agenten verbet, Offerten 
unter D 776 an die Exped. (9847b 


Bin kleines Gartengrundstück 


von ſofort zu verkaufen, daſelbſt 
ſind auch zwei gute 1 
ſtellen zu erfragen Obra, 
Neue Welt 13. ; (99205 

Mein Haus Pfeſſerſtadt nahe, 
Bahnhof, will ich mit 6—10000.4 
Anz. verk. Gute Hypothek nehme 
in Zahlung. Hypoth. feſt. Mittel⸗ 
wohn. Off. unt. D 853 an die Exp. 
4000. Anz. bih 5 

ungferng. v. gl. zu è t 
77500 Ag bet: Off. u. D 852, 

Neuschottland 
ein neues ee e en 
Wohnungen zu verkaufen. Off. 
1 D 831 an die Exp. d. Bl. erb. 
P m 
liva 

Halteſtelle d. Elektriſchen, 2000 
⸗Met. Bauſtelle, u. Georg: 
frage 4000 [1-Weter zu verk. 
Offerten unter D863 an die Exp, 
Hochherrſch. Villa in Oliba 
Gegenüb. d. königl. Garten, u. 
2000 C] Met. Garten (gute 
Bauſtellen), f. ca. 60 000 „4 zu vk. 
‚Offerten unter D 861 an bie Exp, 


find für ca. 40000 A zu verk. 
Offerten unter D 862 an die Exp. 


Bauplätze 


an der Carthäuſerſtraße u. Unter⸗ 
ſtraße verkaufe unter günſtigen 
Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 

Wegen des notoriſch. Mangels 
an guten Arbeiterwohnungen 
in Schidlitz bietet fi) Bauunter⸗ 
nehm. günſtige Gelegenheit 
zu rentabelſt. Kapitalsanlage. 


Fritz Lenz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. 


Landgrundſtück, 


Wohnhaus mit Garten u. Acker⸗ 
land, ca. 10 Morgen groß, für 
Gärtner, Landwirthe, Geflügel⸗ 
hof, auch zur Bebauung paſſend, 
zwiſchen Wald und der See, 
10—15 Minuten vom Olivaer 
Bahnhof gelegen, iſt für den 
billigen Preis von 22000 A 
bei 6000 Anzahlung ſofort 
zu verkaufen. Uebernahme vom 
1. April. Alles Nähere Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 145. 

Stadtgebiet a. d. Bahn, Grundſt. 
mit kl. Wohn. b. 4500 Anz. v. gl. z. 
vk. Ag. verb. Off. D 851 a. die Exp. 


Günſtiger Hauskauf! 

Ein faſt neues, 3 Stockwerke 
hohes, ſchönes Wohngebäude in 
Langfuhr (Hauptſtraße), mit 
11 Wohnungen à 20 % monatl. 
Miethsertr., groß. Hofraum, zur 
ev. Errichtung ein. Hofgebäudes 
od. zum Kohlenlagerplatz, Fuhr⸗ 
halterei ꝛc. geeignet, mit feſter 


(1987) 


4 Hypothek, 40 000% Taxwerth, ijt 


f. d. Preis von 39 000 4 b. 4000 % 
Anzahlung fof. käuflich. Näh. im 
Hypothekenburean, Langfuhr 
Hauptſtraße Nr. 66, 1 Tr. l. 
Wegen Fortzugs verkaufe mein 


U N 92 
massiv, Ueschälts- Grundstück 
in Danzig in belebt, Geſchüftsſtr. 
geleg., bei 1— 4000 % Anz., ſof. zu 
übernehm. Vermittler verbeten. 
Off. u. D 870 an die Exped. d. Bl. 


\elhstkäufer sucht ein Hans 
7 bis 8% verzinslich, zu kaufen. 
Off. unt. D 866 an die Exp. ` BI. 


Kranukheitshalber beabſichtige ich 
mein gut eingeführtes Reſtau⸗ 


rations⸗Grundſtück unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten reſp. zu verkaufen. Off. 
unter D 856 an die Exped. d. Bl. 
Im Bau befindl. Bäckerei, ſehr 
günſt. Lage, da ca. 450 Haushalt. 
in Frage kommen, iſt z. Sommer 
zu verpachten. Wünſche bei Ein⸗ 
richtung könnten event. noch Be⸗ 
rückſichtigung finden. Off. v. Refl. 
u. D 816 in 6 Tag. an die Exp. erb. 


Reſtaurant 


nachweislich gut gehend, mit 
vollem Konſens, zu pachten geſ. 
Off. unt. D 841 an die Exp. d. Bl. 
Ich ſuche ein 
Garten - Restaurant oder 
einen Ausschank, 
in od.ind Nähe Danzigs zu pacht. 
Off. unt. D 844 an d. Exp. d. Bl. erb. 


auf. 
Kohlengeſchäft, sogen, in 


a | Oopfergajje 50 zu verk. eventl. 
y 18 der Hof zu vermieth. (98936 


Restaurant 


ute Lage, mit vollem Inventar, 
wozu franz Billard und Klavier, 
gehört, p. L. April für 1500 A3, vrk. 
Off. unt. D 854 an die Exped. d. Bl. 


Eine kleine Meierei 
nebit Häkerei 


ift von ſofort od. ſpäter zu vergeb. 
Offerten unter D 872 an die Exp. 
6 Bienenvölker 
(2 Raften und 4 Kanitzkörbe) 
ſowie eine gute Ziehrolle hat 
zu verkaufen Kowarsch, 
Brennerei⸗Verwalter in Goſchin 
bei Straſchin. (97426 


ihnar itl. gar. leb. franko 
Levehühner ut ahn 24% 
Epstein, Tluſte 1/44 AE 


Gr. Auswahl Flug⸗ u. Ziertaub. 
3. vk. Heiligenbrunnen 5.(98996 


Schwarzbraune Stute, 


Sjähr., 5/ 2½ %, 1⸗ und 2⸗ſpännig 
gefahr,, zugfeſt, bill zu verkaufen 
Thierfeld's Hotel, Oliva. (98626 
Kanarienhähne und Weibchen 
zu haben Schüſſeldamm 17, 1 Tr. 

D Hofhund -QR 
(tigerattig), d. Dogge, billig zu 
verkaufen Schidlitz 66. 

= 54 

Collie, 
ſchottiſch. Schäferhund prämürt, 
ſcharf. dreifarbig zu verkaufen. 
Zoppot, Danzigerſtr. 22, 1 Tr. 


Be 67. 
3 Fettochſen 


ſtehen zum Verkauf (5019 
Weiss hof per Oliva. 


3 fliſchmilchende Kühe 


nach Aus wahl hat zu verkaufen 

R. Kaetelhodt, Troyl (99295 
Junger, kl., weiß. Stubenhund, 
jehr gelehrig, ſtubenr., wachſam, 
6. zu v. Schw. M., Radauneng. 1. 
Ein hübſcher Hund iſt billig zu 
verk. Tagnetergaſſe 12, imsteller. 


Elegantes Reitpferd, 
goldbraune Stute, 3⸗jährig, 
1,69 hoch, edler Abſtammung, 
zu verkaufen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 40, 2 Tr. 


2000000000 
® Wenn Sie einen geſchmack⸗ 4 
© volen, Hil gearbeiteten 


AU ; 


3 denſelben zum billigen 
Preiſe nur bei (4741 & 


J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 
2 Rabattmarken werden zu⸗ 
gegeben 
See 
2 Damenjaquets 11.100 Blumen: 
töpfe billig zu verk. Wieſeng. , pt. 
Sajt neuer Sommerüberzieher 
billig z. vk. Gr. Scharmacherg. 6,1, 
2 nute Sommerpaletots für 
jg. Mädchen bill. zu vert. Pferde⸗ 
tränke Nr. 4, hint. bei Jakobsen. 
Blaugeſtr. Alpaccakld. f. n. f. ſchl. 
Fg. Goldſchmiedeg. 29,2, . v. 2.311. 


Ein geſtreift. Seidenkleid 
(faſt neu) zu verk. Breitgaſſe 6,3. 
Bahnuniform, Palet Rock, Jaqu. 
ſ. bill. zu verk. Jatobsneug. 6b, 1. 
Pianino, ita 


billig zu verkaufen. (9957b 
Tobiasgaſſe 29, part. 


99009 
0090999900 


Akkord Zither zu ver: 
kaufen Häkergaſſe 22, 1 Tr. 
Ein ſehr gut erhaltener Stutz ⸗ 
flügel mit vollem, ſchönen Ton 
iſt umzugshalber preiswerth zu 
verkaufen Sammtgaſſe 9, 1, r. 
GuteGeige b. zu v. Frauenthor27. 
4 77 (gut. Ton) und ein 
Ein 4 liigel nußb. Pfeilerſpiel. 
billig zu verk. Fiſchmarkt 29, Lr. 
Ein Schlaftiſch zu verkaufen. 
Fleiſcherg. 73, Eing. Katergaſſe. 
1 Klavier (Tafelform.) billig zu 
verk. Paradiesgaſſe 2. (99046 
Altes Klavier (Tafelformat) 
billig zu vrf. Sperlingsgaſſe 11. 
Plüſchſopha, Bettgeſt. mit Matr., 
Spieg. b. z. v. Fleiſcherg. 74. (97776 
Weg. Fortz. zu pt.: Gartenmöb., 
Tiſche, Ausziehbettgeſt., Malertr. 
Korbflaſch. Langgart. 51,3. (99095 
Kommode iſt zu verkaufen 
Adebargaſſe 8, 2 Tr., rechts. 
Mahag. Ausziehtiſch mit 4 Ein⸗ 
lagen, ſowie e. Schlafbank billig 
zu verkauf. Langgarten 9, part. 
2 Beitgeitelle, 2 Sophas, Stühle, 
Eſſenſpind zu verk. 3. Damm 8, 
Cing. Johannisgaſſe 2. Th. , 1Tr. 
Bettgeſt. z. vrk. Jakobsneug. 1 pt. 
Sopha24,eiſ. Bettgeſt.3, Waſcht. 7. 
Kommode, Kleidſchr. 20, Tijcha, 
Spieg. 10, Sorgſtuhl12, Stühle2, 
SntBett.20.4 3.01. Poggenpf. 26. 
Kommode, Spiegel, Regulator, 
zu verkauf. Langgarten 69, 1 Tr. 
Ein Satz faſt neue Betten billig 
gu verk. Boggenpiuhl 67, 2 Tr. 
Oliva, Ludolfiner Weg 4, 
1 mah. Sophatiſch, 1 do. Spiels 
tiſch, 1 Bücheretagere, 1 Uhr, 
1 Spiegel mitGoldr. „1 gr. Kaſten, 
Bilder u. Geſchirr zu verkaufen. 
Ein braunes Ripsſopha und ein 
Sophaſp. mit Goldrahmen bill. 
zu verk. Halbe Allee, Bergſtr. 4. 
Rothbr. Plüſchgarnitur zu verk. 
Petershagen 1-2, unt., I. (9956 
Soph., Schſafſoph.i Plüſch Rips, 
Chaiſelong., biri. Bettg m. Matr., 
neu, ſehr bill. zu verk. Vorſtädt. 
Graben 17,1, Eg. Bierverl. (99536 
elegante Paradebett⸗ 
geſtelle und 1Waſchtiſch billig 
zu verkaufen Langfuhr, 
Ahornweg Nr. 6. 


| 


Gelegenheitskauf! Hochfein. 
Paneelſopha, Säulen « Kleider: 
ſchrank, do. Vertikow, Bücher⸗ 
ſchrank, Spiegel mit Spind, 
Herrenſchreibtiſch, Herrenſopha 
zu v. Breitg. 19/20, 1, r., v. 104. 


200 Taſchen hren, 


f. Herren u. Dam., in Gold u. Silb. 


20 Begulator-Uhren, 
5 Fahrräder, £ 


Ein Repofitorinm ift zu verk. 


Stadtgeb.„Schillingsg. 39. (9784 b 
Sehr gut 7 100 ＋ 


erhaltenes Ill trad zu vert. 


Nr. 623 f 
Restaurations= 


Einrichtung, beſtehend aus 
Buffet nebſt Tombank, Bier⸗ 
apparat, Automaten, Tiſchen, reg 
Stühlen ꝛc. im Ganzen billig | AAN 
zu verkaufen. 5 
von Steen Nachf., 
Altſt. Graben 2. 
Drehrolle ijt billig zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtr. 50, Machwitz. 


Ein Iederner Reiſekoffer 
gut erhalten, 1 Glasſpind, für 
Geſchäfte paſſend, 2 Regale ſind 
wegen Umzugs zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe Nr. 6, part. 
Fahrrad, 
gut erhalten, billig zu verkaufen. 
Offerten unt. D 875 an die Exp. 
Eine Fuhre Pferdedung 
iſt we tel Entſchädigung 
abzuholen. Poggenpfuhl 35. 
za 199150 
Häcksel A kal 


verkauft Mirau, Waunrberg. 


1Damen⸗Fahrr. u. 1 Guit.⸗Zither 
bill. zu verk. Am Stein 14, 2 Tr. 
Tfaſt u. Kinderwag. u. Eſſenſpind 
zu verk. Gr. Oelmühlengaſſe 7,1. 


Eine pe Wwe. ſucht v. 1. April 
Wohnung v. 2 Zimm pt. od. 1 Tr., 
Rechtſt. Off. u. D 859 a. d. E. d. Bl. 
Tome. m. erw. kl. Wohn Pr. 
10.12% Off. unt. D 874 an die Exp. 


Geſucht Wohnung. 

6—7 Zimmer, 2 3. Bureau, nebſt 
Bad- u. Mädchenzimmer, reichl. 
Zubehör zum Oktober. Dffert, 


unter D 883 an die Exped. d. Bl. 


Pension 


eſucht für meinen Sohn, Sekun⸗ 
5 | des ftdt. Gymnaſ. (9819b 


C.. A. Krupp, Ur. Holland. 


Malen geſucht für elfjährig. 
\ anion Knaben in beſſerer 
Familie. Offerten an Dr, 

Czischke, Laſtadie 33. 

Für junge Dame (Stone 
soiriftin), wird eine gute 


» - 1 a 
R men greng 1115 Pension, 
ette, pafi: zur Einſegnung BIL. Nähe Heil. Geiſtgaſſe geſucht. 
zu verk. Brodbänkengaſſe 10, 2. | Off. ee 1 ga cht 
Doppelbrüchb. z verk. Off. D 840. 


Ein Zrädr Kinderwagen bill. zu 
verk. Gr. Bäckergaſſe 12/13, 2, 
R . Ausverk., Tapeten, 
Linoleum⸗ der 1 None 1% m 
Borde umſonſt Brodbänkeng. 48. 
T faff neuer Blumentijch it gu | Seere Stube, parterre od, eine 


nerk. Brandgaſſe 13, parterre. | Treppe, zu miethen geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter D 839. 


Möblirtes Zimmer 
nebſt Cabinet 


und guter Penſion zum 1. April 
in Langfuhr geſucht. Offerten 
mit Preis unter T 100 Schwetz 
(Weichſel) poſtlagernd erbeten. 
Ein mbl. Zimm. v. e. Dame ſgl.geſ. 
Off. unt. D 848 an die Exp. d. Bl. 
Zu Mitte April wird von einem 
kinderloſen Ehepaar in der 
Nähe des Hauptbahnhofes ein 


möblirtes Zimmer 


mit Cabinet zu miethen geſucht. 
Offerten unter D 842 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Stübchen o. Cabinet von einem 
alten Herrn zu miethen geſucht. 
Off. m. Preis u. D 879 an die Exp. 
Suche gut möblirtes Zimmer 
Halbe Allee, St, Michaelsweg. 
Off. u. D 869 an die Exp. d. Bl. 


„Pension : 
Schüler 5 Lehranſtalten 
finden von Oſtern noch Aufnahme 
Peni. Kling, Stadtgrb. 17,3(9700b 

FE c 9 de z 
Pension 2 Schüler 
hieſiger Lehranſtalten in beſtens 
empfohlener Kaufmannsfamilie. 
Off. u. D 747 an die Exp. (98656 
Schülerin find. Aufnahme Penſ. 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. (9845 


Penſion oder A 


Mittagseſſen ſtreug 
79 e zu mäßig. 
- - >— | Breifen erhältlich. Offerten unt. 
Ein gut erh. Kinderwagen billi = i 

zu verkaufen Hirſchgaſſe ges D 834 an die Exped. d. Bl. 
Antike Uhr, Notenetagere, billig 
zu verk. Töpfergaſſe 29, parterre. 
200 Etr. vorzügl. gute Speiſe⸗ 
kartoffeln (100 Ctr. Daberſche, 
100 Ctr. magnum bonum) ver- 

kauft Max Rabowsky, 

Grope Allee. (97926 


Nur 1 Mark 


= 


Fortzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen: Kinderſchlittten, kleine 
Matrage und Keilkiſſen, eiſernes 
Fußzeug, Gartentiſch, Petrol.⸗ 


183, 
Neuer Kinderfahrſtuhl bill. z. vk. 
Breitg. 66,3. Eing. Bootsmannsg. 
BE” iOO Stück "ZY 
neue Tief. Eiſenbahn⸗Schwellen 
billig zu verk. Off.u.D836a.d.Erp. 
meines 


beſonders aufmerkſam mache. 
G. Viglahn, Langgarten Nr. 9. 
inninobi t zu verkaufen 
Laſtadie 22, pt. 

Groben u. feinen Gartenkies 
mit Anfuhr abzugeben. Offert. 
unter D 825 an die Exp. d. Bl. 

Ein Kinderwagen 

zu verk. Niedere Seigen Nr. 6. 
Ein Aquarium mit Fiſchen zu 
verk. Paradiesgaſſe Nr. 2. 
Eine gut erh. Schneid.⸗Maſchine 
ift billig zu vk. Stadtgebiet 45.2. 
Gij.Grabtajel zv. Langenm. 1,2, r. 
KK; ] ͤ BTT... ER 
3 Bliglampen billig zu ver⸗ 
kaufen Stadtgebiet 8/10, part. 


Penſion Heil. Geiſtg. 74, 2.09937 b 


‚Offene Stellen. 
Männlich. 


Suche v. 1. April einen Gärtner: 
gefiifen. Sass, Schießſt. 3. (95876 


Einen Kupferſchmied 


(ſelbſtſtändiger Arbeiter) ſucht 
E. Polenz, Juſterburg, 
9818b) Bergſtraße 15. 
Suche v. fof. ein. zuverl. Führer 
f. ein, blind. Harmonikaſpiel. Zu 
erfrag. An der großen Mühle. 


Ein geſchickter Arbeiter, 


welcher das Packen von Waaren 
verſteht, kann ſich p. ſofort meld. 


—:.. ̃ ̃ s 1 8 CHÓR 
Eine Granitſchwelle zu ver- 
kaufen Hausthor 1. (4850 


Donnerstag 


Exp. ; 
wa) Gustav Drengwitz, 


2 Herren finden ſehr gute 


Obst- Verkauf. 


Apfelſinen, 6 Sorten, 
Dußend von a par 1 80 A 
Aepfel, 8 Sorten, 

5 Site RnB 50 J bis 90 A, 
Birnen und Citronen. 


Eschner, (8010 


Butterthor, Kahn. 
Ein für jeb. Geſchäſt paſſendes 
Edrepofitoriun mit Ladentiſch u. 
Pult (mah.) gut erhalten, billig 
zu verk. Weideng. la, 1. (9871 
Amzugs halber verkauft billig: 

; a. Kiel gebaut, tadel⸗ 
{Segelboot 55 chaten, 16: 
lang, 5/3% br., mit Segeln n. Zub. 

+ Halbfiel, für Segel u. 
ont i 
lz Ruder, 14“ l., 5" breit, 


1 ge pi” e 
Tonia Te > Ą 
bross Liniewo, Kreis Berent, 


Neumann. 


"Herdedung 
perkäallich Judengaſſe 10.(98446 
Nivellirinſtrument, Stivellirlntt., 
Fernrohre u. Diopterbouſſolenec. 
auch Zeichentiſche ſeb. z pk. Beſicht. 
8.10 Bin, Altſt.Grb. 108,3 (98356 
Tin. Kinderwagen ifi 20,4 u 
verk. Aijt Grab. 100, 3Tr. (8907 b 


Off. unt. D 835 an die Exp. d. Bl. 


‚Ein junger Materialiſt 
mit 2—300 % Kaution wird per 
ſofort zur Uebernahme einer 
Kantine geſucht. Offerten unter 
D 850 an die Exped. diej. Blatt. 


Ne Gesucht 
ein lüchtiger unverheiratheler 


Maſchinenführer 


für eine Dampfziegelei. Mel⸗ 
dungen bis zum 17. d. M. im 
Bureau des Kesselvereins 
Holzmarkt Nr. 12/14. 

Ein ordentlicher Kutſcher 


für Arbeitsſuhrwerk kann ſich |q, 


melden Tiſchlergaſſe 51. 
Ein fidt Schuhmacher find, 5. 


Beſchäftig. auf Reparatur u neu. 


Carthäuſerſtraße 97, R. Wilm. 


Ein Schneidergeſ. a. ſaub. Arb. ſd. 
dauernde Beſch. Gr. Bergg. 22 p. r. 


Junger Sattlergefelle 


jofort geſucht Oliva, Zetzsche. 
Ein jüngerer 
Hausdiener 


kann ſich per ſofort melden (5066 


Prohl & Bouvain. 


Tüchtiger Friſeurgehilfe geſucht. 


Bruno Nipkow Hotel Continental. 


Eine Lohuſchreiberſtelle, 


paſſ.für penſionirten Beamten, iſt 


zu beſetzen. Off. u.D 855 a. d. Exp. 


Ein tir. Hoſenarb.auf Tag kann 
ſich melden Hirſchgaſſe 13, pt., r. 
Ein Tiſchlergeſelle, auf Bettgeſt. 
geübt, geſucht Schneidemühl 1. 
Suche einen tüchtigen 
Hausdiener bei 20 % Lohn 
P. Usswaldt, Breitgaſſe 105, prt. 
Ein Hausdiener f. Bäckerei 
wird geſucht Rammbau 21. 
S t Gärtner, unvh. herrſch. 
| Kutſcher, Hausd., jüng. 
Lt., d. m. Pf. umz. U., verh. Inſtl., 
Knechte E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 


Pin jing, bnenbindergehilie, 
der auch Aktenheften verſteht, 
von ſofort geſ. Max Albrecht, 
Oſterode Oſtp. (5051 
Hausdiener, 
zuperläſſig und nüchtern, zum 
ſofortigen Antritt geſucht (5050 
Adolph Schott, Langgaſſe 11. 
Ein gewandter tüchtiger 
jüngerer 


Reiſender 
aus der Del- und Fettwaaren⸗ 


branche, findet eventuell ſoſort 
dauernde Stellung (5063 


Juſterburg, 


> Asphalt, Dachpappen⸗, Del- 


Fettwaaren⸗Fabrik. 
Tischlergesellen werden 
eingeſtellt Hochſtrieß Nr. 9. 

Möbeltiſchler ſucht Vorſtd. 
Graben 17, Hof. | 
Guter Rockarheiter 
melde ſich 2. Damm 18, 2 Tr. 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſes7. 
Hoteldien., Hausdiener, Kutſcher 
bei hoh. Lohn gej. Breitgaſſe 37. 
Gewandter Bureaubeamter 


ur 
Registratur und 
Postexpedition 


geſucht. Schriftliche Bewerbung 
undGehaltsanſprüche erbeten an 


Zucker-Raffinerie Danzig 

iu Neufahrwaſſer. (5069 
Sb. Rockarb. k.ſ.m. Tobiasg. 21,2. 
Baj. k.e. Schneider auf Platz arb. 

Ein Kommis, gelernter Eiſen⸗ 
händler, wird ſofort eingeſtellt. 
J. Broh, Hopfengaſſe 108. (9951b 
Ein Arbeiter mit guten Zeugn. 
wird geſucht Hopfengaſſe 108. 


melde ſich Gr. Wollweberg. 7 
Ein ordentl. kräftiger Lauf⸗ 
burſche kann eintreten bei Georg 
Lichtenfeld & Co., Breitg. 128/29. 
Laufburſche melde |. Warſchauer 
Schuh⸗Magazin, Dominikswall. 
Laufburſche kann ſich melden. 
Johannes Jck, 
Flußdampfer⸗Expedition. 
s Zwei Lehrlinge, 
die das Kolonialwaaren⸗, Deli- 
kateß⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
in drei Jahren auf meine Koſten 
erlernen wollen (günſt. Beding, 
engl.) können von gleich eins 
treten bei Walter Moritz, 
Danzig, Böttchergaſſe 18. (97456 
Ein Gärtnerlehrling kann ſich 
melden Schießſtange 3. (98680 
Ein Lehrling mit gut. Hand⸗ 
ſchrift und gehör. Schulbild. w. 
für e. hieſ. Waar.⸗Agent.⸗Geſch. z. 
1. Ap. geg. mon. Rem, gej. Off. 0790 
' (98416 
Hiej. Zuckerexport⸗Geſchäft ſucht 
Lehrling. Off. u. D 820 a. d. E. d. Bl. 
Ein Schmiedelehrling 
kann ſich melden. Zu erfragen 
Neuſchottland 31a, Firley. 
Söhne ordentlicher Eltern, 
welche Luſt haben, die 


Cartonnagenbrauche 


zu erlernen, ſtellt ein (5043 
Ostdeutsche Cartonnagenfabrik 
Ludwig Tessmer & Co. 

Söhne ordentlicher Eltern, 
welche Luſt haben, die 


Bronzevergolderei u. Prägerei 


zu erlernen, ſtellt ein (5044 
Ostdeutsche Gartonnagen-Fabr. 
Ludwig Tessmer & Co. 


A z 
Kellnerlehrling 
ſucht Hotel zum Stern. 

. Zwei Lehrlinge 
ſuche ich für mein Kolonial: 
waarengeſchäft. Richard Utz, 
Junkergaſſe 2. (5057 


Lehrling 


mit guter Schulbildung u. guter 
Handſchrift gegen Remuneration 
für unfer Komtoir geſucht. 
udw.Zimmermann Nachf., 
Eiſenhaudlung, (5059 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Für die Konditorei wird per 
ſofort ein 


Lehrling 


geſucht 7 (99446 
Julius Schubert & Sohn. 
Uhrma erlehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, ftelit ein 
Wilh. Haase, Ar 9 5, 


Weiblich. 


u 
Ordentl. Mädchen für e. feiten 
Dienſt k. fih mld.Weidengafie 5. 


Ein ordentl. Jaufburſche à 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


Aufwärterin mit Zeugn. 
per 1. April geſucht. Lang- 
garten 97—99. 2 Tr. (9760 b 

Suche von ſofort für mein 
Material⸗, Schnitt⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft eine (4949 


tühi. Derkanferin, 


nur ſolche, die mit der Branche 
vertraut. Zeugnißabſchrift. erb. 
0. Brigmann, 
Lindenau, p. Gr. Mausdorf. 
Verkäuferin 
aus der Konfituren⸗ u. Choko⸗ 
laden - Branche ſofort gefucht. 
Zeugniſſe u. Photographie nebjt 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
bitte mir einzureichen. (9826b 
A. Pfrenger, Bromberg. 
Ein älteres ſauberes 
Hausmädchen 
das gut kochen kann, zur Führ. 
der Wirthſchaft per 2. April 
geſucht Tiſchlergaſſe 2. (9881 b 


Derkänferiunen-Gefud,. 
Für die Sturge und Wollwaaren⸗ 
Abtheilung ſuche per ſofort erſte, 
ältere Verkäuferinnen bei 
hohem Gehalt und dauernder 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
hrltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erb. Nur Ta. Kräfte, 
Berliner Waarenhaus 
S. Jontofsohn, 
Dirſchau. (5035 


Saub. Dienſtmädchen z. 1. April 
geſucht Sandgrube 28, parterre. 


Line Pulzarbeilerin, 


die chik garniren kann, findet 
bei hohem Gehalt angenehme 
t | Stellung. 

Emil Winter, ewe Weſtpr. 
Aufwärterin melde ſich Faul- 
graben 5b, 3 Trep, links. 

Nähterin, die ſchneidert, melde 
fih Faulgraben 5b, 3 Tr., li. 
Ig. Mädchen z. Erlern. d. feinen 
Damenſchn. gej. Poggenpf. 14,1. 


Dienſtmädchen, 


ordentlich und tüchtig, geſucht 


Pfefferſtadt 76, parterre, rechts. 


Eine Nähterin 
die Gardinen abpplizirt, kann 
ſich melden Breitgaſſe 44. 
Seer bc 
8 geübte Arbeiterinnen ani $ 
a Huaben-Aunüge 8 
A können ſich of. meld. (9932b 8 

B. J. Fuchs, 8 
Dominikswall 11, Hof, 1. 8 


OBOCODODOOGODCODEOG 
Ig. Mädchen m. Buch kann ſichals 


Aufw. meld. Kohlenmarkt 13, 2. 
Suche zum 1. April eine 


junge Dame 

zur Erlernung der Wirthſchaft 
gegen mäßige Penſion M, Blanck, 
Rahmel (Kr. Neuſtadt). 

Ordl. jb. Mädch. m. Zgn. 3. Aufw. 
ſofort gew. Heil. Geiſtgaſſe 126, 2. 
Tücht. Mädch. für Alles z. J. April 
für ev. Pfarrh. (2 Herrſch.) aufs 
Land gej. Off. u. D 845 an die E. 
Mädchen für un]. Buchbinderei 
werden geſucht Schmiedeg. 10,1. 


4 


RL infeinen$äfelarbeiten 
recht geübt, finden unter 
Vorlegung einer Probe⸗ 

arbeit dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. (5045 


» Auch einige Kreuz⸗ 
tiġ ⸗Zeichnerinnen 


können ſich melden. | 


Abert Zimmermann, & 


Lauggaſſe 14. x 
x 
IR 


Aufwärterin für Vormittag 
geſucht Kohlenmarft 30, 3, rechts. 

Suche eine anſtänd. Kinder⸗ 
frau oder erfahrenes Kinder⸗ 
mädchen bei 1 Kind v. 1. April 
Vorſtädtiſchen Graben 53, 


Jung. Mädchen, am liebit. vom 
Lande, als Stütze d. Wirthſchaft 
u. Exlern. der feinen Küche kann 
3. April eintr. Hl. Geiſtg. 78, part. 
Suche zum 1. April ein ordent 
liches Dienſtmädchen am liebſt. 
vom Lande. Hinter Lazareth 
Nr. 8/4 im Geſchäft. -(99286 
———̃ — ER 
Damen, d. 5. Weißzeugnähen u. 
Zuſchn. in kurz. Zeit erlern. mol., 
könn ſich meld. Röpergaſſe 15,3. 


Geübte Putzarbeiterin findet 


dauernde Beſchäftigun 

J. Gehrmann, Weldengaſfe 34. 
Anſtänd. junges Mädchen als 
Lehrling für Kurzw.⸗ u. Papier: 
geſchäft geſucht Weidengaſſe 34. 

Mädchen, die kochen tónnen, 
ſucht bei hohem Lohn von gleich 
und 2. April M. Wodzack. 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Treppe. 
$eiligeGeijtgajje 101 ſucht ältere 
Kinderjräul,, p. Köchin, Bimmer- 
mód. Haus⸗u.Küchmdch.z. April. 
Ein Mädchen kann jid) melden 
4. Damm Nr. 13, 4 Treppen. 

‚Recht geübte Schneiderinnen 
können ſich melden Langgaſſe 
Nr. 20, 3 Treppen. 
Aufwärt.m.jih Jakobsneug 65,1 
Auſwärterin wird für den Bore 
mittag gej. Breitgaſſe 16, 1 Tr. 


14. März. 
Eine geübte Plätterin 


findet d. Beſchäftig. Langgarten 
Nr. 85. J. Rabe. (99476 


heihte Milfertnnen 


für Gejjere Blujen, aber nur 
ſolche, finden Beſchäftigung 


Ernst Crohn, 
Nr. 32 Langgaſſe Nr. 32. 
Die Arbeit wird zugeſchnitten 
aus dem Hauſe gegeben. (9958b 
Damen, welche durch Beſuch 
von Privatkundſchaft mit Auf⸗ 
nahme von Beſtellungen eines 
leicht verkäuflichen patentirten 
Damenartikels ſich guten Ver⸗ 
dienſt verſchaffen wollen, be⸗ 
lieben Offerten unter D 894 in 
der Exped. d. BL niederzulegen. 
Suche tücht. Stuben Haus- u. 
Kindermädchen bei hoh. Lohn u. 
guteHerrſchaft,Peterſiliengaſſe7. 
Suche für mein Stellen⸗ 
vermittelung⸗ u. Geſindebureau 


kedegewandte Dame, 


die mit ſchriftlichen Arbeiten 
vertraut u. im Geſchäft geweſen 
iſt. Nicht unter 24 Jahren. 
F 
Sude gewandte Verkäuferin 
U für Schuhgeſchüft, 

Fräulein für Schank, Material, 
Mamſ.warme u. kalte g., Mädch. f. 
Danzig, Berlin u. Kiel, bei hoh. 
Lohn u. freie Reiſe. Haack vorm. 
Ein j. Mädchen in d. Schneiderei 
gut geübt, kann ſich melden 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 7, 1 Tr. 
Waſchm. u. Mami. f. k. K., . Landw. 
u. Lehrmdch. gej. Breitgaſſe 37. 
Ig. Mädchen kön. Wäſchenähen 
grdl. erlernen Laſtadie 38, 2 Tr. 
Frdl. kl. Mädchen zu einem Kinde 
für den halben Tag geſucht. Off. 
unter D 889 an die Exp. d. Bl. 
Mädchen auf Hoſen geübt könn. 
ſich melden Tagneterg. 4, 1 Tr. 

Aufwärterin mit Buch kann 
ſich melden Fleiſchergaſſe 71,2. 
Anſtd.Aufwärterinfür d. Vorm. 
melde fih Gr. Gerbergaſſe 3, 2 Tr. 


Rell nerinnen 


für feinere Reſtaurants, auch 
außerhalb, erhalten fof. Stellg. 
Emilie Baecker, Drehergaſſe 24. 


ńedidte äsehearbeiterinnen 


find bei hoher Bezahl. dauernde 
Beſchäftigung. Lehrlinge können 
eintreten bei F. Herrmann, 
Schw. Meer, Radaunengaſſe 1,1. 
Mädchen, im Nähen geübt, kann 
fich meld. Schidlitz, Unterſtr. 3, pt. 
Tücht. Taillenarbeiterinn. könn. 
ſich ſogl. meld. Laſtadie 33, 2. Et. 


"Stellengesuche | 
Männlich. 


Kaufmann der Kolonialw.⸗ 
Branche, 26 Jahre alt, welcher 
nachweislich mit großem Erfolg 
für eine Eſſig⸗ und Liqueur⸗ 
Fabrik Brandenburgs gereiſt 
hat, ſucht, geſtützt auf Ia. Zeug⸗ 
niſſe und Referenzen, zum 
baldigen Antritt einen 


14 
Reiſepoſten 
gleich welcher Branche. Gefl. 
Offerten unter 9901b an 
die Expedition dieſes Blattes 
. 
1 ordentl. nüchterner Hausdiener 
reſp. Arbeiter d. Kaution ſtellen k. 
ſucht Beſchäft. von gleich od. ſpüt. 
Offerten unter D 829 an die Exp. 


a Hausverwalter-Geguek. 
Vizewirthſchaft wieder zum 


1. April zu übernehmen ge⸗ 
ſucht. Gefl. Off. u. D 827 Exp. 


Suche Stellung vom 25. März o. 
ſpät. als Maſchiniſt, gleichviel an 
welch. Betriebe, ſowie auch Fhr. 
an Dampfpflug od. Dreſchapp., 
kl. Reparat. übernehme ich, gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Off. 
an Schmiedemeiſter H. Fischer, 
Gut Matzkau, Kr. Danz. Höhe. 

Ein ſolider jg. Mann, Mitte 30, 
kautionsfähig, ſucht Siellung als 


Kassenbote 
oder ähnliche Stellung. Zu erfr. 
bei Hohmann, Spendhaus 1 prt. 


Traberer Hausbesitzer 


von tadelloſem Ruf ſucht Were 
waltung von Grundſtücken. 
Offerten unt. © 824 an die Exp. 
Funger Mann, Materialiſt, 
22 Jahre alt, flotter Expedient, 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, noch in Stellung, 
wünſcht vom 1. reſp. 15. April 
anderweitig Engagement. Off. 
unt. D 877 an die Exped. d. Bl. 


Junger Optiker u. Mechaniker, 


welcher mitielektr. Schwach⸗ und 
Starkſtromanlagen jeder Art 
vertraut ift, ſucht ſofort Stellung. 
Offerten unter D 860 an die Exp. 

Suche für meinen Sohn eine 
Lehrſtelle bei einem tüchtigen 
Tiſchlermeiſter außerh., 1. od. 15. 
Apr. Off. unter D 876 an die Exp. 
Sing. ant. Arbeiter ſucht Stell. 
Offerten u.D 880 an die Exped. 
Sekundauer, Sohn ein. Arztes, 
f.per ſof. Stell. als Lehrl. in Buch⸗ 
handl Komt. o. and. kauſm. Geſch 
Off unt. D 884 an die Exp. (994 9b 


Junger Mannl gelernt. Schloſſer) 
ſücht leichte Beſchäftigung. Off. 
unter d 843 an d. Exped. d. Bl.erb. 


Weiblich. 


ciibie junge Sehneiderin 

ſucht Beſchäftigung. Offerten 
unter D 743 an die Exped. (9816b 
Schneiderein, die gut und billig 
arbeitet, bitt. um Beſchäftig. in u. 
a. d. H. Schüſſeldamm!17,1.(9885b 
Saub Wäſch. u. Plätt. b. u. Stückw. 
d. im Fr. getr. u. gepl. w. Off. D 710. 

(97526 
1 Mädchen v.16%.jucht e. Stelle f. 
Vorm. Kaſſubiſchen Markt 13, 2. 
Hausdame, evangeliſch, in allen 
Zweigen der Wirthſchaft erfahr., 
ſucht Stellung zur Führung des 
Haushalts auch als Aſſiſtentin e. 
Arztes od. Leiterin einer Klinik. 
Off. u. D 837 an die Exp. d. Bl. 
Eine alte Frau bitt. u. e. Stelle zu 
einem Kinde Häkergaſſe 24, part. 
Wwe. b.mit Waſch. u. Reinm. beſch. 
zu w. Petershag., Reinkesg. 10. 
Eine j. ord. Frau b. f. d. / Tag u.e. 
St. Z.erfr. Fleiſchrg. 24, Eg. Krchg. 
Maſchinennähterin ſucht Be⸗ 
ſchäftigung Hint Adl.⸗Brauh.16,1 
Saub.Aufwärt. bitt. um eine Vor⸗ 
mittagsſt. Halbe All., Bergſtr. 24,1 
Frau wünſcht e. Stelle z. Waſch. 
od. Reinm. Gr. Bäckergaſſed, pt. r. 
Empf. Köchin u. Stubenmädch. f. 
fein. Haus B. Rieser, Breitg. 27. 
Aelt. Mädch. . Stelle Häkerg. 45. 
Saub. Frau ſucht Beſchäft. f. den 
ganz. T. Hint. Adlers Brauh. 16,1. 
Ig. gebild. Mädchen mit g. Zgn. 
im Schneid. u. Plätten geübt, w. 
Stellg. als Stütze od. Kinderfrl. 
Offerten unt. D 886 an die Expd. 
Anſt. Dame ſucht Sommerbuffet 
zu übernehm. Kaution vorhand. 
Off. unt. D 882 an die Exp. d. Bl. 
Eine Frau a. Langf. bitt. u. Wäſche, 
dieſ. wird im Freien getr. u. gut 
gepl. Off. u. D 871;an die Exped. 
Suche Nachmittagsſtelle f. meine 

Junge Dame 

ſucht bei älterem Ehepaar oder 
alleinſtehender Dame Stellung 
als Geſellſchafterin und Stütze 
zum 1. Mai. Taſchengeld ſowie 
Zeit zum Unterrichtnehmen in 
Muſik und Malen erwünſcht. 
Oliva bevorzugt. Gefl. Offert. 
unt. 9959 an die Exp. (99596 


Jung. gebild. Mädchen, 


augenblicklich noch in Stellung 
(Komtoir) ſucht zum 1. April ähn⸗ 
liches Engagement od. im photo⸗ 
graph. Atelier oder Bibliothek. 
Offert. unt. D 890 an die Exped. 
Ein älteres anſtändiges Fräulein 
ſucht vom 1. April Stelle als 
Verkäuferin oder Stütze 
der Hausfrau, mit derbürger⸗ 
lichen Küche vertraut. Off. u. 
D 868 an d. Exp. d. Bl. erb. (9954 b 


‚Unterricht 


Suche zum 1. April cr. für 
meine Tochter eine Mitſchülerin 
zum Privatſchulunterricht. Reife 
7. Klaſſe. v.Derschau, Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 104. (4943 


| Renommirtestes 


Handels= 


Lehr-Institut 


für einfache und doppelte 


Buchführung, 


Correspondenz; 
Komtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 
Garantie für vollständige 

Ausbildung. (3482 


G.Wischneck 


Bücher«Revisor, 
Breitgasse 60, Saal-Etage. 
Erfolgreich. Klavier-Unterricht 
u. Einübung v. Muſikſtück.w.erth. 
Heil. Geiſtgaſſe 85 pt. (9676b 

Suche zum 1. April für mein 
ſechsjähriges Töchterchen einige 


Mitſchülerinnen 


für einen zu bildenden Unter⸗ 
richtszirkel. 
Frau Profſeſſor Franken, 
Sandgrube 27. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 

wird ertheilt von (3855 
AgnesgongGoldſchmiedeg. 3,2. 

Annahme von Stickereien 

Schüler der 1. Klaſſe einer Mittel⸗ 
ſchule wünſcht jüngeren Knaben 
bei den Schularbeiten behilflich 
zu fein. Off. u. D 867 an d. Exp. 


ap 
Geſellſchaftsgelder 


2 4½ % erſtſtellig auf Danziger 
Grundſtücke ſofort zu vergeben. 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (3858 
32—25 000 A zur 2. Stelle 
auf ein Eckgrundſtück geſucht. 
Offerten unter D 606 Exp. (4849 
Dani Höhe, Disfr,Rüdp. 
Salle, Berlin, Weißbachſtr. 1. 
(4964m 


=æ- (eldsnekende 


erhalten ſofort geeignete Unge- 
bote vonAlbertSchindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 
Auf meine Gaſtwirthſchaftnebf“ 
Mühle, gerichtl. Taxe 3200 außer 
Land, w. zur !. Stelle 15000 % gef. 
Offerten u. 9900 b Expd. (99008 
18—22 000 «4 zur erſten Stelle, 
goldſich., werden von ſofort gej. 
Offert. unter D 838 an die Exped. 
Wer borgt geg. Sicherheit 10.4? 
Off. unt. D 833 an die Exp. d. Bl. 


U 


für Danzig und Langfuhr 


offerirt (5038 


John Philipp, 


Hypotheken-Bank - Geschäft, 
25 000 V vielleicht auch 30 000 % 
à 4½ Prozent find zum 1. April 
zu haben nur auf Grundſtück in 
der Stadt, möglichſt neues Haus. 
Beſitzer von Häuſern können 
Näheres erfahren Salvator: 
gaſſe Nr. 10, 2 Treppen links. 
Agenten verbeten. 

Hypoth. von 11000 mit Damno 
zu verk. Off. unt. D846 an die Exp. 
S. 5. Z. St. 25000. 700 Un. e. n. H. 
in Schid. Off. u. 08 58a. d. Exp. d. B. 

56000 Mark "IYF 

zur 2.fiheren Stelle geſucht. Off. 
untexD 832 an d. Exp. d. Bl. (9913 b 
1600. werd. auf 3 Jahre z. 2. St. 
zug % auf ein Grundſtück geſucht. 
Off. un cp. d. Bl. 


abzug. Brodbänkeng. 35, Hof, 1. 
Krankenbuch E. Neumann verl. 
"asa. eee 
Verloren ein Tranring, 
Inſchrift M. H. 26. 12. 98. Ab⸗ 
zugeben Hohe Seigen 25. 
Verloren 
auf der Fahrt von der Schule 
An der großen Mühle bis 
Fiſchmarkt 6 eine Ledertaſche 
mit einem Bogen Papier, auf 
welchem Namen der Heizer 
ſtehen, die ſich den 12. d. Mts. 
zur Prüfung gemeldet haben. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Fiſchmarkt 6, Stahl. 


Portemonnaie 


mit 9,20 / Inhalt gefunden 
worden Tobiasgaſſe 29, im 
Spielwaarengeſchäft. 

Ein braun und weiß gefleckter 
Hund eingefund., binnen 3 Tag. 
abzuholen ſonſt betrachte ihn als 
Eigenth. Hohe Seig. 5/6. Wiesner. 
Gold. Damenuhr u. filb. kurz. 
Kette mit 2 Kugeln Mittwoch 


$ Mittag verloren. Gegen Belohn. 


abzugeben Heil. Geiſig. 100, 1. 
Kleine Uhr "TER 


im Lederarmband am Sonn⸗ 


abend verloren. Gegen hohe 
Belohnung abzugeben bei 
Dr. Jvers, Altſt. Graben 77. 


Ein Bibermuff iſt den 26. Febr. 
verí. Bitte denſelb. geg. Belohn. 


abzugeben Hirſchgaſſe 1, 2 Tr. l. 


Eiſenbahnfahrkarte auf den 
Namen Clara Johannzen ver- 
loren gegangen. Finder wird 
gebeten, dieſelbe im Fundbureau 
des Hauptbahnh. Danzig abzug. 
Vermischte Anzeigen 
Wer vermittelt ſchnell u. A 

Heirathen? 
Off. unt. D 888 an die Exp. d. Bl. 

p 4.500 Damen m. großen 
Heirat. Vermögen w. Heirath. 
Proſp. umj. Journal Charlottb. 2. 

(93076 
Kaufmann, Buchhalter, möchte 
mit gebildeter, vermögender, 
jung. Dame in Briefwechſel reſp. 
Verkehr treten behufs baldiger 


x 
Eheschliessung. 
Gefl.Ofjert.,a.v.Eltu. Vorm. unt. 
D 664 an die Exp. d. Bl. (98046 

Die Beleidigung, welche ich d. 
$errnDuve zugefügt habe, nehme 
ich hiermit zurück (99056 


Malerarbeiten 
jeder Art werden ſauber, reell 
u. billig ausgeführt. R. Umrath, 
Hohe Seigen 30, 1 Tr. (99106 

Ein 4 Wochen alter, netter 
Knabe für eigen abzugeben. 
Off. unt. D 878 an die Exp. d. Bl. 


Als guter Klavierſpieler 
zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Jede Malerarb, wird bill u. ſaub. 
ausgef. Häkergaſſe 10, 2 Tr. Its. 


i 


Donnerstag Danziger Reneke Nachrichten. 14; März. = We. 62. 
Otto F. Bauer, mu Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt. 


Samen- Handlung, Danzig, / = 


23 Milchkaunengaſſe 23. 


empfiehlt feine 
vorzüglichen Blnmen-, Gemiise-, Gras- 


und Runkelrüben-Samen 
in bester Qualität und Keimfähigkeit, 


Auszug 


aus dem 


für das Kalenderjahr 1900. 


Einnahme: 
PrzmienUeuewage so nnn F 


I I „M 3 086 153.77 


Wiederverkäufer Rabatt! 4133 af ` | Prämien-Einnahme für % 3098901388 Versicherungssumme |. ŚR 5 : „ 5503 888.01 
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, erren t k erm gue el È [| war die erſte, welche am hieſigen Platze B KID nene A 5 
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des Stadttheaters und der Cheil'ſchen ] — ei Jopengasse 61 = BP meisten der owania aus 
3 Kn elle! 2 A vo: Ska Jahren 1 pr 89 i b, zurückgestellt « + a « „ 2. 182 770.00 „M 1128 895.09 
l von kleinen Leuten nachgeahmten nellſohlereien Provisi walt skost N dssi ię 763 035.90 
p G Re a dae r SA E 
Nach Schluß meiner diesjährigen Symphonie: . 9 Nur in Folge Großbetriebs mit Benutzung vieler D Bien een e „ „„ 862887 
Konzerte drängt es mich, an dieſer Stelle den Herren Maſchinen bietet allein Danzigs grösste Schnell- Ueberschuss en dee y 1085 567.66 
s Mitgliedern des Stadttheater⸗Orcheſters als wie Ć sohierei bie weitgehendſte Garantie, daß ſänmmtliche D hiervon an die Actionire . . .. s a. s „ „„ 4% 825 000.00 
REŻ sk sg w k ee eis a fo außer: g Reparaturen an 530 innerhalb D an den Dividenden-Ergänzungsfonds. « e e « „ 110 567.66 
entlich künſtleriſch hingebender Weiſe bei meinen i an den Pensionsfonds n 100 000.00 
Aufführungen unterſtützt haben, öffentlich meinen Dank Re É ze RAA EF” : 0 Minnten "BM 82 DEN F 
auszuſprechen. Die ungetheilte und aufrichtige Au 8, en ee unübertroffen haltbar zu wakaen Priti p PRE «f 9 185 373.08 
erkennung, welche Ihre orcheſtralen Kunſtleiſtungen geliefert werden. (96526 e i l - Grarantiemittel: —— 
auch bei meinen nur erſtklaſſige Orcheſter gewöhnten € Annahmeſtelle Langfuhr: Hauptſtraße 108. „„ POES A E E „4 0039 WE DER 
Geben. als wie Therese Malten, Lilli Lehmann, e v v e c e eee : ra oć sam. 
gefunden haben, bedeuten eine jo große Werthſchätzu D En a e U Sa anal sch rd Anl E SE GE 2 I Ot + 
die eh zu fónnen Ba Ba cą Me EOB:DSESSSISLESSASSE Dividenden-Ergänzungsfonds w e e e s 0 6 nr % 1 050 330.06 
Freude gereicht, als wie die Ausficht, in nächſter Saijon 8. Cours Reserve: „ 298 958.99 
riſch zuſammen wirken zu Dispagfenigada qe var 7 Te ne A 


wieder mit Ihnen künſtle 
2 können. 


2 Rarl Frank. a 
CFC 


Beiladung im Eiſenbahuwaggon 


— — 
„M 15 122 234.22 


Vorstehendes beehre ich mich hiermit zur öffentlichen Kenntniss zu bringen. 
Danzig, im März 1901. (5040 
Hugo Lietzmann, Generalagent der Leipziger Fener-Berfihjerungs:Aufalt. 
47, a, Fernsprecher 813. 


Bureau Jopengasse No. 
ARA | Ausverkauf 


(5064 


Ausverkauf 


© wegen Aufgabe von 
3 gen Aufg 


elle und Me 


Pres a Wu Bra A PE 88 er em ie i Meter 20, 5 30, 35, 40, 45, 2 si 2 m wej j 5 a 

annover, Köln a. Rh., Königsberg i. Pr., Krefeld, z z z : p ; > 

Liegnig, Poſen, Stettin, Wiesbaden und von Stettin E 480 em breit jetzt Meter 12 a 176, 2,00, @ teng fefte I ige teile. Hellen Gemüse- Conserven, 
nach Danzig ſucht (2846 1 i Den täglichen Eingang der neueſten ` Schneidebohnen 


Anton Kreft, Möbeltransport, Danzig, 
Niederſtadt, Hühnerberg Nr. 4. Fernſprecher Nr. 941. 
Es werden gut u. ſicher Karten | Ein 6 Monate alt. ev. Kind ift bei 
gedeutet. Off. u. D 817 an die E. anſtänd. Leuten in Pflege zu geb. 


Dung grat.abzh.Ohra,Dftbahne. | Off. u. D 881 an die Exped. d. Bl. 8 Teppiche Stück 3, % 7 6, 7,50, 9, 10, 12, 
aD. | .. 5 


Waiſe, 37 J., ev., etw. Vermögen 
ſucht bald. Heirath. Herren m. g. 


Aust, bel, Off. unt. D 828 an die werd. ausgef. Altſt. Graben 38. 


Exp. einzur. Anonym zwecklos. 

Bau Zeichnungen 

fintifhe Berechnungen, 
Koſtenanſchläge, 


Feuer⸗ und Werthtaren, 


Ban-hevisions-bereehnnugen, | fördert antes _teteinändiger 


fertigt ſchnell und korrekt 
R. Herrmann, 

Zimmermeiſter u. gerichtlich ver- 
eidigter Bauſachverſtändiger, 
i Sandgrube 3. (97556 
Gelegenheitsgedichte werden 
angefertigt. Zu erfragen bei 
Frl. Petzel, Hundegaſſe 93, Leih⸗ 
biblioth., u. Langf., Hauptſtr. 26,1 


Klagen, SEE 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
Junger Kaufmann, hier, 
bittet um Bekanntſchaft einer 
jungen Dame mit Vermögen 
zwecks ſpäterer Heirath. Offrt. 
unter D 857 an die Exped. 
Ein Beamter v. Lande wünſcht e. 
naff. Heirath m. Dame i. Alter bis 
30 Jahr., Ww.en ausgeſchl. Anon. 
Papierk. Off. unt. D 893 an d. Exp. 


Garten-Anlagen, 


Veränderungen und Inſtand⸗ 
halten, Gemüſe⸗ u. Blumenſamen 
empfiehlt Johannes Warkentin, 
Zanggarten Nr. 44. (99550 


eg. hohe 
Geſucht ſofort Berga 
Hilfe oder Rath in diskr. An- 
gelegenheit von Hebeamme od. 
a. ſachkundiger Perſon. Offert. 
unter 8 133 hauptpoſtlagernd. 
Sophas, Matratzen, jom. jede 
Polſterarb., Anmach. v. Gardin., 


Elektriſche Klingel⸗ 
u. Telephon⸗Aunlagen 


eertigt billigſt alleinſt. Mechanik. 
Off. u. D 676 an die Exp. (98036 


Käse, 


Schweizer: und Tilſiter⸗Vollfettkäſe, vorjährige Graswaare, Pariſer Broſche für Damen, neueſte Façon., 1 prachtvoller 


vorzügliche Qualität, empfie 


Dampfmolkerei 3 


|Gzriuchecte Maränen, SELTENE GELEGENHEIT! 
Rouleaux, Portieren 2c,empf.bill. and jA AA NR e k 
PR INNEREN | geräucherte Sprotten 300 Stüc um 3 Mark. 


Nöbelsehnur, Möbelirauzen, Möbelguasten ete, ete, 
Außerdem offeriren (4330 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen: 


0 J, 4 Pfd. Dose 65 J, 


Junge Erbſen 
1 Pfd. Doſe 35 J, 2 Pfd. Doſe 
50 J, 4 Pfd. Doje 90 J. 
Junge Erbſen, fein. 
1 Pfd. Doſe L 95 2 Pfd. Doſe 


o . 
; Leipziger Allerlei 
1 Pfd. Dojo SO J, 2 Pfd. Dofe 


Frühjahrs- u. Sommer- 
Stoffe 


> zu Herren⸗Anzügen, Ueberziehern, 
Beinkleidern u. Kuaben⸗Auzügen 
zeige ergebenft an. 


Für die Maaß ⸗Beſtellung liefere in eleganter Ans- 
führung, tadelloſem Sitz und feinſten Zuthaten: 


115 ME. z 

8 Bettvorlagen 550 3. 250, 3 Bie . m 

o tü „25, 2,50, 3, 4, 5, 

Möbelttansport-und|@ . 10. 26, 25, 30, 40, 45, 

Fuhrgeſchäft © Warulmen 30, 60, 75, 90 Kin. i W. ze, 

Baumgartſchegaſſe 18 Betifeder n und Daunen 8851305 
it. 


empfiehlt ſeine Verſchlußwagen, 1,25, 1,50, 2, 2.50, 3, 3,50, 4, 6 ME 
Möbelwagen ſowie Tafelwagen 


gu Umgägen unter, Garantie. | Fertige Betteinſthükte, Bettbezüge, Bettlaken 
3 Gebrüder Lange, 


© hauufaktur⸗ und Modewaaren-Handlung, Betten: 
und Jüäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, 


9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 


W. E i ese Rabattmarken werden ausgegeben. 
y ; 
127 Brcitgniie 122.  |090000000060-:00068896 


Elegante frnqis | -++22222 29 


Möbel-Umzüge 


Erbſen und Carotten 
1 Pfd. Doſe 90 J, 2 Pfd. Doje 


Kohlrabi in Scheiben 
2 Pfd. Doje 50 A. 
Stangenſpargel 
1 Pfd. Boe 95 J, 2 Pfd. Doſe 


Grechſpargel mit Köpfen 


1 Pfd. Doje 65 J, 2 Pfd. Dofr 
1,25 M 


Nene Compattfrüekte. 


Birnen, roth, 
1 Pfd. Doſe 65 J, 2 Pfd. Doſe 
1,20 m 


= Gemiſchte Früchte 
1 Pfd. Doſe 75 J, 2 Pfd. Doje 
140 . 


Kirſchen roth / 
1 Pfd. wc Ar 2 Pfd. Dofe 
1,80 A 


Beinkleider „ „„ „„ 02 „„ „ „ O gy 6—15 95 


A, Fürstenberg Ww., 


Lauggaſſe 19. 4297 


98800) L. Selke. 


Hochfeine Fracks 


und (19312 


Frack-Anzüge 


verleiht 


ams 
staunend Billig! 


und A (97386 G | e k fl Großer 1 Pfd. Doje 50 9, 2 Pb. D ſe 
Frack⸗Anzüge elegenheitskauf! J schuhwaaren-Ausverkauf᷑˖ "> 
werden ſtets verliehen Einen Wohlen ZOE: Nur bis 1. April cr. werden (4939 4 1 Pfd. a, > Pęk Pfd. Doſe 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (98766 


drań = Anzüge 


werden verlichen 


Breitgaſſe 20. 


Altſtädt. Graben 100 D|, a PR 8 7 Sb. Dose 
ca. 5000 Paar | us. w 


Hetren-, Damen- u. Kinderſtiefel, fowie Śdjube Paul Machwitz, 


: 3. Damm Nr. 7. 
in beſter tadelloſer Ausführung Fernſpr. 474. Fernſpr. 474. 
zu noch nie dagewesenen bedeutend herahge- > 


setzten Preisen ausverkauft. Befie Zaugidjif 1 Fibmajdine 


Stühle 


echt nussbaum, imitirt und Wiener, einzeln und 

in verschiedener Stückzahl, habe ich zu niedrigen 

Preisen, theilweise unterm Selbstkostenpreise 
zum Ausverkauf gestellt. 65046 


S 


ET MNOGIEJ Æ HF Sohr 4 liefere für75. I bei wöchentlich 
gy APO, * öbelfabrik- und Magazin, Ą — VVVVVYVVYV VVV YVTT un u. el Prein aid 

i Jahre Garantie. 8 Probe. 

Malzkeime Grosse Gerhergasse 1—12. Baar 15% Nad. w, 3 


oſferirt die + 


Brauerei L. O. Kaemmerer, |PQOOOO"ĘPOP+"PPPP-+* 


Pfefferſtadt 20. 


Danzig, Johannisgaſſe21.(8686b 

Dielen, u., 
Bohlen, 

Kreuzhölzer, 


Fuß, 
Bekleidungs⸗ 
Jalouſie⸗ und 

Kehlleiſten 


ſind ſtets in allen Qualitäten 
und trockener Waare auf Lager 


Mauſegaſſe 6c. $ 


ſowie 2 SP ? N 
. Wei i 1 elegante Uhr mit 3⸗jähriger Garantie fammt ſchöner Kette. 
* e bee eee 1 YA Zigarettenſpitze mit Bernſtein. 1 Prachtvolle 
Wil G s t Stravattennadel mit Simili-Brillant. 1 hocheleg. Fingerring 
1 h. Oer Zy mit imit. Edelſtein für Herren oder Damen, 1 prachtvolle 
Frauengaſſe 46. Garnitur, beſtehend aus Manſchetten⸗ Kragen: u. Bruftinöpfen. 
; 1 prachtvolles Taſchenſchreibzeug, beſtehend aus 3 Gegenſtänden. 


* 


1 prachtvolles Halskollier aus orientaliſchen Perlen. 1 hocheleg. 


Toilettenſpiegel mit Etui nebſt feinem Kamm. 20 Gegenſtände 


hlt pro Pfund 60 und 70 . ſammt Schreibkorreſpondenz und noch über 250 Stück Diverſe, 


Breitgasse 38, 


imm orre] ben Grecię. 4567 
— — — (ko | PE Schwindel aß andgeſchloſſen weil ficht eſhendes ty a 
w | Bei Ab la wać gda Lb ch ſchönes Taſchen x i j Elektrische 
y T v e 2 
RR: „ . || Taschenlampe 
BO 7. . + + N oder Vorausgeldeinſendung 8 j 1 
8 Ginfige Gelegenheit! R| ERNST BUCHBINDER, KRAKAU, Stanislaus Schimanski, „Immer fertig“ 
© 4 A 55 — 20 B./43. s = . Sdubnachermeifter. empfehlen (5049 
; 17 € F | 0000P PO 5 y . 
> Wegen Aufgabe der fertigen 2 $ Nenefter Catalo el Kulbfleiſch Jopeugaſſe 6 u. Süttelhof „Bei M munten, Gebr. Penner : 
a | empfie ein reichſortir anger arkt 6. 
<< ji an. Z © ſämmtlicher gh 4 997 0 à PEY . 
ee. und Knaben fare e; Se 23] chaten anven, Lager I — 
g T te die billigen Preiſen k © n . , | raj „ ZANA m fämmtl. Zube⸗ 
eee d ou gen it unn nor nene. "6067 | NÖ inte ne 


die noch vorräthigen arbeiter - Garderoben 


zu jedem auneh 


% Kalcher & Co., Hnlmarkt l. 


EN eee ER S D Damen, m.ga. uzup. prei] K> Streusand, Podwolv⸗ 


SEIEN 


Al billigſt Hanz 
Crome, Einbeck 
Vertreter gej. Katalog grat. (5055 


Buch über die Ehe wo zuviel 
Kindersegen 1½.Machn. fr. Wo. 


„ tot, Arzt 
b U: Bus Trauen 
r. Si 5, Hamburg. 
ieſtaverlag 5, 2 436 


und pünktlich ausgeführt. 
Spezialwerkſtattf Fußleidende 
Auf Wunſch werden auch in 
30 Minuten Schuhe u. Stiefel 
beſohlt, worauf ich ganz beſond. 
die auswärtige Kundſchaft auf⸗ 
. mache. Alte Gummi⸗ 
ſchuhe können in die Zahlung! 
> eingerechnet werden. 


a Lindenſtraße 95. 0 00 
8 Billigste Bezugsquelle" 8 J. Herrmann, Fleiſchermſir., 


4 |9006000000060000Q. lilma: ebt pgeven, ital., 
on. alt, tägli 
Zum Umzuge Reil Legend, gar 
A Möbel- und Tafelwagen billig leb. Ank. franfo, Farbe nach 
zu haben J. Seloff, Gr. Gaſſe 15. | Wunſch, 14 St. mit Hahn 22,50 AR 


Weichſelmünde 22. 


mbaren Preiſe. (4825 


angef E. Schumann, A. Stein 4,2. ezuska via Breslau. (5061 


Zweiundachtzigsten Rechnungsabschluss 


ſchaft ein 


Preuſtiſcher Landtag. 


A Abgeordnetenhaus. 
48. Sitzung vom 13. März, 11 Uhr. 


Kultusetat.— Techniſches Unterrichtsweſen.—Techniſche 
Hochſchule für Breslau. — Pfarrbeſoldungsgeſetz. — 
Kreisarzt⸗Geſetz. 

Am Miniſtertiſch: Dr. Studt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortsetzung der zweiten 
Berathung des Kultusetats; und zwar beim Kapitel: 
Techniſches Unterrichtswesen. Hierzu liegt eine 
Petition der Stadt Breslau um Errichtung einer 
zechniſchen Hochſchule vor; die Kommiſſion beantragt, 
Bieje Petition der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. 

Abg. v. Bendelow (Konf.) tritt für die Errichtung einer 
lechniſchen Hochſchule in Breslau ein; die Entwickelung der 

nduſtrie mache die Errichtung einer Hochſchule gerade in 
reslau nothwendig; denn die Wiſſenſchaft müſſe Hand in 
Hand mit der Induſtrie gehen. R 

Kultusminiſter Dr. Studt: Die Frage der Errichtung 

einer techniſchen Hochſchule in Breslau bildet den Gegen⸗ 

and eingehender Erörterung beiden betheiligten 
MReſſorts; die Verhandlungen find in vollem Gange und ich 
wende denſelben mein volles Intereſſe zu. Soweit ich mir 
ein Urtheil über die Ausſichten geſtatten kann, erkläre ich 
mit allem Vorbehalt, daß der Stand der Angelegen⸗ 
heit ein günſtiger ift; er wäre wohl noch günſtiger, 
wenn man uns ſeitens der Provinz und der Stadt Breslau 
reif. Ber. i 

Abg: Gothein (Freiſ. Ver.): Der Miniſter hat gemeint, 
die Ausſichten für Breslau wären beſſere, W die Opfer⸗ 
willigkeit der Betheiligten größer wäre. Es handelt ſich aber 
nicht um die Erfüllung eines provinziellen Wunſches, ſondern 
es liegt ein allgemeines Intereſſe vor. Die große Charlotten- 
burger Hochſchule kann auf die Dauer nicht alle Studirende 
der techniſchen Wiſſenſchaften aufnehmen, fie muß entlaſtet 
werden. Die Danziger Hochſchule allein kann Char⸗ 
lettenburg nicht entlaſten. Schleſien und Breslau haben 
genug Opfer gebracht; von Charlottenburg und Hannover 
hat man keine Beiträge verlangt. Ich möchte deshalb bitten, 
den Bogen der Forderungen nicht zu überſpannen. 4 

Abg. Dr. Porſch (Zentr.): Die Stadt Breslau könne 
nicht mehr geben, als fie geboten hat; von der Provinz iei 
noch nichts verlangt worden. Für den ganzen Oſten ſei die 
Errichtung der Hochſchule in Breslau von größter Bedeutung. 

Abg. Hirt (Konſ.) begründet, daß auch die Landwirth⸗ 
1 großes Intereſſe an der Errichtung der Hoch⸗ 

ule hat. ; 23 

Es folgt Kapitel 124 „Kultus und Unterricht 
4h Graf: v. Wartensleb 

Abg. Graf v. Wartensleben (Konſ.) klagt über die 
Ausführung des Pfarrer⸗ und Se an LEN AR 
geſetzes in der Provinz Sachſen. Die Stantszujdijje 
fele en Mherioldivekior Or. © opi 

Miniſterialdirektor Dr. Schwarzkopff: An Mitteln 
fehle es nicht, man habe von den A Mitteln 


— a cd in — mag 


ſo gar noch über 2000 ME. übrig behalten und fie in dieſen] werden darf. 


Etat übernommen. Die Kirche hätte verlangt, Zuſchuß zu 
bekommen, um ihn den einzelnen Kirchen zur Verfügung zu 
hellen und fie ſelbſtſtändig zu machen. Das Haus bat das 
gelhan und eine beſtimmte Summe den kirchlichen Inſtanzen 
sur Verwaltung übergeben. Die Selbſtſtändigkeit der Kirche 
würde illuſoriſch gemacht, wenn man einen neuen Inſtanzenzug 
wieder ſchaffen wolle. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.): Es iſt ein Korrelat 
der Dotation, daß auf kirchlichem Wege zunägit ſelbſt 
Abhilfe geſchaffen wird. Wenn die Dotation nicht zureicht, 
1 Kirche ſich mit der Selbſtverwaltung in Verbindung 

Miniſterialdirektor Dr. Schwartzkopſſ: Weder die 
Staatsregierung noch der Landtag hat eine Einwirkung, wie 
die Stelleneinkommen der Pfarrer ermittelt werden. Es iſt 
lediglich Sache des Konſiſtoriums und des evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenraths. Man muß deshalb den Kirchenbehörden die 
Frage zur Entſcheidung überlaſſen, wie ſie die Stellenein⸗ 
kommen ermitteln. 

Dem Abg. Brütt (Freikonſ) erwidert auf eine Anfrage. 

Miniſterialdirektor Schwarzkopff daß die Frage der 
Bereitſtellung weiterer Staatsmittel in der Schwebe iſt, um 
den Superintendenten Funktionszulagen zu gewähren. 

Es folgt die Berathung des Kapitels: Medizinal⸗ 
weſen: Die Titel 1 bis 5 ſind auf morgen zurückgeſtellt. 

Abg. Im Walle (Ztr.): Die Abg. Dr. Sattler und Frhr. 
von Zedlitz haben wiederholt die Ablöſung der Medi⸗ 
zinalabtheilung vom Kultusminiſterium 
gefordert und die Angliederung an das Miniſterium des 
Innern. Jetzt, wo im Kultusminiſterium die Hauptarbeit, 
das Kreisarztgeſetz, zum Abſchluß gelangt tft, wird die 
Ueberlaſtung durch die Weitergeſtaltung der Medizinal⸗ 
reform nicht mehr zu fürchten ſein. Nothwendig iſt es aller⸗ 
dings, endlich einmal an die Spitze der Medizinalverwaltung 
einen Miniſterialdirektor zu ſtellen, der ein tüchtiger Juriſt 
und Verwaltungsbeamter ſein muß. Dadurch würde dem 
werden l weſen eine gewiſſe Selbſtändigkeit eingeräumt 

rden. . 

Abg. Dr. Endemann (Natll.): Von einer Medizinal⸗ 
reform im wahren Sinne des Wortes iſt heute überhaupt 
noch nicht zu reden. Das Kreisarztgeſetdz ift wahrlich 
keine hervorragende Arbeit, man nennt das Geſetz bald einen 
Torſo, bald einen Embryo. Aber es bleibt doch noch ſehr 
viel übrig, um dies Geſetz ordentlich zu geſtalten. Es iſt ja 
nicht zu verkennen, daß in den letzten Jahren ſo manches 
für das Medizinalweſen geſchehen iſt. Die Reform geht viel 
zu langſam vorwärts. Wir warten noch auf die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Reichsſeuchengeſetz. Gerade die 
Art, wie das Kreibarztgeſetz zu Stande gebracht und ausge⸗ 
führt iſt, hat bei den Aerzten das Gefühl hervor⸗ 


gerufen, die Medizinalabtheilung von dem ultus- 
miniſterium loszulöſen. Die Aerztekammern ſtehen 
unter dem Oberpräſidenten. Dieſer Zuſammenhang 


legt es nahe, das Medizinalweſen dem Mimiſterium des 
Innern zu unterſtellen. Ob man dann gut fahren wird, iſt 
eine andere Frage. Das iſt natürlich ſelbſtverſtändlich, daß 
die mediziniſche Fakultät nicht dem Kultusminiſter entzogen 


Berliner Börſe vom 13. März 1901. 


Eine Entlaſtung des Kultus⸗ 
mintſteriums ift aber auf jeden Fall geboten. Vielleicht 
könnte man ein beſonderes Miniſterium für Kunſt, Wiſſen⸗ 
ſchafſt und Medizin errichten. 

Abg. Dr. Graf Douglas (Freit) bittet, die privaten 
Unterſuchungsanſtalten für Tuberkuloſe einer 
ſtaatlichen Kontrole zu unterſtellen. Redner dankt 
der preußiſchen Regierung, daß ſie der Reichsregierung das 
Rückgrat anläßlich der Berathung des Reichsſeuchengeſetzes 
geſtürkt har. Nur dem kräſtigen Eintreten der preußiſchen 
Regierung ſei das Zuſtandekommen des Geſetzes zu danken. 

Abg. Virchow (Frei. Volksvp.) betont, die ſogenannte 
wiſſenſchaſtliche Deputation für Medizinalweſen habe nicht 
vermocht, eine innige Verbindung zwiſchen Verwaltung und 
Wiſſenſchaft herzuſtellen. Das ſei kein Wunder; denn der 
Wiſſenſchaft wurden nur Fragen vorgelegt, die fie zu be⸗ 
antworten hatte. Und bei den wichtigſten Fragen wurde ſie 
überhaupt nicht befragt. Früher, namentlich zu der Zeit, wo 
Herr v. Goßler Miniſter war, war das anders; damals 
wurde anf die Aeußerungen der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Deputation großer Werthgelegt. Durch 
die neugeſchaffene und dem Landwirthſchaftsminiſterinm an= 
gegliederte techniſche Deputation für das Veterinärweſen, 
welche zunächſt überall, namentlich hier im Hauſe, auch bei 
mir, auf große Bedenken ſtieß, ſind erſt die großen Fort⸗ 
ſchritte auf dem Gebiete der Thierarzneikunde möglich 


geworden, weil man es verſtand, die richtigen Leute 
auszuwählen. Das ſollte uns ein Beiſpiel ſein. 


Unterſtellen wir die wiſſenſchaftliche Deputation dem 
Miniſterium des Innern, fo ſchwindet der Gegenſatz zwiſchen 
Adminiſtration und Wiſſenſchaft. Während der Kreisarzt 
jetzt faſt keine Maßregel durchführen kaun, weil er 
keine Einwirkung auf die Polizei hat, können beide dann 
zuſammenarbeiten. Zur Zeit bilden beide zwei Juſtanzen, 
die eine Inſtanz, welche das wiſſenſchaftliche Urtheil hat, 


will handeln, die andere will das als nothwendig 
Erkannte nicht ausführen, wenn ſie nicht einmal 
einem ganz beſonderen Drange folgt So find die 


Medizinalbeamten nicht im Stande, allen Schwierigkeiten, die 
ihnen vom Publikum, von Behörden oder durch die Indolanz 
der untergeordneten Organe bereitet werden, zu begegnen. 
Das iſt nur möglich, wenn man diejenigen Aerzte, die den 
Geſundheitsdienſt zu beſorgen haben, in eine wirkliche direkte 
Verbindung mit dem Miniſterium des Innern und ſeinen 
Organen bringt. i > A 

Abg. Dr. Langerhans (Freiſ. Volksp.): tritt für die 
Ueberweiſung der Medizinalabtheilung an 
das Miniſterium des Innern ein; dieſes Mini⸗ 
fierium fet das einzige, dem eine Initiative gegenüber den 
Beamten und Behörden zuſteht. | 

Abg. Dr. Göſchen (Natl): wünſcht, daß die Verleihung 
des Titels „Sanitätsrath“ an die Kreisärzte ſtem⸗ 
pelfrei erfolgt. Bisher wurde die Abgabe nur im Gnaden⸗ 
wege erlaſſen. Der Titel „Sanitätsrath“ höre auf, eine 
Auszeichnung zu ſein, wenn er mit 300 Mk. Koſten ver⸗ 
bunden würde. 

Abg. Wiuckter (Konſ.) macht darauf aufmerkſam, daß 
bei Berathung des Stempelſteuergeſetzes die Regierung auf 
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eine Anfrage erklärt habe, daß für den Titel: Sanitäts⸗ 
vath nicht Stempelkoſten zu entrichten wären. 0 

Geheimrath Dr. Förſter: Eine Aenderung fet nur 
möglich im Wege der Geſetzgebung, nachdem ein 
Erkenntniß des Reichsgerichts, entgegen den Motiven zum 
Stempelſteuergeſetz, dahin ergangen fet, daß Stempelkoſten 
zu entrichten jeien. A 

Abg. Dr. Sattler (Natl.): Die Erklärung des Geheim⸗ 
ratha. ift nicht ſtichhaltig. Durch die falſchen Erklärungen 
des Geſetzestextes hat ſich die jetzt gerügte Praxis eingeſtellt. 
Der rechtliche Standpunkt für die Regierung kann nur der 
ſein, daß ſie, nachdem ihre Erklärungen ſich nicht mit dem 
Geſetzes wortlaut in Einklang befinden, ſofort für eine Aende⸗ 
rung des Geſetzes ſorgt. . i ) ; i 

Die Abgg. Rieſch (Zentr.), Dr. Martens (Natl) und 
Dr. Friedberg (Natl.) begrüßen die Einſetzung einer Summe 
von 15000 Mk. für die erſte Einrichtung einer ſtaatlichen 
Verſuchs⸗ und Prüfungsanſtalt für die Zwecke der Waſſer⸗ 
verſorgung und Abwäſſerbeſeitigung mit Freuden und 
äußern einzelne Wünſche. WE 

Ein Regierungskommiſſar weiſt darauf hin, daß das 
Inſtitut in erſter Linie ein praktiſches fein fol. Deshalb fet 
auch die Mitwirkung praktiſcher Männer in Ausſicht - ger 
nommen. 

Abg. Dr. Friedberg (Natl) und Abg. Im Walle (Zentr.) 
beantragen die Streichung des Etatsvermerks, wonach bes 
abſichtigt ſei, die laufenden Ausgaben durch Ers 
hebung von Gebühren für die von Behörden und 
Privaten beantragten Prüfungen, Begutachtungen, Uebers 


wachungen u. ſ. w. nach Maßgabe eines aufzuſtellenden Tarifs 
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Hummer Dreizehn. 
Kriminal⸗Roman von René de Bont-Zeft, 
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„Das ift das Neueſte. Und wen denn “ 

Herr Rumigny hatte versucht, dieſen Worten eine 
ironſſche Färbung zu geben, aber der Hieb ſaß doch 
zu ſeſt und das Blut ſtieg ihm ins Geſicht. 

„Sie werden zugeben, mein theurer Onkel,“ fuhr 
Adolf Morin unerſchütterlich fort, „daß de 
natürlich iſt. Ihre Tochter ift jung und ſchön, und 
es wäre merkwürdig, wenn ſie nicht lieben würde.“ 

„Unſinn!“ brauſte Herr Rumigny auf, „von wem 
ſprichſt Du?“ 

„Von wem anders ſoll ich ſprechen als von dem 
ſchönen Italiener, der doch bei Ihnen fo viel gilt!“ 
„Balterin i?“ i 3 

„Er ſelbſt.7 ; 


„Du biſt nicht bei Sinnen! Balterini ift ein Mann 


nen om ene ; als 
1 und Ehre und wird es niem 
i 1 hat es gewagt. Ich ſehe klarer als Sie.“ 
der alte Herr war von ſeinem Platze aufge⸗ 
ib e ging, erregter, als ne ah 
it großen Schritten im Zimmer auf und ab, leije 
vor fih hinmurmelnd: kor a 0 


2 
2 
20 
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„Nein, nein, das iſt nicht möglich, ich kanns nicht 


glauben, ich hätte davon etwas bemerken müſſen. J 
bin kein Doktor Bartolo, dem man einen ſolchen 


Poſſen vorzuſpielen wagt a M 


das nur 


Ium meine Geſundheit.“ - 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Aleuefio 


Herr Rumigny fühlte ſich aufs Tieſſte getroffen 


Er wollte immer noch nicht daran glauben. Plötzlich 
blieb er vor ſeinem Neffen ſtehen und ſagte barſch: 
„Zugegeben, daß Herr Balterini meine Tochter 
liebt, was ſchließlich nicht unmöglich iſt. Das beweiſt 
aber immer noch nicht, daß Marguerite, ohne mich 
zu fragen, ſeine Huldigungen angenommen hat.“ 
„Ich bin feſt überzeugt, daß meine Kouſine und 
der Italiener im Einverſtändniß miteinander handeln,“ 
ſagte Morin, den Alten noch mehr aufſtachelnd. 
„O, wenn ich dahinter komme!“ 
Der zornige Ausdruck, der in dieſer Drohung 
lag, machte ſelbſt den Denunzianten erſchrecken. 
„Beruhigen Sie ſich nur,“ ſagte er, „die Sache 
ift vielleicht noch nicht jo vorgeſchritten, wie ich be⸗ 
fürchte. Marguerite ſieht vielleicht in Balterini nur 
einen intereſſanten Romanhelden, der mehr ihre 
Phantaſie, als ihr Herz beſchäftigt. jen S 
ihn weg, und in einem Monat denkt fie wahrſcheinlich 
nicht mehr an ihn. Was thun Sie denn da 2u 
Herr Rumigny hatte heſtig die Glocke gezogen. 
„Ich will klar ſehen,“ antwortete er kurz, „und 
werde meine Tochter fragen.“ z 
„„Aber nicht vor mir, wenn ich bitten darf. Ich 
will nicht, daß ſie glaubt, daß ich ihr eine Unannehm⸗ 
lichkeit habe bereiten wollen. Ich wollte nur Ihnen 
einen Dienſt erweiſen.“ prada 
Du Bajt Recht. Gehe!“ Róż 
Dem eintretenden Diener fagte Herr Rumigny 
in ziemlich ruhigem Tone: HE 
„Ich laſſe meine Tochter bitten, herzukommen.“ 


die unterbrochene Promenade wieder auf und blieb 
cie pi gam die re mar, ihn fragie: 
mi i P. 14: > 

„Jawohl, gewünſcht, Papa 


Schaffen Sie 


Herr Morin verſchwand raſch; fein Onkel nahm | fühlt 


£ erwiderte dieſer mit mühſam unter- 
drücktem Zorn, „wir haben mit einander zu ſprechen.“ 

„Mein Gott, was iſt Dir denn? Du biſt ja 
ch] ganz roth im Geſicht. Fühlſt Du Dich unwohl?“ 
„Mir it ganz gut. Es handelt ſich auch nicht 


Kaſſen⸗Verein 


80 145.00 


„Um was denn?“ fragte zärtlich das Mädchen. 

Herr Rumigny wußte nicht, wie er das Geſpräch 
beginnen ſollte. Die keuſchen Blicke ſeines Kindes, 
ihre zärtliche Stimme und ihr Geſichtsausdruck ver⸗ 
wirrten ihn. Er hatte einen Moment die gute Idee, 
den Verdacht weit von ſich zu weiſen, und irgend eine 
Ausflucht zu ſuchen, aber ‚fein eiſerſüchtiger und 
egoiſtiſcher Charakter ließ ihn dieſen verſtändigen 
Ausweg nicht einſchlagen, und wie alle Feiglinge, die 
ſich aus Furcht der Gefahr entgegenſtürzen, ſtellte er 
ſich vor Margarethe hin und herrſchte ſie in 
drohendem Tone an: RL 

„Alſo, Du hältſt mich zum Narren?“ 

Ganz erſchrocken von dieſer Anſprache ſchaute 
Marguerite ihren Vater mit großen Augen an. Dieſer 
fuhr fort: 1 ; 
bi können und ſpinnuſt mit Balterini eine Liebesintrigue 

inter meinem Rücken. Glaubſt Du, ich habe Eure 
verliebten Blicke nicht geſehen? Haltet Ihr mich für 
blöde 2% 

„Vater!“ flehte Marguerite, ſchmerzlich berührt 

von deſſen Zorn. 


„Ah, es iſt aljo wahr. Ja oder nein. Dieſer 
italieniſche Muſikant macht Dir Anträge. Hat er 


Dir vielleicht ſchon ſeine Liebe geſtanden? Ich frage 
Dich nicht, sue. Du ihm geantwortet haſt, denn ih 
bin überzeugt, daß Du ihn nach Gebühr behandelteſt. 
Warum haſt Du mir aber nichts davon geſagt, damit 
ich ihn vor die Thür fege?” Ko i 
Tief gedemüthigt ſchwieg das Mädchen, ſich mit 
Muth wappnend für den Kampf, den es herannahen 
„Antworte!“ rief der Vater, indem er ihre beiden 
Hände krampfhaft ergriff. 
„Nicht in dieſem Augenblick,“ bat Marguerite, ſich 


ſich beruhigt haben werden.“ 
„Ich will ſogleich alles mijjen.” 


ſeſt an. Es ſchien, als ob fie ſich ihrer Schwäche 
geſchämt und ſie überwunden hätte. N 


Nachrichten“. | 


„Jawohl, Du glaubſt mich zum Narren halten 


ſanft entwindend, „heute Abend, morgen oder bis Sie 


Marguerite erhob das Haupt und ſah ihren Vater 


thunlichſt zu decken. 
Geheimrath Germas ſucht den Etatsvermerk zu recht · 
fertigen. una 12 { 3 Mann 
Der Etatsvermerk wird geſtrichen. 


Der Neft des Ordinariums wird darauf debattelos ge⸗ 


nehmigt. ; 1 
Morgen 11 Uhr Fortſetzung der Berathung des 
Kultusetats. 
Schluß 4½ Uhr. 


DT RER RE EN ARTEN ERTL, 


CORE Oftmarfen-Berein, | 
poluiſche Briefadreſſen und Poleupolitik. 
Die Empörung des deutſchen Volkes über den Miß⸗ 
brauch der Reichspoſt, den die Polen mit ihren polniſch 
adreſſirten Briefen getrieben haben und fortgeſetzt 
treiben, iſt am 6. Februar in einer Verſammlung der 
Berliner Ortsgruppe des Deutſchen Oſtmarken⸗Vereins 
nach einem Vortrage des Herrn Juſtizraths Wagner 
zu einem kräftigen Ausdruck gekommen. Die von der 
Ortsgruppe Berlin gefaßte Entſchließung, die dem 
Reichskanzler Grafen Bülow mit einer näheren Be⸗ 
gründung überreicht worden iſt, hat in den Kreiſen des 
Deutſchen Oſtmarken⸗Vereins und weit darüber hinaus 
einen lauten Widerhall gefunden. Bis zum heutigen 
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„Sie wünſchen es, lieber Vater,“ ſagte fie, „es 
ſei und es iſt wahrſcheinlich auch beſſer, wenn Sie 
alles wiſſen. Es iſt wahr, Herr Balterini hat mir 
geſtanden, daß er mich liebt.“ w DZK 

„Der, Glende! Und Du?“ 


„Ich erwidere feine Gejiigle und liebe ihn auch.“ 


„Unglückſelige! Und Du glaubſt, daß ich dieſen 

Skandal dulden werde?“ 1. 
„Was für einen Skandal, mein Vater? Robert...“ 
„Ich verbiete Dir, ihn ſo zu nennen.“ 


„Herr Balterini gehört einer angeſehenen Familie 


an, er iſt ein Muſiker von Talent und hat eine große 


Zukunft vor ſich. Das haben Sie ſelbſt gejagt. Und 


er will mich heirathen.“ r 
„Heirathen? Und Du glaubſt, daß ich jemals zu 
dieſer Verbindung meine Einwilligung geben werde? 


Ah! In meinem Hauſe vor meinen Augen habt Ihr 
Mißbrauch mit meinem Vertrauen getrieben, meine 


väterliche Würde verletzt und mich zum Geſpötte der 
ganzen Stadt gemacht! Diejer italieniſche Landſtreicher 
ſoll es nicht mehr wagen, ſeinen Fuß über meine 
Schwelle zu ſetzen, ſonſt.“ 

In ſeiner Wuth hatte der alte Mann eine Vaſe 
ergriffen und ſie zur Erde geworfen, daß ſie in 
tauſend Stücke zerbrach. Marguerite ſtieß einen 


angſtvollen Schrei aus und ſank halb ohnmächtig in 


einen Seſſel. ; 


Beſchämt über den Ausbruch feines Zornes und 


erſchreckt über den Zuſtand ſeiner Tochter, ſtürzte 
ſich Herr Rumigny über fie und fagte, fie umfaſſend: 

„Marguerite, mein theures Kind, verzeihe mir. 
O, wie bin ich unglücklich; es iſt nicht möglich, daß 
Du dieſen Maun liebſt. Du wirſt Deinen armen, 


alten Vater nicht verlaſſen, deſſen einzige Freude und 


letzter Troſt Du biſt, um einem Fremden zu ſolgen. 
Er hat ſich in Dein Herz hineingelogen. Wer könnte 
Dich denn ſo lieben wie Dein Vater? Habe ich Dir 
jemals was abgeſchlagen? Kannſt Du hier nicht thun, 
was Du willſt? Antworte mir, mein liebes Gretchen. 
Sag' mir, daß Du mir verzeihſt, ſag' mir, was ich 
Dir kaufen ſoll. Weißt Du, wir werden eine Reiſe 
machen. 


Wir fahren erſt nach Paris, von dort, 


sy 


* 


Wünſche in Bezug auf die gefammte 


Tage haben ſich dieſer Berliner Reſolution folgende 
Ortsgruppen des Oſtmarken⸗Vereins angeſchloſſen: 

Argenau, Blankenberg a. H., Brandenburg, Breslau, 
Brieſen, Czarnikau, Dirſchau, Dresden, Freiberg i. S, 
Gneſen, Gollantſch, Gr.⸗Lichterfelde, Grünberg, Hirſch⸗ 
berg, Hohenſtein k. Oſtpr., Krone a. d. Br., Leipzig, 
Liegnitz, Liſſa i. P., Montwy, Ohrdruf, Opaleniga, 
Rawitſch, Schweidnitz, Schwetz, Sorau, Stargard i P., 
Tapiau, Uſch und Woldenberg. 

Eine Reihe weiterer Ortsgruppen haben ſich mil 
der Berliner Entſchließung nicht begnügt, ſondern 
dieſe noch erweitert und verſchürft. So hat die Orts⸗ 
gruppe Bromberg folgende Erklärung einſtimmig 
angenommen: 

„Die Ortsgruppe Bromberg des Deuiſchen Oſt⸗ 
markenvereins ſieht in dem gegen die Reichspoſtver⸗ 
waltung gerichteten Anfturm der Polen den unge- 
heuerlichſten Verſuch, der jemals gemacht worden iſt, 
eine deutſche Reichsbehörde unter das Joch polniſcher 
Anmaßung zu beugen. Sie befürchtet, daß das 
ſcheinbar entgegenkommende Verhalten der Reichspoſt⸗ 
verwaltung dazu beitragen wird, den polniſchen 
Uebermuth zu ſtärken und hofft darum mit Sicher⸗ 
heit, daß die Verwaltung in dem ihr aufge⸗ 
zwungenen Kampf ftandhaft die wohlerwogenen 
Rechte des Deutſchthums wahren wird. Wir, 
die wir die Vertheidigung gegen das andrängende 
ſtaatsfeindliche Polenthum freiwillig auf uns ge⸗ 
nommen haben, wiſſen es nur zu gut, daß auch ein 

ſcheinbares Entgegenkommen den 

Kampfesmuth und die Sieges hoffnung 

der Polen vermehrt. Darum ſind wir über⸗ 

zeugt, daß wenn unſere Befürchtungen zur Wahrheit 
werden und die königliche Staatsregierung nicht voll 
für uns eintritt, daß dann der unter den Deutſchen 
gährende Mißmuth immer weiter um ſich greifen 
muß. Wir ſind überzeugt, daß dann die Wider⸗ 
ſtandskraft der im Stiche gelnjjenen 

Deutſchen erlahmen muß. Dann aber wehe 

der Provinz!“ 

Die Ortsgruppe Stuttgart hat ſich ebenfalls 

800 iw Reſolution angeſchloſſen, aber mit dem 
uſatz: i 
„Die Ortsgruppe beklagt tief die ſchwäch liche 
Haltung des Deutſchen Reichstages in 
einer ſo wichtigen nationalen Frage.“ 
Auch in der Entſchließung der Ortsgruppe Nürn⸗ 
berg wird mit Entſchiedenheit Stellung genommen 
gegen die Anſprüche der Polen, die die Reichspoſt 
mitzbrauchlich dazu benutzen wollen, für die Polenſache 
Propaganda zu machen. Weiter wird in ihr verlangt, 
daß die Reichspoſt die Anwendung der deutſchen 
Sprache im innerdeutſchen Verkehr zur Bedingung 
macht, polniſche Adreſſen ablehnt und im europäiſchen 
Außenverkehr nur in Staatsſprachen abgefaßte 
Adreſſen anerkennt. z 
Ferner haben mehrere Ortsgruppen die Gelegen⸗ 
heit wahrgenommen, auch ihre Meinung c 10 5 
Solen: 
politik auszuſprechen. Nachdem beiſpielsweiſe die 
Ortsgruppe Dir | ch a fih der Reſolution der Berliner 
Ortsgruppe angeſchloſſen, hat ſie noch folgende Er⸗ 
klärung angenommen: 

„Die Ortsgruppe Dirſchau richtet an den Haupt⸗ 
vorſtand die Bitte, ſämmtliche Ortsgruppen 
des Deutſchen Oſtmarken⸗Vereins zur Annahme von 
gleich oder ähnlich lautenden Beſchlüſſen aufzufordern 
und demnächſt das Weitere veranlaſſen zu wollen: 

In Erwägung der ſchweren Schädigung des 
Deutſchthums durch das ſich immer mehr national 
organiſirende Polenthum iſt es dringend nothwendig, 
die Königliche Staatsregierung erneut auf dieſe dem 
geſammten Staate drohende Gefahr aufmerkſam zu 
machen und ſie zu bitten, mit allen Mitteln der 
geſetzgeberiſchen Gewalt dieſen Beſtrebungen der 
Polen entgegenzutreten.“ 

Die Ortsgruppe Sorau NL, giebt auch gleich die 
Mittel an, die zur Unterdrückung der polniſchen Agitation 
angewandt werden miijjen; ihre Erklärung lautet: 

51. Die Amtsſprache des Königreichs Preußen 

iſt die deutſche, es ſind demnach: 

a) polniſch adreſſirte Poſtſendungen innerhalb 

Preußens von der Beförderung auszuſchließen; 
b) bei Verhandlungen vor Gericht find von den des 

Deutſchen nicht mächtigen Parteien oder deren 

Zeugen Dolmetſcher auf eigene Koſten an⸗ 

en bezw. die amtlich angeſtellten ent⸗ 

ſprechend zu bezahlen; 

e) der Verkehr mit den Behörden iſt deutſch oder 
mündlich durch den Dolmetſcher zu führen auf 
Koſten des Betreffenden. 

2. Die Verkehrsſprache des Königreichs 

Preußen ift die deutſche; demnach find nicht zu dulden: 
a) öffentliche Verſammlungen, die der 
polizeilichen Ueberwachung unterliegen, in einer 
andern als in der Landesſprache; 
b) polniſche Zeitungen, Flugblätter 
oder Wochenſchriften ohne begleitende 
deutſche Ueberſetzung; 


wohin Du willſt. Nach Italien, nein, nach Italien 
nicht, nach Deutſchland, in die Schweiz, das wird 
Dir gefallen, und Du wirſt jo glücklich ſein.“ 

Er küßte ſie und lächelte ſie an. 

Mit welchem Widerwillen empfand Marguerite 
dieſe Zärtlichkeit! Sie ſchwieg, die heißen Thränen 
rannen über ihre Wangen. 

„ Alſo abgemacht. Wir reifen, und Du denkſt 
nicht mehr daran,“ wiederholte der Vater. 

Mein theurer Vater,“ murmelte das unglückliche 
Mädchen, „Du haſt doch, als mein Kouſin um meine 

and anhielt, gejagt, daß Du mir freie Wahl in 

ezug auf meinen Gatten läßt.“ 

„Das iſt ſchon möglich, daß ich ſo etwas geſagt 

e. Aber man jagt jo oft etwas, ohne daran zu 
denken, daß man eines ſchönen Tages werde beim 
Wort genommen werden. O, Du ſollſt jhon heirathen 
und ganz nach Wahl; ich bin kein Tyrann und halte 
mein Wort, Aber ſpäter, mein Kind, viel ſpäter, 
Wir haben ja noch Zeit. Du sip jung, kaum noch 
zwanzig Jahre! Und dann, ich will keinen Ausländer. 
Herr Balterini iſt auch nicht der Mann, der für Dich 
paßt. Das weiß ich bejer, ich kenne ihn auch ges 
nauer als Du.“ x 

„Aber ich liebe ihn, und werde niemals einen 
anderen Namen tragen als den ſeinen.“ 

„Er heißt ja nicht einmal Balterini.“ 

„Das weiß ich; er hat es mir ſelbſt geſagt. 
fenne feinen Namen und fenne aud) die Sendern 
ihn zwangen, ſein Vaterland zu verlaſſen.“ 

„Davon hat er wohl geſchwiegen, daß er 
mehreren Jahren Zuchthaus wegen Hochverraths ver⸗ 
urtheilt worden iſt?! “ 5 

„Nein, das hat er mir auch geſagt.“ A 

„Und Du wollteſt die Gattin eines Zuchthäuslers 
und Rebellen, vielleicht gar eines Königsmörders 
werden?“ 

„Aber Vater!!“ i 

Der alte Mann mar wieder in Born gerathen. 
Der 17 . 7 er beſiegt geglaubt, 
reizte ihn; ganz außer ſich rief er: S 5 

„Nein, und taujendmal Nein! Bevor ich Dich 
als feine Frau fehe, dann will ich Dich lieber a. ." 

Herr Rumigny unterbrach ſich. Die Thür des 
Speſſezimmers war geöffnet worden, und Balterini 
erſchien im Thürrahmen. * p 


Donnerstag 


e) alle für die öffentliche Kenntnißnahme beſtimmten 
Aufſchriften, als Laden, Firmen 
und Straßenbezeichnungen, An⸗ 
preifungen, Bekanntmachungen 
jeglicher Art in anderer als deutſcher 
Sprache. z F 4 

Dieje Punkte find für alle gemiſcht⸗ſprachigen 
Bezirke, in denen die Deutſchen überwiegen, ſogleich, 
in den übrigen polniſchen Landestheilen in beſtimmten 
Uebergangsfriſten und Uebergangsformen durch⸗ 
zuführen,“ t PA: 

Dieie Stimmung, die, wir dürfen fagen, in allen 
nationalgeſinnten Kreiſen zur Zeit allein vorherrſcht, 
ſollte den maßgebenden Stellen doch zu bedenken geben, 
ob es nicht im Intereſſe des deutſchen Vaterlandes 
liege, die Ueberſetzungsſtellen in Poſen 
und Bromberg ſchleunigſt wieder aufzu⸗ 
heben und die Wünſche des nationalen Theiles 
unſeres deutſchen Volkes in Bezug auf die unnach⸗ 
ſichtige Unterdrückung der polnijden 
Agitation zu erfüllen. Kein Staatsmann darf 
das Kapital vergeuden, das in den nationalgeſinnten 
Staatsbürgern aufgeſammelt liegt. 
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* Verbaudsausſchußſitzung der weſtpreußiſchen 
Raiffeiſen⸗Organiſation. Der Verbandsdirektor 
Herr v. Kries eröffnete die Sitzung mit der Begrüßung 
der Anweſenden und gedenkt der im Laufe des Jahres 
1900 verſtorbenen Vereins vorſteher bezw. Aufſichtsralhs⸗ 
vorſitzenden von weſtpreußiſchen Rafffeiſen⸗ Vereinen: 
Pfarrer Hackert⸗Heinrichswalde, Amtsvorſteher Seegler⸗ 
Wotzlaff, Ziegeleibeſitzer Gozden⸗Alt⸗Bukowitz, Domänen⸗ 
pächter Schumacher -Roſenkrug, Pfarrer Haß⸗Strasburg, 
Gutsbeſitzer Vogdt⸗Eichfelde. Sodann übermittelt 
Herr v, Kries die Wünſche des Generaldirektors 
Heller⸗Neuwied für einen gedeihlichen Verlauf der 
Sitzung, dem ein telegraphiſcher Gruß übermittelt wird. 
Aus der Berichterſtattung pro 1900 geht hervor, 
daß am Schluſſe des Jahres 1900 dem weſtpreußiſchen 
Raffeiſenverbande 178 Raffeiſenvereine und 33 Produk⸗ 
tiv⸗Genoſſenſchaften angehörten. Die Ausgaben für 
Organifation, Reviſion 2c. betrugen ca. 14000 Mk. 
Der Umſatz im Geldverkehr betrug ca. 14 Mill. Mr 
In den beiden letzten Monaten ſind ſeitens der Ver⸗ 
eine ca. 1 Mill. Mk. zurückgezahlt worden, ein Beweis 
dafür, daß das wachſende Vertrauen zu den Raiff⸗ 
eiſenvereinen in der Darbringung von Spareinlagen 
am deutlichſten zum Ausdruck kommt. Der Umſatz im 
Waarenverkehr betrug an Düngemitteln, Futtermitteln, 
Sämereien, Kohlen, Maſchinen 2c. ca. zehn Millionen 
Mark. Der Umſatz der weſtpreußiſchen Provinzial 
Genoſſenſchaftsbank, welche den Intereſſen der Be⸗ 
triebs⸗Genoſſenſchaften dient, betrug ca. 7 Millionen 
Mark. Die Abhaltung der Gauverſammlungen für die 
Zeit Ende Mai und Anfangs Juni d. Js. wird für 
gut geheißen. Die näheren Termine für jeden Kreis 
ſollen noch feſtgeſetzt werden. Die Abhaltung der Rechner⸗ 
kourſe im Herbſtend. Js. wird als wünſchenswerth Hes 
zeichnet. Der Herr Oberpräſident hat, wie im Jahre 
1898 eine Beihilfe zu den Koſten in Ausſicht geſtellt. 
Die einzelnen Vereine werden daher nicht allzuſehr be⸗ 
laſtet werden. Die Rechnerkurſe ſollen wieder in 
Danzig und Graudenz abgehalten werden. Für jeden 
Kurſus ſind 4 bis 5 Tage in Ausſicht genommen. Der 
Prokuriſt Herr Hahn ſchildert kurz die augenblickliche 
Lage des Futter⸗ und Düngemittelmarktes und hebt 
beſonders den geſteigerten Bedarf nach Futtermitteln 
hervor. Außerordentlich knapp ift zur Zeit die Torf- 
ſtreu. Herr ſiskal. Gutsverwalter Wentſcher reſerirt 
ſodann über den Vieh⸗Ein⸗ und Verkauf durch die 
Zentrale für Viehverwerthung mit beſonderer Berück⸗ 


gewährung darauf. 

Internationale landwirthſchaftliche Nung- 
ſtellung. Eine von der Landwirthſchaftskammer der 
belgiſchen Provinz Namur geplante internationale Aus⸗ 
ſtellung findet im Juli 1901 ſtatt. Sie wird zwei bis 
drei Wochen geöffnet ſein und ſoll alle Zweige der 
Land⸗ und Forſtwirthſchaft, namentlich auch landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen, Geräthe, Milchwirthſchaft, Pferde⸗, 
Rindvieh⸗ und Schweineſchau, insgeſammt 270 Ab⸗ 
theilungen, umfaſſen. Alle im vorigen Jahre in Paris 
prómiirten belgiſchen Pferde werden voraqusſichtlich 
ausgeſtellt werden. Neben anderen Preiſen werden 
mehrere bedeutende Preiſe der belgiſchen Regierung 
vertheilt werden. Die Betheiligung deutſcher Ausſteller 
iſt ſehr erwünſcht. różą 

* Nachweis der Ere TUE EAN gEV dd von Sonntag, 
den 3. bis Sonnabend, den 9. März 1901. 


n 


„Was haben Sie hier zu ſuchen?“ brüllte ihn der 
Hausherr an und ſtürzte ihm entgegen, ſich Mar⸗ 
gueritens Händen, die ihn zu halten ſuchten, entreißend. 
Mit überraſchten Blicken betrachtete der Italiener, 
der auf einen ſolchen Empfang nicht im geringſten 
vorbereitet war, Vater und Tochter. Aus der er⸗ 
zürnten Miene des Greiſes und an dem vom Weinen 
gerötheten Geſicht Margueritens errieth er, daß 
zwiſchen Beiden eine erregte Auseinanderſetzung ſtatt⸗ 
gefunden haben müſſe, aber er dachte nicht im ent⸗ 
jerntefien daran, daß er die Veranlaſſung zu dieſem 
Auftritte habe geben können. Fragend ſah er Herrn 
Rumigny an. , ? 
„Jawohl, Sie meine ich, und mit Ihnen fpreche 
ich,“ ſchrie der Alte mit drohender Geberde. „Haben 


Sie geglaubt, daß Sie hier ohne Hinderniß die 


ſchmähliche Rolle eines Verführers werden ſpielen 
dürſen? Da haben Sie die Rechnung ohne mich 
gemacht. Entfernen Sie ſich, ich jage Sie hinaus!“ 

„Mein Herr!“ brauſte Balterini auf, der nun 
wußte, woher der Wind wehte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Von einer Heldenthat deutſcher Pioniere 
berichtet ein Privatſchreiben, das ein deutſcher Offizier 
in Schanheitwan feinen Angehörigen ſandte. Wir 


ch entnehmen dem der „Deutſch. Ztg.“ zur Verfügung 


geſtellten Briefe die nachſtehenden Zeilen . .. „Bon 
ünſeren Truppen verdienen die Beamten des Proviant⸗ 


u Amts und unſere Pioniere beſondere Anerkennung. 


Was ich von Letzteren geſehen habe — Hut ab! In 
den letzten zwei Tagen haben fie wohl 150 Mann das 
Leben gerettet. Es handelte fih darum, öſterreichiſche, 
japaniſche und ruſſiſche Boote, im Ganzen ſieben Stück 
mit je 20—25 Mann Beſatzung zu retten. Die Boote 
hatten verſucht, von ihren Kriegsſchiffen zu landen. 
Die großen Schiffe müſſen ungefähr 1000 Meter nom 
Lande entfernt Anker werfen, weil das Meer zu ſeicht 
für ihren Tiefgang iſt. In den letzten Tagen war es 
nun ſehr kalt geweſen, und der Hafen war bis zu den 
Schiſſen voll Packeis, eine dicke breiige Maſſe. Die 
Boote ſaßen nun plötzlich zwiſchen 50—100 Meter vom 
Lande im Eiſe feft; es war früh 11 Uhr, eine 
Rettung war ausgeſchloſſen, und wir ſtanden noch 
Nachmittags um 4 Uhr Alle rathlos am Strande; in 
einer Stunde ging die Sonne unter, und am anderen 
Morgen wäre Alles erfroren geweſen. Die Kriens: 


Danziger Neueſte Nachrichten. | 


ſichtigung des Einkaufes von Magervieh und Kredit- 


rn; 


14. März. 
EE Leon] 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber == 
Flecktyphus —. Cholera asiatica—, Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 5, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 5, b) Brechdurchſall von Kindern bis zu 1 Jahr 4. 
Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber —. Lungenſchwindſucht 9. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 4, darunter Keuch⸗ 
huſten —, Influenza 4. Alle übrigen Kranheiten 39, darunter 
Krebs 2. Gewaltſamer Tod: 1, a) Verunglückung oder nicht 
näher fefigeſtellte gewaltſame Einwirkung 1, b) Selbſt⸗ 
mord —, e) Todſchlag — 


Provinz. 


Dirſchau, 12. März. Der im Juli v. J. auf dem 
Dirſchauer Bahnhoſe verunglückte Eiſenbahn⸗Werkmeiſter 
Sperwin — demſelben mußten nach dem Unfall 
beide Beine abgenommen werden — iſt nach langem, 
1 — — Leiden am Montagſeinen Verletzungen 
erlegen. 1 

* Aus der Culmer Stadtniederung, 12. März. 
Der Landwirthſchaftliche Verein⸗Podwitz⸗ 
Lunau hielt am Donnerstag ſeine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den 
Herren Rentier Stobbe⸗Kl. Lunau, Vorſitzender, 
Goertz⸗Nieder⸗Ausmaaß, Stellvertreter, Lehrer 
Grams ⸗Schönſee, Schriftführer, Beſitzer S. Goertz⸗ 
Roßgarten, Stellvertreter, Amtsvorſteher Richert⸗ 
Schöneich und Rentier Bartel⸗Schöneich, Rendant 
und Stellvertreter wurden durch Zuruf wiedergewählt. 
Die Mitgliederzahl iſt auf 80 geſtiegen, die fait alle 
aktive Landwirthe ſind. Nach dem Kaſſenbericht be⸗ 
trugen die Einnahmen 1023 Mark, die Ausgaben 
877 Mark; ſodaß ein Beſtand von 146 Mark verbleibt. 

a. Rehhof, 12. März. Eine Einbrecherbande 
hat vergangene Nacht hier verſchiedene Einbrüche ver⸗ 
übt. Bei dem Uhrmacher Herrn Siebert, wo ſie ſchon 
ein ziemliches Loch in der Mauer durchbrochen hatten, 
wurden fie jedenfalls durch den Hund verſcheucht. Dem 
Arbeiter Lock wurden ein Schwein und zwei Ziegen 
geſtohlen. Am ſchlechteſten iſt der Händler Galinowski 
weggekommen. Hier haben fte Wagren im Werthe von 
300 Mk. mitgehen heißen. So 12 Anzüge, 15 Paar 
Stiefel und Schuhe, eine Menge Kurzwaaren und 
Wolle, und andere Sachen. 3 lange Feilen und eine 
Brechſtange wurden am Thatorte zurückgelaſſen. Von 
den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. 

Dt. Krone, 12. März. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde zum Vorſteher Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Garms, und zu deſſen Stellvertreter Kauf⸗ 
mann Rumöller, zum Schriftführer Kontroleur 
Ziebarth und Kaufmann Juſt gewählt. Zur 
Prämiirung der beiten Entwürfe für die Schulneubauten 
wurden weitere 1400 Mk. bewilligt, ſodaß die Prämien 
die Höhe von 3000 Mk. erreichen. 

* Pr. Holland, 12. März. Am Freitag Abend 


nieder; die Bewohner konnten nur mit Mühe ihr Vieh 
retten. Faſt die ganzen Habſeligkeiten der Leute, auch 
Hühner, wurden ein Raub der Flammen. Leider iſt 
auch ein junges Menſchenleben dabei um⸗ 
gekommen. Ein vierjähriges, an den Maſern krank zu 
Bett liegendes Kind des Inſtmanns Link wurde zwar 
von der Mutter aus dem brennenden Hauſe getragen, 
lief aber, als die Mutter mit anderen Rettungs⸗ 
arbeiten beſchäftigt war, wieder in's Haus zurück. 
Später fand man es verkohlt als Leiche an der 
Stelle, wo ſein Bettchen geſtanden hatte. Es liegt 
Brandſtiftung vor. Der Thüter wurde in dem 
13 jährigen Schuljungen Friedrich Gerlach aus 
Reichenbach ermittelt; er will die That aus Rache gegen 
ſeine Tante, die Inſtfrau Link, verübt haben, weil ſie 
ſich geweigert hatte, dem Jungen Milch, um die er 
betteln kam, zu geben. f 

e. Pr. Stargard, 12, März. Der hieſige Ruder⸗ 
verein hielt geſtern Abend ſeine Hauptverſammlung 
ab. Die Einnahmen betrugen nach dem Kaſſenbericht 
801 Mk., die Ausgaben 405 Mk., ſodaß 396 Mk. Beſtand 
bleibt. Der Voranſchlag für 1901 ſtellt ſich auf 929 Mk. 
Im verfloſſenen Jahre wurden 591 Fahrten gemacht, 
die Mitgliederzahl beträgt 33, das Vereinsvermögen 
2494 Ml. Bei der Vorſtandswahl wurden gewählt: 
Buchhändler Schultz (Vorſitzender), Redakteur 
Magnus (Schrift und Kaſſenwart), Fabrikbeſitzer 
A. Kauffmann (Bootswart), Gymnaſtalvorſchul⸗ 
lehrer Hofer und Kaufmann Senger (Beijiger). 
Sodann wurden 34 Antheilſcheine à 10 Mk. ausgelboſt. 

z Roſenberg, 12. März. Am 10. März fand durch 
die hieſigen „Männergeſang Vereine“ und durch 
den „Gemiſchten Chor“ die gemeinſame Auf⸗ 
führung des Singſpieles „Das alte Lied“ von Menge⸗ 
wein ſtatt. Das Feſt geſtaltete ſich gleichzeitig zu 
einer Abſchiedsfeier für den Dirigenten beider Vereine, 
Herrn Lehrer Krepler, der zum 1. April nach 
Elbing verſetzt iſt. Der „Geſang⸗Verein“ überreichte 
als Geſchenk eine goldene Uhr, der „Gemiſchte Chor“ 
ein werthvolles Kaffeeſervice. — Die beiden Buchhalter 
Großmann und Böhnke, die vor wenigen Wochen 
durch anonyme Briefe und Beſtellungen die Be⸗ 


ſchiffe konnten auch nur zuſehen, es gab kein Vorwärts 
oder Rückwärts; über die Eisſchicht zu getzen war 
nicht möglich; ein Stein in der Größe einer Fauſt fant 
ſofort unter. — Da binden ſich drei beherzte Pioniere 
Bretter unter die Füße, ſo groß wie Dielen, nehmen 
rieſige Schiffstaue und bringen tollkühn, langſam 
rutſchend die Taue zu den Booten. Abends 8 Uhr 
war Alles an Land. Ich hoffe, die Leute und 
der betreffende Offizier werden dafür entſprechend aus» 
gezeichnet werden. Hätten es die Deutſchen nicht gethan, 
hätte niemand geholfen, trotzdem die eigenen Landsleute, 
Ruſſen und Japaner, ohne zuzugreifen, am Strande 
ſtanden. 100 Meter vom Strande ſank übrigens ein 
ruſſiſches Boot, da es bis oben voll Waſſer war, un 
die Leute, die durch das ſtundenlange Sitzen im Eis⸗ 
waſſer völlig erſtarrt waren, wurden an Stricken durch 
das Waſſer an Land gezogen und dann fortgetragen, 
wie kandirte Salzfäulen. : 

Wie man in Spanien Bränte entführt, Eine 
kleine Senſationsaffäre beſchäftigt augenblicklich die 
Madrider gute Geſellſchaft. Fräulein Carmen * und 
der reiche Großinduſtrielle J. aus dem märchenhaften 
Südamerika hatten fiğ in einander verliebt und 
waren feſt beſchloſſen, ſich die Hand vor dem Altare 
zu reichen. Fräulein Carmen aber hatte einen Vor⸗ 
mund, der noch längere Zeit über das Vermögen 
ſeines ſchönen Mündels zu verfügen wünſchte und 
deshalb dem Eheprozekt den grauſamſten Widerſtand 
entgegenſetzte, So beſchloß denn das Paar zu fliehen. 
Es erreichte in der That auch ohne alle Hinderniſſe 
das große Barcelona, miethete ſich an einem 
der erſten Hotels dort ein und löſte Fahrkarten 
für den großen transatlantiſchen Dampfer, der im 
Hafen wartete und bald ſeine Anker nach Amerika 
lichten ſollte. Schon waren die Koffer gepackt, und die 
Träger warteten im Flur, als plötzlich ein Polizei⸗ 
offizier im Hotel erſchien und wenn auch in höflichſter 
Weiſe darauf beſtand, daß die junge Dame ihn fofort 
begleite, zum Vormund natürlich, der ihn entſandte. 
Nur inſofern ließ er ſich noch galant erweichen, daß 
er dem jungen Paare geſtattete, im Nebenzimmer 
ohne Zeugen von einander Abſchied zu nehmen. 
Einige Minuten mochten verſtrichen ſein, als der junge 
Herr wieder allein vor dem Kommiſſar erſchien 
und erklärte, ſeine Braut müſſe noch — Toilette 
machen, er würde inzwiſchen die Koffer aufs 
Schiff befördern laſſen, da er unmöglich aus geſchäft⸗ 
lichen Rückſichten ſeine Reiſe nach Buenos Aires auf⸗ 
eben könne. Der Polizeioſfizier ließ ihn gewähren, 
a gegen den Entführer keine Klage eingereicht wor⸗ 
den war. Die Träger erſchienen im Nebenzimmer, 
luden die ſchweren Koffer auf und verſchwanden bald 


brannte ein Vierfamilienhaus in Hohendorf 


wohner unſerer Stadt in Aufregung verſetzten, werden 


A= ZEG GAR 


Mr. 62. 


fih am Sonnabend vor der hieſigen Strafkammer zu 


verantworten haben. s 

Königsberg, 12. März. Die Enthüllung 
des Bismarck⸗Denkmals iſt nunmehr definitiv 
für den 1. April in Ausſicht genommen. Die Errich⸗ 
tung des Denkmals auf dem Kaiſer Wilhelm⸗Platz hat 
eine Unigeſtaltung dieſes Platzes zur Folge, die weſent⸗ 
lich zu deſſen Verſchönerung beitragen wird. 

* Neu⸗Kolziglotp, 12. März. Der 15 Jahre alte 
Arbeiterſohn Karl Wenzlaff aus Neu⸗Kolziglow hatte 
ſich aus einem auf dem Felde gefundenen eiſernen 
Rohr ein Gewehr gearbeitet. Er hatte den 
Lauf mit Schrot und Pulver geladen und oben einen 
Papierpfropfen aufgeſetzt. Auf und in das eingekerbte 
Zündloch hatte er darauf die von Streichhölzern ent⸗ 
ferute Zündmaſſe gelegt und mittels eines entflammten 
Streichholzes das Gewehr zur Entladung gebracht. 
Vor einigen Tagen ſchoß Wenzlaff auf dem elterlichen 
Hauſe in einem Schuppen auf einen Pfoſten. Einen 
Schuß hatte er bereits abgegeben und ging daran, das 
Gewehr zu einem neuen Schuſſe zu laden. Während 
deſſen war der neun Jahre alte Reinhold Groth in 
den Schuppen gekommen. In demſelben Augenblick, als 
Groth neben Wenzlaff trat, ging das Gewehr los. 
Groth fiel ſofort hin und blutete aus der 
Naſe. Noch an demſelben Tage iſt er in Folge 
Gehirnverletzung durch den abgefeuerten Schuß 
verſtorben. i 2 

Cöslin, 12. März. Die vor längerer Zeit auf 
getauchte Idee der Begründung eines Städtebund⸗ 
Theaters für den Regierungsbezirk Cöslin tritt 
jetzt wieder in die Erſcheinung, indem der Regierungs⸗ 


präſident Vertreter der Städte Cöslin, Colberg, 
Belgard, Neuſtettin, Stolp und Lauenburg für 


Donnerstag den 21. d. Mis. zu einer Beſprechung nach 
dem Präſidialgebäude eingeladen hat. 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 13. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loto 7,20 Br. 
Baumwolle: Matt. Upland middl. loco 46 Pfg. 

Hamburg, 13. Mürz. Kaffee good average Santos 

per kasą o 7 nn a Ba eptember 33½ per 
December 33. Kaum behauptet. 
H Ge 13. März. Zuckermarkt. Rühen⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei au Bord Hamburg per März 8,95, 
per April 8,97½, per Mai 9,05, per Auguſt 9,27 ½ per 
Oktober 8,971/,, per December 8,95. Ruhig. 

Hamburg, 13. März. Petroleum ſtill, [Standard 
white loco 7,10 

Paris. 13. März. Getreide⸗Markt. Weizen 
ruhig, ver März 18,55, per April 18,90, per Mai⸗ 
Juni 19,35, per Mai⸗Auguſt 19,65. Roggen ruhig, ver 
März 14,40, ver Mais Auguſt 14,50, Mehl ruhig, per 
März 23,75, per April 24,05, per Mati⸗Juni 24,65, ver Mai- 
Auguft 24,95. Rüböl matt, per März 64½, ver 
April 68, per Mai⸗Auguſt 56%, per Septbr.⸗Deebr. 55½¼. 
Spiritus matt, per März 28, per April 285, per 
Mai⸗Auguſt 29), per September⸗December 31, — Wetter: 


Regen. ei 

axis, 13. März. Nohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 23½ à 24k. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per März 27%, per April 27½, per 
Mai⸗Auguſt 277/,, ner Oktober⸗Januar 2614, 

Antwerpen, 13. Mürz. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez. und Br., do. per März ję" Br., do. 
per April 19 Br., do. per Juni 19, Br. ubig, — 
Schmalz ver März 96%. 

Peſt, 13. März. Getreidemarkt. Weizen (olo 
unverändert, per April 7,56 Gd. 7,58 Br., per Oktober 7,67 Gb., 
768 Br. Roggen ver April 7,47 Gd., 7,48 Br., per 
Oktober 6,67 Gd, 6,68 Br. Hafer per April 620 Gd., 
6,21 Br. Mais per Mai 1901 5,15 God. 5,16 Br., per Juli 
5,25 Gd., 5,26 Br. Kohlraps per Auguſt 12,50 Gb., 12,60 Br. 
e Onore, 16, Mit. Pa ITEE in Jev Bork TAR inte 

nvre, 13. rz. Kaffee in New⸗Nork ſchloß m 
fa Poing Hauſſe. 9240 11 000 Gad, Santos 29000 Sack Recettes 
v geſtern. 
re 13. März. Kaffee good average Santos ver 
März 39,25, per Mai 39,75, per Septbr. 40,50, Unregelmüßig. 

Liverpool, 13. März. Baumwolle. Umſatz; 12000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Unverändert. a) 

Middl. amerikan. Lieferungen: Stetig. März⸗April 
45/6 dB], Verkäuferpreis, April- Mai- 45, Käuferpreis, 
Mat⸗Juni 48 Werth, Juni⸗Juli 451 % Käuferpreis, Juli⸗ 
Auguſt 4% Werth, Auguft - September 4%, Käuferpreis, 
September (L. M. C.) 4% do., Oktober (8. O. C.) 48. 
bis 42% Werth, Oktober⸗November 4%] do., November⸗ 
December 4% d. do. : 

New⸗Nork, 12. März. Weizen feft und höher infolge 
des Regierungsberichts. Im weiteren Verlaufe mußten die 
Preiſe durchweg nachgeben auf Realiſirungen, Liquidation 
und unbedeutende Entnahmen, jowie infolge großer Ankünfte 
im Nordweſten. Schluß ſchwach. — Mais aufangs ruhig, 
ſteigerte ſich aber im Verlaufe auf lebhafte Nachfrage ſeſtens 
der Spekulation, feite Kabelberichte und Deckungen der 
Baiſſiers ſowie auf Abnahme der Ankünfte. Schluß feft. 

Weizen ſetzte im Einklang mit New Hort zwar höher 
ein, mußte aber dann auf Realiſirungen und Angaben über 
günſtigeren Stand der Ernte in Frankreich nachgeben und 
ſchloß ſchwach. — Mais verlief infolge des Regierungs⸗ 
r fen. ungünſtigen Wetters in feter Haltung un? 
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auf dem Flur. Fünf, zehn Minuten, eine viertel-, eine 
halbe Stunde mochte vergangen ſein, und der Polizei⸗ 
kommiſſar begann ungeduldig zu werden. Endlich pochte 
er an, und da alles todtenſtill blieb, ſo wurde er im 
höchſten Grade beſtürzt. Mit einem ſchnellen Ruck 
öffnete er die Thür und fand das Zimmer leer. Der 

irih und die Kellner wurden gerufen, keiner 
vermochte das Räthſel zu löſen. — Da endlich fielen 
ihm die großen Koffer ein, die man an ſeiner Naſe 
vorbeigetragen hatte — — — — Sollte es möglich 
ſein? und in größter Eile ſtürzte er an das Fenſter. 
Dort unten im Hafen ſetzte ſich gerade majeſtätiſch und 
ruhig der große transatlantiſche Dampfer in Bewegung. 


d Auf der Kapitänsbrücke aber ſtand Fräulein Carmen 


an der Seite ihres zukünftigen Gemahls und winkte 
ſpöttiſch mit dem Tuche nach dem Hotel, aus dem ſie 
etwas unbequem zwar, aber ſehr ſicher entronnen war. 

Ein Eiſenbahnbillet von der Erde bis zur 
Sonne. Ein Amerikaner hat ausgerechnet, daß ein 
Eiſenbahnbillet von der Erde bis zur Sonne 930 000 
Dollars koſten würde. Nach dem Tarif tir ‚Bene che 
Eiſenbahnen würde ſich nach den W ehrs⸗ 
blättern“ bei Annahme der mittleren Entfernung in 
Höhe von 140 Millionen Kilometern der Preis für ein 
Billet zweiter Klaſſe auf 63,4 Millionen Mark ſtellen. 
Die Beſtimmung des deutſchen Reglements aber, daß 
die Billets nicht übertragbar ſind, würde bei einer 
ſolchen Fahrt ſchwer durchzuführen ſein, wenigſtens 
müßten ſie vererbbar ſein; denn bei einer Geſchwin⸗ 
digkeit von 60 Kilometern in der Stunde würde die Reſſe 
28 000 000 Stunden, über 2600 Jahre, dauern. 


Tnſtige Ecke. 


Reflexion. Gauner (in Folge des überaus warmen 
Plaidoyers feines Vertheidigers freigeſprochen): „Die 
Lumperei hat doch ihre guten Seiten! Hätte man mich wohl 
je ſo gelobt wie heute, wenn ich ein ordentlicher 
Menſch wäre?!“ 

Backfiſch⸗Logik. Grwadiene Schweſter: „Auf 
dem Balle an Bord des Kriegsſchiffes herrſchte bei den 
beſchränkten Räumlichkeiten arges Gedränge.“ — Backfiſch: 
„Na ja, da ſieht man wieder die Nolhwendigkeit einer 
Bergrößerung der Marine.“ 

Schlau. Hauptmann: „Was thun Sie, wenn bei 
Nacht das Alarmzeichen ertönt?“ — Rebrut: „Schlafen 
Herr Hauptmann!“ 

Drei Strolche, ein Deutſcher, ein Ungar, ein Böhme, 
fanden bei einem Juden auf der Pußta für die Nacht Unters 
kommen. Andern Tags, als fie wieder ſortgewandert waren, 
jagte der Deutſche „Habt Ihr die berne Taſchenn 
des Juden geſehen?“ Der Ungar meinte hierzu „Hei, 
hätten wir ſullen ſtehlen!“ Doch der Tſchech⸗ 
erwiderte kurz: „Hob ich fonw ?! N 
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Nr. ©2; Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Beginne den Tag mit Kakao! 


Nur Kakao hat als Morgengeträuk eine Berechtigung. Jeder, der feinen gefunden Magen geſund erhalten 
oder feinen kranken Magen kräftigen will, trinke früh leicht verdaulichen, alfo ſtark entölten Kakao — Ein ſolcher ift uur 


Reichardt's doppelt entölter Kakao, 


wovon 2 Pfund ebenſo lange reichen als ſonſt 3 Pfund und welcher direkt an Private in Originalpackungen geliefert 
wird. Proben und Preisliſten koſtenlos. (49 18m 


Kakao marken: 
7 Pfennig 1,40, Saos 1,60, 
$4  Economia 1,80, Sanitas2,—, 
Kamerun 2,—, Helios 2,20, 
Doppel 2,40 
Pofiverfand bei 10 Mk. frantol 


Danzig, a. St. Slitab.-Wali 6, Tel: 925. 

Sandve kauf, Poſtverſand, Lieferung frei Saus von 

M. J. aufwärts, nach den Vororten von MN. 2, — an 
gegen Kaffe bei Ablieferung. 


Kakao- Compagnie 
Theodor Reichardt 
fabrik: Hamburg -Mandsbek. 


o . 

Zeitz M 
und Parfümerie-Fabrik. | 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch | 

sich auszeichnende Waschseife. 


Gralse-Ersparnils an Zeit und Arbeit 
Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Aandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
ichte“ Stück meine volle Firma trägt! 

"Ik 5 Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 
wu 8 und 6 Pfd.-Packeto mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
'oiletttesoife), sowie in einzelnen Stücken. 


3 — Verkaufsstellen durch Plakato (wie obige Abbildung) kenntlich. 


| Käuflich in Danzig, Neufahrwasser, Langfuhr u. Zoppot i 
{ in allen Kolonialwaaren-, Droguen- und Seifenhandlungen. 


| Vertreter: Alb. Rob. Wolff, Danię, Medigo Geictgagze 
Aach hangt 


Mm 


15 habe ſämmtliche von der Herbſt⸗Saiſon übrig gebliebene 5 


Damen-Konfektion 


“vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, welche der 
ietzigen Mode wenig abweichend ift, in Jaquets, Kragen, 

j m Sammet, Seide, Spitzen, Kammgarn u. Tuch, Staub 
mänteln, Coſtümen, Regenmänteln, kol. Kragen zu ganz 
bedeutend herabgeſetzten feſten billigen Preiſen (4298 N 


um gänzlichen Ausverkauf geſtellt. 


I Posten (ostiime ... „ . . von 60-15 Hr. 
Posten Sommer-Jagnels ... von 150--2 Mk. 
I Posten Slanbmäntel . . . . von 300-0 U. 
41 Posten Tuni u, seholfische Kragen von 30-2 Mk. Bi 


A. Fürstenberg Ww., 


Sanggajje Nr. 19. 


P 
ep. Hablonski. 


= vorm. G. Kroecker, (4659 
unfit- 


Dr. Kneipe's 


Arnika⸗Franzbrauntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
RNA gewöhnlicher Franzbranntwein; 
iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 
ele, Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Bee Wi 
förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 

der Schuppenbildung, à Fl. 1% Bor Nachahmung ie 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 

Plomben und dem Namenszug Dr. Kneine. 

i Zu haben nur in der (4027 EŃ 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
5 Ed. Kuntze, Milchlaunengaſſe 8. 5 


% RKKKKKKICKKKKKKKA 


Empfehle ſtets mein reichhaltiges Lager an 


Schlactwurſt, Salami, Landwurſt, 
rohen u. gekochten Schinken 
fowie alle . Lleiſch⸗ und Wurſtwaaren 


zu den billigsten Preisen 


Wilh. Jerzembeck, 
15 Paradiesgaſſe 15, 


Wurstfabrik mit Kraftbetrieb. 
(89266 


SEERÄERKKERRRRIHRRRÄERUER 
Seit langen Jahren iſt die Firma 


Johannes Simon, Greitg. 107, 


als billige und reelle Bezugsquelle be: 
kannt u. empfiehlt: Alle Arten Taſchen⸗ 
uhren, Regulatenre, Wand⸗ u. Wecker⸗ 
uhren unter 3 jähr. Garantie Schmuck⸗ 
e fachen in Gold, Silber, Double, Coralle 
und Granat in jeder Preislage. Trauringe in Gold, Silber und 
Goldtalmi von 60 J an. Altes Gold und Silber wird zu höchsten 
Preisen gekauft und in Zahlung genommen. Reparaturen an 
Uhren und Schmuckſachen allgemein bekannt für gut und billig. 


Johannes Simon, ża, 
107 Breitgafie 107. (Scheibenrittergaſſe⸗Ecke.) (4986 


se- Offerte. 


Tilſiter Halbſettkäſe, vorzügliche Qualität gebe in ½ und 
½ Rollen an Wiederverkäufer á Mark 46 p. Zentner ab. 
97376) BM, Wenzel, Dampfmolkerei, Breitgaſſe 38, 


Einen Bolten vollietten Edamer⸗ 


vr Küfe, etwas beſchüdigt, daher zum 
Verſand nicht geeignet, empfiehlt im 

Ausſchnitt pro Pfund 60 9 
% Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38 


u, 16 Ketterhagergaſſe 16. (9735b 


als außb. birt, tief. elſene Kleider⸗ 
ſchränke, Vertik., Bettgeſtelle, Tiſche, 
Stühle, Polſterwaaren, Spiegel, 
Regulat., Teppiche, Kinderwagen, 
erren u. Damennhren, ſowie ganze 
Ausſteuern zu 200,250,300, 400 4 
bis zum eleganteſten Genre, empfiehlt 
unt. coulanteſten Zahlungsbedingungen 
bei ſoliden Preiſen das 
Möbel⸗Theilzahlungs⸗Geſchäft 


A. Raatz Nchfg. 


| Inh. G. Ziebull & F. Soheel, 
AM en, 
f i igene no Tapezier⸗ 

5 8 Werkſtatt. * 


Die Wellprenfifge Provinzial 
Grnoſenſchaftobank, 


E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 
Jenmarkt 8 (Raiffeifen-Bnvean,) 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 

40 
bei jederzeitiger Rückzahlung. 


Kaſſenſtunden 8-1 uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. 
Gute Speiſezwiedel n, Fee KE Gier, billig und gute 


8 

8 

m |: 
AN JES 
Möbel auf Kredit! |% 
28 

3% 

38 

8 

* 
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Eier, Mandel 90 J, zu haben] Speiſezwiebeln zu haben Häker 
Häkergaſfe 14, Keller. (97885 gase 15, Keller. (99035. 


= Die Chemische Wäscherei 


und Bauſchloſſerei, Johannisgaſſe 59. 


de e e e 


14. März. N 


Filiale Brodbänkengasse 48 


empfiehlt ſich zur ſchnellen und guten Reinigung nach patent. Verfahren 
D. R. P. No. 87274 von 


Herren⸗ und Damen⸗Garderoben, Teppichen, 


Gardinen, Decken 20, 
wobei die Weichheit und Elaſtizität erhalten bleibt, 


und zum Färben aller ſeid. und woll. Kleider, 
Plüſche und Möbelſtoffe. 


J. H. Wagner, Zrodbänkengaſe 48. 


(5006 


Fabrik Marienwerder, 


IRES N j m RES 
2 n 


Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Lei 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 


hi, 


zig 
p LN 


Versicherungs- Pramien-, 
bestand: Dividenden- und 
76 800 Werfonen Sicherheits« 
598 5 reserven. 
j 195 Millionen 
Verſicherungs⸗ 
Kae Dark, 


— 


Gezahlte ni 
Versicherungs- A Te Gezahlte 
summen: 1410 Dividenden: 
136 Millionen — 68 Millionen 
ark. S e — Mark. 


Geſellſchaſtsgebäude in Leipzig. 


Bi . Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten Verſicherungs⸗ 

bedingungen (Unaufechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und billigiten 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutschlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den 
Verſicherten zu; dieſe erhielten feit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen 
Jahresbeiträge alljährlich 


2% Dividende. — ; 
$ Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter in Dan ig: 
Hugo Lietzmann, Jopeng. 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1, Carl Wind, Sandgrube 88, A, 


Möbel Einblifjement „Germania“ 


empfiehlt, 66800 Lebens- Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 
Complete Einrichtungen Gründungsjahr 1857. Unter Staatsaufſicht. 
ür Verſicherungskapital Ende Oktober 1900 . . 4 618,522,453 
Salon-, Wohn- u. Schlafzimmer.] Nene Anträge im Jahre 1899. „ 32,505,897 
Eine große Auswahl Sicherheitsfoͤnds Ende 18h99 „ p 234,222,252 
nussb Kleiderschränke m Saul., Gewinnreſerve der Verſicherten Ende 1899 .. „ 16,521,758 
1 0 Vertikows 1 Bezug der erſten Dividende 2 Jahre nach Abſchluß der Vers 
u ſtaunend billigen Preifen. ſicherung. — Dividende im Verſicherungsfahr 1901/2 an 
8 'die nach Plan 8 Verſicherten aus 1880: 57%». 1881: 55%, 
Buffets u. Speiseausziehtische, 1882: 526, 1883: 49¼%, 1884: AGN h u. f. f. der vollen 
ellas und andere Sophas, | otit Kas ene i „. (19084 
Trumeaux- und Pfeilerspiegel. Jede Nachſchuß verpflichtung eiten de vertragsmüßig aus. 
Verladung nach allen Orten. Mitverſicherung des Kriegsriſikos und der Invaliditäts⸗ 


efahr. — Keine Arztkoſten. Proſpekte und jede weitere Aus⸗ 
„Hermann Schwartz. unft kostenfrei durch die Vertreter der Gelenken in Danzig: 


Wilhelm Jacobi, 


Geueral⸗Agent, 

1 Münchengasse No. 26. 
Weitere Vertreter find: Wilh. Goertz, Weidengaſſe 34a, 
lin Neuſtadt Wpr. Jul. Wittrin, in Nickelswalde S. Dau, in 
St. Albrecht Gratzki, in Neufahrwaſſer E. Kolodziejski, 

ein Schöneck Ed. Engler, in Dirſchau B. Allert, in Stutt- 
hof J. A. Miehlke, in Joppot Franz Dittmann. 


metall-puiz-Glanz 
R) da Beste 
in Dosen à 10 Pfg. 
überall zu haben. 

Man verlange ka 
wegen Nachahmungen 
ausdrücklich den 


ELTVILLE Rn. 
Zu beziehen durch die Hein hand.. 


Cognac- Brennerei A. G. München, 


Geueraldepot: (19417 
Ludw. Tessmer, C. F. Driimmer Nachf., Danzig. 


a o z Franenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
Schock 2 4, Stück 5 $ 5 ı 


schädlichster, absolut zuver- 
ff. Obſtmarmelade 


lässiger hygienischer Frauen- 

ń 4 schutz anerkannt, von vielen 
dreifrucht, ſchön, Pfund 30 3 were: ÉA hr o 
$ „ lehrern etc.) nachweisslich ver- 

s Preißelbeeren ordnet. Tausende vonAner- 
in Zucker, ſehr fein, Pfd. 45 J 1 e 
2 „ Diz: „ — tz. 

bert Meck, n. Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Heil. Geiftg. 19. (97186 | Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 131 e. (18843m 


N istkasten 
für Staate und AMeiſen 


giebt zum Selbſtkoſtenpreiſe 
à Stück 1 Mk. ab. 


Ornithologischer Verein. 
Verkaufsſtelle: (4942 
G. Rosansky, Judengaſſe 29/30. 


Zahuſchmerz 


2 M: der aof lufę ken 

Br z \ älbern bin ich in der Lage, jed. 
beſeitigt ſofort (795 2  orzgt.fenernd, Konkurrenz die Spitze zu bieten, 

Orthoform-Zahnwatte, „Victoria Brillanten“. Dieſe und ofierire von heute ab 


gefel. gej (a 509, Dubai. | Gian ai au tewedycia | Kaldshratenromłarderrier(e 
(Bols + 910 ) muß die 3 einem —ꝗ— 1 zu 25-350 A p. Pfd. 

8 k zie im the von 100 A kaum zu N s 
a Sarm URS am ergeben Burke Zurück- Kalbshrafen rom Hinterviertel 
Mur in Biporhefen in Danzig |nanme. Sufireistite bale | 35-40 3 p. pi. 

: rt. Ringe, Uhren, mod. Schmuck⸗ 
Fr. Hondewerk's Upothete. KPR WENA Gokr.Losach, Otto Zeller, 
Fleiſchermeiſter. (30846 


& aimn en Verſandh., Leipzi 086. (17775 
Bröſen im März 1901. 


für Feld und Garten, in bekannt 7 
OE — 85 empfiehlt die s Kalbfteiſch, 
irtneref und Samenhandlung Vorderviertel Hinter⸗ $ Mitt 57 
b. A, Bauer, Lauggarteng7,38. viertel 35 J zu haben Weichſel⸗ Prima = Gliiklidjtkórger 
Preisverzeichniſſe zu Dienften. | münde, Mittelſtraße 62. empfiehli 19236 
(94986 B. Wienheid, E. Ed. Axt, Langgaſte 57/8. 


1% Donnerstag Danziger Neueſte Nachricht Marz. 1 Mr. 62] 


Geröſtete Kaffees, anerkannt hochfeine Miſchungen, a Mk. ©,80—2,00 


9 CZ 3 S 

A pro ½ Kilo, beſonders empfehle eine neue Miſchung a Mk. 1,20. Rohe Kaffees Ida f urgeit = 
= zu billigſten Tagespreiſen. Reich ſortirtes Lager vorzüglicher Bisquits, Cacao, 9 

| Lauendelgaſſe 6/7, an der Markthalle. 


Thee, Chocoladen, Bonbons. Bruchkaffee a Mk. 0,45 pro ½ Kilo. 


Freundl. Wohnung, Stube, 
Cabinet, Entree, Küche, Boden 
u. Stall billig zu vermiethen 
Ohra an der Mottlan 10, 


Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 134, iſt eine 


Wohnung von 3 Zimmern, Entr. 
Cabinet, Küche, Zubehör billig 
(99426 


ung. Mann findet Schlafſtelle 
Laugfuhr, Hauptſtr. 102 debe 36, Hof, 1 Tr. (98376 
fein möbl. Zimmer mit Penſ-ſrei 205. Janft. j.geure finden g. Vogts 
Franengaſſe 44, 1, gut möbl. mit Penſ. Tiſchlerg. 64, Keller. 
Vorderzimmer n. Kab. zu verm. | Anftändig- junger Mann findet 
Frol. möbl. Borderz. fep. 1-2 9. | jeparates Logis Vorſtädtiſcher 
m. a.o. Penſ. z.v. Breitgaſſe 83,3. Graben 25, part. Schwalm. 

Breitgafje 39, möbl.jep.h.gim.an | junge Leute finden gutes Logis 
anſt. Hrn. zu vm Pr. 14% N. 4. Et. Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 28, 1. 
; EA Zimmer mit jebr guter | Anfi. junge Leute find. gut Logis 

then. : f 

eee Penſion für einen j. Herrn zu Baumgartſcheg. 3 u. 4, Hof, pf. r. 
Hundegaſſe 103, 2. EE, | aben Sattażie dart: | Junge Leute finden arndt 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Neben- Mobl.Borderz.1.Dammd,1,zun. Logis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. 
räume zum 1. un „aż ao R ale mit Koch: | Gut. Logis zu h. Nied. Seigen 2. 
miethen. Miethe 620 A jähr⸗ gelegenheit, Waſſerl., Keller u. Jogis zu Hab, Tiſchlergaſſe 6, 1. 
lich. Näheres daſelbſt. (99526 | Bodenantheil für 12,50 % mon. Aae ban Haan fender Tank: 
—— —— — — > Anſtänd. jung. Mann findet jaub. 
Schmiedegaſſe 7 it eine Stube m. | zu verm. Huſarengaſſe Nr, 14. Logis mit auch ohne Beköſtigung. 
Küche, Sel, a. d: Hofe gel., 1. Apr. Näheres Mattenbuden 6, 2 Tr. Langfuhr, Eſchenweg 13, 1Tr., M, 
zu verm. Näheim Vorderh.3 Tr. Langfuhr, Johannisthal 8,2, Schlafſt. zu hab Pferdetr. 13,51 
Stadtgebiet 3 35/36, kleine vis-à-vis d. neu. Kircheu⸗Zinglers⸗⸗ I aes 
freundliche Hofwohnung, Stube, höhe, nahe d. Walde ur der elektr. ogis au h. Prerdetränte 13, 3 r, 
Küche, Stall an ruhige kinderl. Bahn, ein gr. Vorderzimmer, Ein anſt. jg. Mädch. od jung. 
Einwohner zum 1. April für] möbl u. ſepar. geleg., eventl. mit | Mann f. Schlafſt. Kath.⸗Kirchſt. 5. 
9 A. zu vermiethen. Penſion vom 1. April zu verm. Jogis zu Hab. Häkergaſſe 13,11. 
ler rauengafie 8, 1 Zr. ift ein | Frant. f. Logis Tobinsgalje 26,2. 
r Logis zu haben Jungſtädtgaſſes 


Cabinet, jep. geleg., ſof. zu verm. — 5 i 
Gut móblirt. Vorderzimmer und] Mitbewohnerin geſ.Häkerg. 21.2. 


7 ę 
An den Anlagen am Sakobsthor Ar. 1 
find zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 
und reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, Langfuhr. 
(Telephon 701). (1572 
Stadigeb., Wurſtmachg. 69, i n. H., 
[Wohnungen v. 13-16. 3.0.(99246 
St. u. Kch. an r. anſt. Lt. p. 1. Ap. ö. v. 
mtl. 14 % Ht. Adl. Brauhaus 16. 
Stube, Kabinet, Küche z. vrm. 
Pferdetränke Nr. 12. 
Kohlenmarkt Nr. 17 
eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Kabinet, Balkon und Zubehör 
zu verm. Näheres im Laden. 
Große Stube und Küche zu 
vermiethen Fiſchmarkt 26. 


Der grosse 


Inventur⸗Ausverkauf 
Midden- und Kuabengarderoben 


zu ganz enorm billigen feſten Preiſen, U 8 

E hat begonnen. b 

„Anzüge in beſten, haltbarſten Stoffen, für 

2,50, 3. 4, 5, 6, 7 8 a LA 1 

Einzelne Knabenbeinkleider, Jacken, Blouſen und 

„Be Jackets für 75 J, 1,00, 1,50, und 2 M > 

Lnaben⸗Sommerpaletots für 3 bis 7 «A TA 
Irnhiahrs⸗Mädchenjackets f. 75, 1,50,2, 3, 4 u. 5% 
Mädchen⸗Regenmäntel für 2, 3, 4 und 5 «A, 0 


A. Fürstenberg Wwe., 


Langgasse 19. 


T Recht⸗ 
inungen.. JEŻE 
- gel, pajjend für eingelne Dante, 
Wohnung, beit. aus 5gimm. und | bis Okt.eventl. dauernd zu verm. 
e doje ee r 3: | Off. u. D 847 an d. Exp. d. Bl. (9927b 
. zu vermieth. Näheres | Paradiesg. 3-9 it d. 3 Giane von 5 PR 2 
ee e e eee 
Langgaſſe 15 ift die 2. Etage zu verm. Zu erfr. daſelbſt, 2 Tr. 3 1 BE 
zum 1. Oktober zu vermiethen. nn Nag. dafelbit im Laden. (99086 
Näheres 1. Etage. (99486 Küche, Boden u. großem Keller e e e T 
ETSN aus, Wohn, 2 t., Mab RH. Zub. 
Hundeg. 24 Wohn. v. Stb., Kab.u. paſſ. z. Werkſtätte z. 1. Apr. f. 24% Gart. Apr. an ruh. Lt. zuum. (99026 


z 


3iegengafle 2, 2 GL, 


ift eine freundl. helle Wohnung 
von 2 Stuben, Kabinet, Küche u. 
Boden v. 1. April zu um. (9759 b 


CThornſcher Weg 12 a, 2, 


3 freundl. Zimmer mit allem 
Zubehör für 460 A jährl. Miethe 
per 1. April cr. zu vermiethen. 
Beſicht. 11-1 Uhr Vorm. (97616 
Ifr. Wohn., St., Kch. f. 15% .I. Apr. 
zu verm. Hühnergaſſe 5. (9852b 
Wohnung von 3 Zimmern 
zu vermiethen Langgarter 
[Nammbau 15, H., 1 Tr., eine 
Wohnung v. Stube, K., B., zum 
1. April zu v. Näh. Nr. 42, prt. 
(98386 

cał. Dia on Skad, 10, inny SPY OSA 98005 Cabinet mit Bianino ift bilti gu | Mitdemopn.gei.datelinert 17,p: 
10 Min. vom Leegethor. (9839 b ob aw Bol: vermiethen Röpergaſſe 20,2 Tr. IR V g miethungen 


Thornſch. Weg Wohn.,2 Bimm., 3 Zimmer, Kab., Entree, Küche, Möblirtes und 
Küche, Boden, feller, 25 4 Zubehör, auch getheilt, zu verm. Lang fuhr! 


(4299 


In meinem neuerb. Hauſe am 
Olivgerthor 19 find v. 1. April 
Wohn. von Zu. 2 Bimm. nebſt 


2 tub., Rab., Zub. 1. April zu vm. 

Wohnungen für 10 und 12 M 
an ruhige Leute zu vermiethen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 91. 
Anukerſchmiedegaſſe 3 ift die 
1. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, ab- 
geſchloſſ. Entree, ſämmtl. Zubeh. 
„1. April zu verm. Näh. part. 
Ohra,Schwarzerweg 6, Wohn. 
v. 2 Zim. , Kch.,Kell., Bod, St. für 
14,50 A 3. u. Näh. daj. b. Wittke. 


t Entree, helle 
3 Jimmer, uche . 
Hintergaſſe zu verm. Näh. 
Vorſt. Graben 51. (99196 


E 


— NEN DEERN 
Yungferngafie 21 f. Wohnung. v. 

Apr. zu verm. Zu erfr. daſ. part. 

Wohnung mit Zubehör 

zu verm. Am Stein 15, parterre. 
Wohn. f. 20%, 2 helle Rimm., Kch., 
Entr., Zub. zu vm. Büttelgaſſe 10. 
Langgarten 27, Hof, Th. 6, 


bei kinderl. Leuten ift ein Cabinet jg 


mit Küchenantheil zu vermieth. 
Allmodengaſſe 7 ift eine kleine 
Wohnung für 15 % zu verm. 


Jopengasse 27 


ift die 2. Etage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt, zu je 2 gr. Zimm. u. Zub. 
per ſof. od. 1. April zu vm. N. 1 Tr. 
Kl. Wohnung, beit. aus Stube, 
Cabinet u. Küche, i anſt. Haufe b. 
zu verm. Näheres 3. Damm 7,1. 
—— — — — — —— — 
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m 
Oliwa 5 
Zubolpkiner Weg Nr. 6, 
Wohnungen mit allem Zubehör 
Kanaliſation billig zu verm. Zu 
erfragen im Geſchäft daj. (99256 
Jopengaſſe 42, ift e. Wohn., 2 Zm., 
ub. zu verm. Näher, daj. 1 Tr. 


Herthaſtr. 5, ſind 
Langfuhr, 2 Wohnungen z. 
Preiſe von 17,50 u. 19,00 % per 
1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt oder Paradiesg. 12. 


5 


nom 1. April zu vermielhen. 
Matſenbuden 15, 3.Ct9.,4Bimm. 
400 per 1. April zu vermieth. 
Rammbau 4e. Wohnung, Stube, 
Cab. n. Zub. für 20 mtl. zu verm. 
Altſt. Graben 21 b e. Hofwohn., 
Stube, Küche, Kammer zu verm. 
Langiubr, Marienſtraße 23 

fl. Wohn. 2 imm. u. Zub. bil zur. 


Flraußgaſſe 6, 1 Ct., 


herrſch. Wohnung, 5 Zimm.Bad, 

Mädchenſtube, viel Zubeh., zum 

April zu verm. Näh. 2 Tr. rechts. 
Freundliche 


Parterre⸗Wohnung, 


5 Räume mit Zubehör, Garten, 
eranda, für rund 550 4 zum 
1. April zu vermiethen. Zu 
erfragen bei Eggert, Grüner 
Weg Nr. 7. 


Banmgartscheg, 40, hochpt, 
iſt eine Wohnung von 1 Entree, 
3 Zimmern u. Zub, z. 1. April 
zu vermiethen. Vrm. zu beſehen. 
Eine Wohnung für 20 Mk., 
zum 1. April zu verm. Näher. 
Baumgartſchegaſſe 32/38, 2 Tr. 
Nähe Hauptbahnhof, Jungſtädt⸗ 


3 


gaſſes Bofn.33im.u.23immet, |. 


mon. z. vm. Näh. Tobiasg. 7, pt. 
Holzmarkt Nr. 10, Wohnung, 
3 Zimmer, 1 Cab. u. Zub. April 
zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
Obra, Roſengaſſe 21, eine freund. 
Wohnung f. 10.4 mon. zu verm. 
Näh. Schw. Weg 3 bei Bauer. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Saal, 6 Zimmer, Badez., Balkon, 


eig. Laube im kl. Gatt, Speiſek., 29 


Burj hengel viel. Bub., z. Apr. ev. 
früh. z. v. NEN. Pfefferſtadt4 7,1. 
Rangi., Entree, 2 Bimm., hübſche 
Küche, viel Zub., Bleiche, freies 
Wäſcheroll., für 20 l, Parterre- 
Wohn., 2 Stub. u. gr. Cabin., für 
21.4, auch f. Schuhmach. od. zum 
Wiederverm. N. Bruns höferw. 37 


Bwe Wohnungen, beitehend aus 


‚feiner großen Stube, Kabinet, 


Küche, Entree und Zubehör und 
zwei Stuben, Entree, Küche und 
Zubehör, zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Sperlingsg. 24. 


Neufahr wasser, 
frdl. Wohn., Entr, Stube, Cab. 
u. Zub. z. 1. Ap. od. ſp. zu v. Auf W. 
möbl. Off. u. N 7 poſtl. Neufahrw. 


n 
= 
Oliva 


Wohnung v. fof.Zimm.gr. | 
Veranda, Küche pp. n. ſch.gr. m 
Gart.,5Min. v. Bhf., 3Min. v. 
Kgl. Grt., i.f.d.Sommerhalb-⸗ 
jahr Apr. / Spt. evtl. a. f. läng. H 
aussergewöhnl. billig ſof. zu 
uvm. Zoppoter Straße 3,1, l. 


Eine hinterwohnung, Stude, ech. 
Bod. an anſt. kdl. Leute z. 1. April 
f. 16.4 zu verm. Hohe Seigen 19. 
Weidengaſſe 29, Stube, Kabinet, 
helle Küche zum April zu verm. 
Stiftsgaſſe 5/6, 3 Bimm., Cab., h. 


„Küche v. April zu vm. Pr. 420 M 
N Schichaugaſſe 14 
Wohnung früher Hinterm 


Lazareth, Nähe Hauptbahnhof, 


beſtehend aus 4 Zimmern, für 


550 A zu vermiethen. Näheres 
Kökſchegaſſe 5, Scheffler. (9914b 
Tagnetergaſſe 10, 4 Tr., ift e. 
Wohnung zum 1. Apr. zu vm. 
Wohnung von 2 Stuben und 
Zubehör, verſetzungshalber zu 
vermiethen Altſt. Graben 21 b. 
2 Stub., Küche, Nel, Bod. 

mntlzu dm. Näh. Tiſchlerg ; 
Kaninchenberg 2, Oberwohn. an 
kinderl. ruh. Leute z. April f. 14% 
zu verm. Näh.Scheibenritterg. 18. 
Frdl. Wohnung, Stub., Kabinet, 


vm. Schidlitz, Unterſtr. 4. (99316 
Schidlitz, Unterſtraße 29 iſt eine 
Wohnung zum 1. April zu vrm. 
Dominikswall13, Querg., Woh., 
3 Zim. 2c. 3. v. Pr. 500 N. d. (9935 
Dominikswall 13, 3 Etage, 
1 elegante Wohnung, 3 Zimmer 
20. zu vermieth. Pr. 700 A Näh. 
beim Portier a, d. Hofe. (9934b 
Zangfuhr, Hauptſtraße 64, 1, 

ohnung v. 3 Zimmern, Küche, 
Kell., Bod., Speiſe⸗ u. Mädchkam. 
u. Garteintr. uv. 1. Apr. f. v. (99305 
Eine Hofwohnungiſtantuh. Leute 
ze egen Poggennfuhl 50, 
Ein kl. Hänschen mit Garten, 
gegenüb. d. Eiſenb.⸗St. Obra, zu 
um. Näh. G. Baner, Schw. Meer 3. 


| Herr. Wohnung, | 


5 gr. Bimm., reichl. Zubeh. 
% Bade⸗ u. Mädchen ich Gaz ra 
einrichtung, Waſchküche u. 
Benutzung des Gartens per M 
1.Apr. Näheres nur Breit- | 
gaſſe 128/129, 2. (99166 


Sperlingsgaſſe Nr. 
Laden zu erfragen. 


Gartengasse BE 


Küche, Keller, Bod. z. 1. April zuj ) 


ee (0897 ; 


| | au verm. Preis 60.4 mon. (98806 
ng” 2 Stuben, Zubehör 
Hirſchgaſſe 4 zu vermiethen, 


W ną zu vermiethen 
eee 


Weidengaſſe 17/18, 3 Tr., 
fcil. Vorderz. nebſt heller Küche 


monatl. an ruhige Leute zu urm. 
Näh. Laſtadie 27, 2 Tr. (9840b 
Engl. Damm 2 Stuben, Entree, 
Küche, Zubehör, 1. April zu vm. 
Mag. Altſtädt. Graben 34.(98836 


(Ecke Kürſchnergaſſe), 3 Tr., Straußgaſſe 5, 3 Ct., 


zu verm. Näh, Jäſchkenthaler⸗[ Wohnung, 4 große Zimmer, 
weg Nr. 26b. (4989 reichl. Zubehör per April zu 
Paradiesg. 19 Stube u. Kab für] verm. Näh. part links. (1740 
zu verm. Näh. bei Holtz. 
Kaninchenberg 1, 2 Tr., p 
Wohnung von 2 Zimmern, j Per 1. Oktober 
Alkoven und allem Zubehör ſind 
zu vermiethen. ; R ; 
Wohn., 8. zu omies Nö, pi 0 Hungen : 
Kl. Wohn zu verm. Boltengung:1. | W 0 5 
m. Bade: u. Gaseinrichtung 
von 3.10 Zimmern, Balkon 


u. Erker, i. Neubau Pfeffer⸗ 
ſtadt zu vermiethen. Näh. 
bei Riechert & Bühring, 
Faulgraben Nr. 6/7. (9680b ję 


Herrschaftliche 
Wohnung 


5 Zimmer, Mädchenſtb., Zentrale 
heizung Brodbänkengaſſe 9, 


Junkergaſſe 2, vis-à-vis Haupt- 
eing. d. Markth. ſind hochherrſch. 
Wohng., 6 Bimm., Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Garton., 
1. April zu verm. Näh. Komtoir M 
Lichtenfeld, Breita. 128/9. (3859 


an Walde 3 Zi i Wohnung von Stube u. Küche n. 
Langini, Verena, Veraadaza t Dame gum E peil an dern 

. t. Dame zum 1. y 
Küche, Zub. u.Gart. z. vm. Mirch. 9 7 85 ee 
Prom. 6, Gartenh., pt., lks. (97 30h 


Nah. Gr. Bergg. 17, Bad. (97586 
Kohlenmarkt 6, 3 zimmerige 
moderne 1 SiE. dekr. 
Mädchenſtube eiſekammer 
ſchön. Aus ſicht, beit.aus 3 Zimm., Aae Gas zu cm Näh. 
T EŃ u. ET daſelbſt im Laden. (97906 
event. a. Burſchengel., Waſchk. u. r m ig 
gr. Trockenboden, per 1. April cr. Altſtädt. 2 48—49, 
zu verm. Näh. 2 Tt. ks. (07186 | l Etage, 4 helle Bimmer, 
„„ te Mädchenſtube, gr. helle Küche 
e e eee e e e 
zl w an vermie . u beſehen von 

um, Näh. Langątt.63put. (99066 | 11 Uhr Vorm. Im Lad. au erf, 
f à (97560 

] Hofwohnungen Eine Stube u. Küche vom. April 
ſofort zu RY, 1 ab zu vermieth. Fiſchmarkt 32. 
Poggenpfuhl 67. 050 Kl. fòl. e 
1 i 1. April zu vm. Fraueng. 44, 1. 
Eine kleine Wohnung, arte ift eineObermohn. 


3 Zimmer u. Küche, 1 Treppe 3 me 
) 55 a ) zu verm. Näh. b. Vicewirth 2Tr. 
hoch, vom 1. April an ein ordentl. Woh 116.4 zu verm. Hüte rg 15. Su nern N 


Ehepaar billig zu vermiethen 
Ziegengaſſe 3. Aust. ertheilt SRB 
Rautenberg, Jopeng. 60. (4962 
Langfuhr, Marienſtraße 3, 1, 
Entree, 4 Zimm., Küche, Neben. 
räume zum 1.4.zu verm. Näh daſ. pg 
i. Reſt. u. 2. Et. Luikowski, (97326 l von 9 Zimmern, Bad, xeichl. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 6, 3: Et.“ b Zubehör, Zentralheizung, BA 
Entree, agr. Zimm Stüche,Vteben- | M Perſonen⸗Aufzug, zu verm. 
räume. 1.4.5. um. Nag. daſ. b. JTN. | Preisp. Anno 3000 Näh. b. 
Schulz, part. Pr. 520 . (9386 | Franz Werner, Holzm. 15/16. 
Hundegaſſe 103,3. Etage, Entree, dc eee 

Stube, Küche u. Nebenraum zum 


| Grosse herrsch. Wohnung 1 


Dominikswall 14, 
2. Etage (97256 


dapet aonne. Nedre] Iladtgraben Ar. 15 


Judengaſſe 16,2, Wohn. f. 400 % habe noch eine Wohnung von 
z. verm. N. Hundegaſſe53,3.(9828b 6 Zimmern und eine von 
r ift eine 4 Zimmern, hochherrſchaftlich 
ansgeſtattet, mit Balkon, 
Bad, Mädchenſtube, Speiſe⸗ 
„ ee 
E gr. Keller u. Bodenräumen per 
nbrunn 5 ift ein volfi, : hi 
den Bit, ce, Stall, 4 Ani 2 etwas maoe g3 
Obſtgarten, geſunde Lage, am Nh b. jelichtinnng täg Br 
Walde, preisw. zu verm. (98846 ie beim ee 
4 3 TE Engliſcher Damm 14, 1. (97026 
Troyl 8, bei 0. Krüger, . Oscar Milaster. 


e,, 
i Verselrunoxiulber 
Wohnung, 


Stall per April zu verm. (98536 
4 Zimmer nebſt Zubehör, per 


1. April Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 20, links, zu ver⸗ 
miethen. (9797 

Sohidlitz, Carthäuser- 
strasse 43 find freundliche 
Wohnungen zu verm. (97936 


976 


— s 
Weidengaſſe 51, 5, iſt eine 
Wohnung, 2 Zimmer (auf Wun) 
auch 3) Küche, Bod., Kell. u. Zub. 
per 1. April preiswerth zu verm. 
Zu erir. daſelbſt 2. Etage. (98566 


Eingang Ziegelſtraße. (97346 


chart, . Plage, Sr He fiene 4, 


In der Melzergaſſe 

ift eine Wohnung, 4 Zimmer, auf 
Wunſch 5, in 2 Etagen vom April 
für 750 zu vermiethen Näheres 
Melzergaſſe 12, 1 Tr. 
tajtadie 28, Wohn. Stube, Küche, 


Zu erfr. Stadtgebiet 97,1. (98136 


5 | Canggatten 109. 


Wohnungen, Stube, Cab., Küche, 
Boden, Keller für 13 M zu verm. 


Hirschgasse 14, Wohnung 
von 3 Zimmern u. reichl. Zubeh. 
(98906 u. e. Wohn. v. Stube, Kab. uch. p. 
1. Apr zu verm. Näh. pt. r. (9764 b 


15.4 zu um Näh Näh.2 Tr. (98916 | Grüner Weg 8, e. Helle, Trol. 
St. Michaels weg 19, 1, e. fleine Wohn. v. 4 Zimm. a. Zubehör v. 
1. April zu verm. A. Ehoff. (98276 


unmöbl. Zimmer 776 — „Sao e 
Hühnerberg 14, im Geſch. (98086 | mit Veranda und Garten zu Großer Laden 


verm. Jäſchkenthalerweg 7. 
Hell. Geiſtgaſſe 60, 3, ein möbl. 
Vorderz. nebſt Penſion zu verm. 
Möbl. Zimmer an 1 od. 2 Hrn. 
billig zu verm. Hirſchgaſſe 12, pt. 
Kl. Stübchen, mbl. a.unmöbl., fep. 
Eg. a. e.j. Mann z. v. Breitg. 116, 
Stube f. 8 zu v. Große Gaffe 14. 
1 Stube, Ausſicht Langebrücke an 
ältere anſtändige Dame zu vrm, 
Drehergaſſe 15, 1 Treppe. 
Breitgaffedg it e leeres Zimm. 
an Hrn. od. Dame zu vm. N. 1 Tr. 
Poggenpfuhl 51, 2 Tr., iſt 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 


lite Wohnung, 


Langgarten 108,2 Tr., beſtehend 
aus 3 Stuben, Küche, Boden u. 
Antheil am Keller, ift fortzugs⸗ 
halber zum 1. April oder ſpäter 
e: den nen ZWŁ jähr⸗ 
ich zu vermiethen. Zu erfragen 

I (97966 


Kneipab 10 eine Wohnung, 
Stube, Küche, Boden für 10% 
monatlich zu vermietheu.(9778b 
2 Wohnungen v. 2 Zimmern, 
für 21 u. 19. zu v. Halbe Allee, 


Ziegelſtraße, Grönke. (99396 
Leere Vorderſt. z. 1. 4. a. 1 anſt. 


Steindamm 25, Dame z. verm. Hinterg. 20, 1 T. 


hochparterre, 4 Zimmer, Bad pp., Kl. möbl. Zimmer an einen Hrn. 
zum Fier A 1 ion zu vermieth. Poggenpfuhl 7, 3. 
ACH peres itn (95750 Breitg. 61, pt., verſetzungsh.möbl. 
ll 0000 Zimmer, ſep. Eg., 3.1. April zu v. 
Herrschaftliche ! Fraueng 27,1. Tb., möl. J ſuf J b. 


helle Wohnung III. 1 
Altſtdt. Graben, vis-à-vis der | Nähe des Zentral⸗Bahnhofs, ift 
Markthalle, beiteh. aus 4 Zimm., | zum I 
Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 5, pt. 
1. April er. zu verm. Näheres Töpferg. 32, kl. mbl. Vorderz.ſep. 
4. Damm Nr. 13. (1973 | Eg. m. g. o. Penſ.ſof zu vm. (99120 

Poggenpfuhl9e, 3, Ecke Vorſt. Gr. 
Herrschaft. Wohnung, timol. Vorderz. m. ſep. Eing. b. z. v. 
5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube Sano. möbl. Zimmer gleich oder 
Hr veic: Zubehör Milchkannen⸗ 1. April zu vn. Weidengaſſe 4b,3 
gaſſe 32, 3 Tr., zu verm. Näh. Ein gur inzölfrres Zimmer zu 


Jäſchtenthalerweg 26b. (97196 vermiethen Langenmarkt 26, 3. 


Petershagen d. d.Radaune 32,2 Sin Ferdl. most, Zimmer 
iſt infolge Verſetzun n per fof. mit auch ohne Penſion zu 
von 3 en Balkon, verm. Ankerſchmiedeg. 24,3. T4, 3. Th. 
ca. zum 1. April zu verm. (97736 Fieiſchergaſſe 79/1 vo frdl möbl, 
Pfefferſtadt 32, frol Woh. f. 450. Zimmer vom 1. April zu um. 
per April zu vermiethen. (97946 Lauggrt. nn 
Zherrſchaftliche Wohnungen Matzkauſchegaſſe 9 mbl. Zimmer 
a De een mit Kabinet zum 1. April zu vm. 
v. 1. April zu verm. Nah. Holz: Hundegaſſe 119, 3 Tr. zwei eleg, 
gaſſe 29, pt. Es v. 11-1 Uhr. (97706 | möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Helle freundl. Wohnung, an d. Tobiasgaſſe 21, möbl. Vorderz. 


w 


I Bromenade gelegen, beſt.auss Z, | m. fep.Eingang z. 1. April zum. 


Entree, Küche, reichl. Zub. f. 500% Hirſchgaffe Ta, Drechts, ijt ein 


jj | Betershng.a.d.Rad.6 zu v.(97876 gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Petershag a. d. Rad. 6 gu vor 
Wohnung beſtehend aus Kl. Berggaſſe Schw. Meerp7 Lt 


2 Zimmern, 2 hellen geräumigen | f gut möbl. Zimmer bill zu verm. 
——— —— REIS A | 


ENEA 022 Sehr ſauber, gut miol 88855 
Näh. daj.bei Herrngecker.(9771b | öU verm Holzgaſſe 28, a 
p zs Ke A u ont. Golf anije 28,2: Tr. (45386 
2 Zimmer, 1 Cabinet dc. 5 > 205! I = 

1 Damm 339, 8. Ging ODA | MENT eee 
Zimmer.” 2 fehr eleg: Vorderzimmer 
AGNI von gleich oder 1. April zu orm. 
Eleg. möb Heumarkt 8, 2 Tr. (9820b 


ner SED 
zu verm. Hell. Geiſtg. 81 2. (99456 Hunde asse 233 
Seil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., tftein| ; Row, 8 
sa möbliertes Zimmer zu verm. ein elenme rengim an. 
Seit SET en mać . Fee von gleið b. 
Sience b. 5 AU BE 5 Mon au bermieigen. (08076 
Diodes ie Soter zu verm. a Hiemer en ply gr. fein 
Fee e T OLAT ER a L ep. Eing. zum 
dl. Vorderſt. an e. allſt.Perſ. 3. 1. April an e, ; TU 
gajje 33, put. Bes. Freit. v. 10-11. Man ee r ee 


I. Zimm, ſep., v. 1. April 


Möbl. Zimmer, jep.gel., a tagew. zu verm. Näh. daj. im Lad. (9888b | 8 


ju verm. Brodbänteng 14, 29. Alt Graben 2p, Sgn möbl. 
Gut müöblirtes dreifenſtriges | fep: fe.gim Jof sd. LApril gu um. 
Vorderzimmer HR n ub ed. 0 a 

1 Treppe hoch, mit oder ohne N -Geiftg. 36, 2, ein fein MILI. 
Penſion zum 1. April zu ver- Vorderz. a. 10.29. m. Peni., a. 05 
miethen Heil. Geiſtgaſſe SL. 1. . od. tagew zu i 5 
> wę ei i efferſt. 16 ein möbl. Zim. mi 
Schienttange S AT n (90865 Pen. an 10d. 2 Hrn. zu um. (98690 


möbl. Zimmer = 
z mem I EE PEE T Offiziers-Quartier 
MOBIL. imn für nne vom 1. April. 6. Is. frei 


mit Kaff zu vm. Hakelwerk 5, 1, l. 
Jopengaſſe 5,1, eleg möbl. Vord.⸗ — — —— A— 

imm. b. ſogl. auch tagew. z. verm. Einfach móbl. Vorderſtübchen 
ADA SS TCM ſiſt gu verm. Aliſt. Graben 42, 1. 


— RNA — — — 
Altſt. Graben 29, 2, Junger Mann find. anſtändiges 
Zimmer m. a. o. Penſ frei. (99866 Logis Hintergaſſe 16, 2 — 
immer Beutlerg.1,3, z e. Anſtänd. Mädchen foriti. Logis 6. 
ande 6 . mit anſt. Wwe. St Kath Kuh. 
Dienergafle 6 Zimm. zu v. Logis zu hab. Poggenpfuhl 66, 2. 
Brodbänkengaſſe 20, 3, fein mbl, | Unt. Logis 4. b. Paradiesg. 10, 1. 
Borderz. an 1 Hrn. bill. zu verm. Frau o. Mädchen findet Schlaf⸗ 
Taut möbl. Borders jepu 1.Apı. | telle Plerdetränke 5, parterre, 
gu verm. Heilige Geiſtgaſſe 45,2. | Fg. Leute finden gutes Logis 
Gut móblirteś Zimmer, Spendhausneug. 5, 2 baukstin, 
ſeparat, ifi billig zu vermieten| Gute Schlafſtelle zu haben 
Schmiedegaſſe 19, 1 Treppe. I Brabant Nr. 6, Hof, 2. Thüre. 


Fleiſchergaſſe 39, part. (98586 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 

Langfuhr, Marienſtraße 3, 
eingericht. Fleiſchergeſchäft zum 
1. April zu verm. Näh. daf., im 
Reſtaur. von Matrielani. (97295 


Hundegaſſe 105, Laden, 


Nebenraum und Keller ſofort 
billig zu vermieth. Näheres und 
Schlüſſel daſelbſt, 2. Etg. (97286 


Laden, 


Breitgaſſe 4, 

mit kleiner Wohnung, großem 
Keller, Hof, Remiſe, per April 
zu vermiethen. (4816 

2 kleine Komtoir⸗Zimmer 
1 Treppe, zum 1. April zu verm. 
Portechaiſengaſſe 8, 2 Treppen. 
Geräum.Geſchäftsk., z. jed. Geſch. 
wie z. Rolle paſſ., mit Kanaliſat. u. 
Heiz. zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 61. 
13Zim., Lad. od. 12,3 3., Atelier, od. 
Snalet.1,2,3 3.3. v. Brodbänkg. 48. 
Gr. heller Keller, z. Bierverlag 
0. a. Geſch. p., fof. o. ſpät. zu verm. 
Vorſtädtiſchen Graben 16, 2 Tr. 
Gutgehende Häckerei mit voll⸗ 
ſtändiger EinrichtungnebſtWohn. 
u. Rolle zu vermieth. Halbe Allee, 
Bergſtraße. Näh. Sandgrube 29. 

HeiligeGgeiſtgaſſe Nr. 44 iſt em 
leeres Vorderzimm. u. Bierkell., 
w. ſich auch z. Schloff.od. Klempn. 
eign. würde, v. 1. April zu verm. 
Zu erfragen Pfefferſtadt Nr. 11. 


Breitgaſſe 79 iſt der Keller 


zum Bierverlag od. Lagerkeller 
vom 1. April zu vermiethen. 


Ende der Großen Allee ſind 


Speicher⸗ 


Nähere Cafe Krause, Langfuhr, 
Hauptſtraße 146, 

Neuer Laden, paſſend zum 
Barbiergeſchäft zu verntiethen; 
evtl. übernimmt Vermieth. ganze 
Einrichtung und giebt ja. Itrebf. 
Gehülſen d. Geſchegeg. kl. Kaution. 
Offerten unter D 826 an die Exp. 
Altes Roß 2 h. Keller zur Werk⸗ 
ſtatt od. Rolle zu verm. Näh. 1 Tr. 
Schidlitz, Unterſtr. 29, iſt eine 
Häkerei zum 1. April zu verm 
Geſchäftslok. (jetzt Reſt.) Juden: 
Ggew.Küm Feuerſt. Hundeg 53 

1 OJEJ (98316 
Hundeg 53 BTD. g. Komt. (98296 
Langfuhr, Hauptſtraße 54, 
roßes Ladenlokal ſofort billig 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
2. Etage und Danzig, Altſtädt. 
Graben 105. (98126 

Trockener Speicherraum zu 
vrm. Gr. Wollwebergaſſe8.(9861b 
Großer Keller, zum Handel u. 
Gewerbebetrieb paſſ., m. Wohn. 
zu verm. Altſt. Grab. 78, (98966 

Gine jeif vielen Jahren beiten. 
Häkerei nebit ger. Wohnung u. 


Zubehör in Neuſchottland 4 ift- 


zum 1. April auch ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Die Gelegenheit iſt auch 
zu jedem anderen Geſchäft paſſ. 
Auf Wunſch iſt auch ein 
Pferdeſtall dabei. Näheres Vor⸗ 
mittags daſelbſt oder Karpfen⸗ 
eigen 22, 1 Treppe. 
Ackerland ift zu vermiethen 
Ohra, Radaunenſtraße 11. 
Kath ⸗Kirchenſtefg 8, Wohn. Pt., 
jetzt Mang., zu j. and. Geſch. Wifi. 
Apr. Z. v. Nh. Klabs, Weideng. 1B. 


Laden mit Wohnung 
Eliſabethwall 6a, 1 Treppe, 
bei E. Müller, zu vermieth. (99226 
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